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Ein Blick auf die Karte von Tirol ergibt die wenig erfreuliche Thatfache, dafs das eng¬
maschige Netz von Communicationen, von welchen unsere Nachbarländer durchzogen werden, immer
weiter wird , je mehr man sich unseren Landesgrenzen nähert. Wie mit eisernen Klammern um¬
fasst das bairische Schienennetz den Norden unseres Landes und doch findet sich in einer Ausdehnung
von rund 200 Kilometern nur eine einzige Einbruchsstelle, über welche der gesammte Durchzugs¬
verkehr vom Norden nach dem Süden durch unser Land sich vollzieht. Auch für die Verbindung
von Osten nach Westen dient nur eine einzige Linie im Norden des Landes, während die zweite
Eisenbahnlinie, die südlich von der Brennerkette ebenfalls im Osten Tirols einbricht, nur die Hälfte
des Landes berührt und in dieser Anlage eigentlich nur den Verkehr von Südosten auf dem Um¬
wege über den Brenner nach dem Westen vermitteln kann, während dieselbe, nach dem Westen fort¬
gesetzt, die Bestimmung in sich trüge, die reichen Korngebiete Ungarns , sowie des südlichen Russland
mit Frankreich und der Schweiz auf dem kürzesten Wege zu verbinden. Aber auch in der Richtung
nach dem Nordwesten mangelt ein wichtiges Bindeglied, welches die nächste Verbindung zwischen
den Häfen des adriatischen Meeres in nordwestlicher Richtung mit den großen deutschen Handels¬
plätzen von Augsburg, Mannheim, Köln und den niederländischen Häfen herzustellen hätte.

Es ergibt sich also in unserem Lande selbst bei jener Classe von Bahnen , welche eine
internationale Wichtigkeit haben und dem großen Weltverkehre zu dienen hätten, eine Lücke, die sich
um so fühlbarer machen wird, wenn durch die Valsuganabahn, deren Erbauung nunmehr mit aller
Energie in Angriff genommen wird, und deren Vollendung in nicht allzulanger Zeit zu erwarten
steht, dem großen Verkehre neue Wege geöffnet werden, die leider gerade in ihrem natürlichen Zuge
nach dem Westen und Nordwesten keine Fortsetzung finden. Andererseits entbehren weit ausgedehnte
Thalgebiete des Anschlusses an die großen Verkehrsadern, deren Bestände die von denselben durch¬
zogenen Landestheile einen nicht zu verkennenden wirtschaftlichen Aufschwung zu verdanken haben.

Es darf wohl als eine kaum zu bestreitende Thatfache hingestellt werden, dass die Eisen¬
bahnen zu den wichtigsten Trägern der Cultur zählen, dass erleichterte Communicationen und somit
die durch dieselben gebotene Möglichkeit eines regeren Ideen - und Güteraustausches auf die Ent¬
wicklung der Jndustvie und der Landwirtschaft, auf die Hebung des Wohlstandes und der Steuer¬
kraft eines Volkes den mächtigsten Einfluss ausüben ; es muss daher von Allen, welche den Auf¬
schwung unseres Landes wünschen, lebhaft bedauert werden, dass gerade in Tirol die Entwicklung
des Verkehrswesens in letzter Zeit so wenig Fortschritte gemacht hat und dass, obwohl im Jahre 1890
für ungefähr 20 Loealbahn-Projecte die Vorconcessionen ertheilt waren, nur zwei einzige derselben,
nämlich jene von Mori -Arco-Riva und Innsbruck-Hall gebaut und in Betrieb gesetzt worden find.

Gerade die Einbeziehung der von den bestehenden Schienenwegenmehr abgelegenen Gegenden
unseres Landes m den großen Verkehr zählt zu den wichtigsten Aufgaben, die auf dem Gebiete des
Verkehrswesenszu lösen sind und auf diesem Punkte müssen alle Hebel eingesetzt werden, um bald
Zustände zu beseitigen, die nicht länger ohne Benachtheiligung der vitalsten Landesinteressenfort-
bestehen dürfen.

Wie sehr das Bewusstsein von der Nothwendigkeit der Erweiterung unseres Communi-
cationsweseus in alle Schichten der Bevölkerung gedrungen ist, davon geben Zeugnis jene zahlreichen
Enunciationen aus den Interessentenkreisen, ja aus der gesammten Bevölkerung, welche der dringenden,
aus den bestehenden Bedürfnissen hervorgehenden Nothwendigkeit nach Vervollständigung des tiro-
lischen Eisenbahnnetzes entschiedenen Ausdruck gegeben haben, sowie die stattliche Reihe von Local-
comitos, welche die Herstellung von engere Wirtschaftsgebiete umfassenden Schienensträngen auf ihr
Programm gesetzt und sich mit dem Studium der einschlägigen Fragen , sowie mit der Beschaffung
der erforderlichen Geldmittel befassen.
^ Das weite, aber auch dankbare Gebiet des Localbahnwesens hat insbesonders, nachdem in
Steiermark infolge der energischen Initiative des ehemaligen Landeshauptmannes, Sr . Excellenz
Grafen Wurmbrand , die Schaffung von Landesbahnen in erfolgversprechenderWeise inaugurirt
wurde, auch in unserem Lande die Aufmerksamkeit Aller auf sich gelenkt und es haben sich auch,
wie die Verhandlungen im tiroler Landtage gezeigt haben, Anläufe bemerkbar gemacht, das steirische
Muster ruutatis ruutauäis auch für Tirol zur Anwendung zu bringen.

Wenn auch die diesbezüglich gemachten schüchternen Versuche bisher einen Erfolg nicht auf¬
zuweisen hatten, so erscheint doch im Hinblicke auf die energische, zielbewusste Action, welche der



derzeitige Chef unseres Handelsamtes in der Frage des Localbahnwesens durchzuführen entschlossen
zu sein scheint, und nach welcher der Schwerpunkt derselben in die Landesvertretung gelegt werden
soll, jetzt der Zeitpunkt gegeben zu sein, wo alle jene Factoren im Lande, welche dazu berufen er¬
scheinen, die Verkehrsinteressendes Landes zu schützen und zu fördern, zusammenstehen müssen, um
einmüthig und mit aller Entschlossenheit ihren Standpunkt zu präeisiren und dem Verlangen Aus¬
druck zu geben, dass nunmehr an maßgebender Stelle nicht mehr gezögert werden dürfe, dem Lande
zu geben, was seine Bedürfnisse dringend erheischen und wodurch demselben die Mittel geboten
werden sollen, in seiner wirtschaftlichen Entwicklung nicht hinter den übrigen Kronländern des
Reiches zurückzubleiben.

Tirol mit den unermesslichen motorischen Kräften, die seine Bäche und Flüsse als unbe-
hobene Schätze in sich bergen und welche für eine hochentwickelte Industrie die Grundlage schaffen
könnten, — Tirol mit seinem von Jahr zu Jahr wachsenden Fremdenverkehr, welcher berufen er¬
scheint, unserem Lande Einnahmsquellen von früher nicht geahnter Höhe zu eröffnen, bedarf dringend
der Verbesserung seiner Verkehrsmittel, soll es in der Ausbeutung der ihm durch die Natur ge¬
sicherten Vortheile weitere Fortschritte machen und damit einer glücklicheren Zukunft entgegengeführt
werden, die nicht nur einen Fortschritt der Cultur, sondern auch eine größere Erwerbsfähigkeit und
einen entsprechenden Wohlstand gewährt.

Von diesen Erwägungen ist das Präsidium der Handels- und Gewerbekammer in Inns¬
bruck ausgegangen, als es sich entschlossen, die an der Entwicklung des Verkehrswesens interessirteu
Corporationen unseres Landes mit der nachstehenden Zuschrift zu einer gemeinsamen Berathung
einzuladen.

„Es ist eine erfreuliche Thalsache, dass, nachdem viele Jahre hindurch in der Vervoll¬
ständigung des tirolischen Eisenbahnwesens eine Stagnation eingetreten war, in neuester Zeit ein
frischer Zug sich bemerkbar macht, und dass gerade die gegenwärtige Regierung, wie aus allen
Enunciationen derselben hervorgeht, mit dankenswerter Entschlossenheit darangeht, insbesondere das
Localbahnwesen in einer Weise zu regeln, welche die berechtigte Hoffnung gewährt, dass auch
unser Land, das bisher nicht einmal in allen seinen Hauptthälern von Eisenbahnlinien durchzogen
wird, in nicht allzuweiter Ferne sich der Segnungen des großen Verkehrs in ausgedehnterem Maße
erfreuen werde.

Wie ja als bekannt vorausgesetzt werden darf, beabsichtigt die Regierung auch dem
Tiroler Landtage eine Regierungsvorlagezugehen zu lassen, durch welche die Erbauung von Local¬
bahnen in ähnlicher Weise geregelt würde, wie dies in Steiermark infolge des Landesgesetzes von:
11. Februar 1890 bereits der Fall war. ^

Da wahrscheinlich schon die nächste Session des Tiroler Landtages sich mit dieser hoch¬
wichtigen Frage zu befassen haben wird, erschiene es der Unterzeichneten Kammer für zweckdienlich,
wenn noch vor dem Zusammentritte des Landtages seitens der in Verkehrsfragen maßgebenden
Factoren ein Eisenbahnprogramm entwickelt und dem hohen Landtage zur entsprechenden Würdigung
vorgelegt würde.

Hiezu berufen erscheinen uns in erster Linie die Handels- und Gewerbekammern, der
Landesculturrath, sowie der Verband jener Corporationen, deren Bestrebungen auf die Hebung
des Fremdenverkehrs gerichtet sind.

Das Votum dieser Körperschaften, die alle hier in Betracht kommenden Interessen zu
vertreten haben werden, dürfte jedenfalls eine Bedeutung erlangen, die in Absicht auf die Förderung
des Localeisenbahnbaues nicht unterschätzt werden kann."

Dass dieser Schritt kein verfehlter war, und dass die Intention des Kammer-Präsidiums
einem allseitig vorhandenen Wunsche entgegenkam, sich einmal klar über Verkehrssragen auszu¬
sprechen, ergibt sich aus der Thatsache, dass alle Corporationen zu diesem Schritte gerne ihre Zu¬
stimmung gaben und ihre Vertreter zu der in Bozen am 23. April im Sitzungssaale der Handels¬
und Gewerbekammerabgehaltenen Enquete entsendeten.

Möge das Ergebnis dieser Berathungen, welches in dem folgenden Protokolle niedergelegt
ist, an maßgebender Stelle eine gebührende Würdigung finden und so einigermaßen dazu beitragen,
ein Werk zu schaffen, das wie kein anderes die Interessen des Landes zu fördern geeignet erscheint.

Das Präsidium der Handels- und Gewerbekammer in Innsbruck
im Mai 1894.

Antorr Schumacher, Dp. Koster,
Präsident . Secretar .
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Protokoll
über die Verhandlung der Enquete, welche über
Einladung des Präsidiums der Handels- und
Gewerbekmnmer in Innsbruck behufs Berathung
eines Localeisenbahn-Progranuns für das Land
Tirol zu Bozen am 23. April 1894 zufammen-

getreten ist.

Erschienen sind die Herren:
Für die Handels- und Geweroekammern:

in Bozen :
Präsident Johann Kofler ,
Viceprüsident Paul Welponer .

in Innsbruck :
Präsident Anton Schumacher ,
Seeretär kaiserl. Rath Dr. Anton Kofler .

in Rovereto :
Präsident Pietro Cofler ,
Kammerrath Giuseppe Can ella .

Für den Landes-Cnltnrrath:
Section I. Innsbruck :

Präsident Dr . Julius v. Riccabona ,
Alfons Ritter Widmann von Staffelfeld .

Section II . Trient :
Präsident Max Ritter v. Mersi ,
Dr . Victor v. Riccabona .
Für den Landesverband für Fremdenverkehr in

Tirol zn Innsbruck:
Landtags-Abgeordneter Dr. Johann Anger er ,
Wilhelm Dannhauser .
Für die Looikià pei' inerkmsnioà oonoor 80

lisi for68li6ri ne! Trentino in Rovereto:
Dr. Franz v. Probizer ,
Antonio T ambo si.

Als Schriftführer fungiren :
hinsichtlich des deutschen Theiles des Protokolles,

Alois v. Lemmen , Statistiker der Handels¬
und Gewerbekammer in Innsbruck,

hinsichtlich des italienischen Theiles des Protokolles,
Dr . Franz Ger osa , Seeretär der Handels¬
und Gewerbekammer in Rovereto.

Originaltext.
Präsident der Handels- und Gewerbekammer

in Innsbruck Herr Anton Schumacher : Nach¬
dem die heutige Versammlung vom Präsidium
der Innsbrucker Handelskammer einberufen wor¬
den ist, gestatten Sie mir einige einleitende Worte.

Nach mehr als bOjähriger Bauthütigkeit wurde
in den Culturländern ein Netz von Hauptbahnen,
soweit sie wirthschaftlichen Zwecken dienen, nahezu
vollendet und es handelt sich nun, zwischen diesen

?ro1ooollo
cktzll' oüv — per luiàtiva ài
krosLckio àlla Lameia cki Lommei'eio ock
Inààia ln Iniìàmà , — 8Ì raeoolso LI
23 Aprile 1894 Lu Lolrnìiio , onà àeri -
loro uu irroKiamma ài korrovio looall

por LI TLroIo .

V intorrsnnoro i signori :
por !o Lamers ck Lommsreio or! inäuolria:

in Bollano :
Il Lresiàà (Giovanni Loller ,
il Vieexresiàsà Luolo welponer .

in Innsdruok :
Il pr 68 ià6nt 6 àtonio Zeüninuelier ,
il Laràrio 60N8. illip . Dr . àtonio Lo li 6 r .

in Rovereto :
Il premàente Dietro 6 ol 1er ,
il Oon8ÌAlier6 äella . Oumera Oàeppe 0 aneli a .

por il Lonoigi'io provinoiaio li'agriooltura:
862Ì0N6 I ä 'Innbruok :

11 Dremàente Dr . Oinlio àe Rioeabona ,
il 8Ì̂ . àon80 oav. rie IViànrann - Ltallellelà .

862Ì0N6 II ài Trento :
Il Dre 8Ìàent 6 Naàiniliano eavaliere àe Ner 8i ,
il 8ÌA. Dr . Vittorio àe Rieeadona .

Iper la 8oeie1à per l'inoremento rie! oonoorso
àei foreatieri ne! lirolo a lnn8bru6lc

II àexàto à àieta Dr . Diovane ^. nZerer ,
il 8Ìss. OinAlielnio Dallnkun 8er .
per la 806!eia per l'inoremento llel ooneorso

àei loreotieri nel Trentinoa Rovereto:
Il pre 8. Dr . Dran66860 àe Drolliger ,
il 8Ìg'. àtonio Tarnl >08Ì .

Droto 6 ollÌ 8ti :
xer la parte teàea : il 8ÌZ'. Dui§i àe Demrnen ,

impiegato 8tati8ti60 àella (laniera ài Ooinnaer -
010 eà Inàu 8tria in InnZdiuek ,

per la parte italiana : il 8ÌK. Dr . Traimelo
6lero 8a , 86s'retario àella (laniera ài Oorn-
mereio eà Illàu 8tria in Rovereto .

IlekeisàuiiA .
11 Rresiàente àella Damerà ài Dommereio e à 'In -

àu 8tria in Inn 8drn 6lc, 8i§ . àt . Lelrnmaeker :
T ' aàunanra oàierna e 8tata convocata àalla
Rr68iàen2a àella Oamera ài Oommereio in Inn 8-
bruelr , mi 8i permetta gninài , ài àire àne parole
à ' inanAuruLione .

Da oltre 50 anni a gneà parte i pae 8i
civili vanno eoprenàom ài una rete ài ferrovie
primarie cke , in guanto 86 rve a 8eopi economiei ,



großen Fäden des Verkehrsnetzes die kleineren
Fäden einzufügen , um dem stets fortschreitenden
Bedürfnisse des Verkehrs zu genügen .

Wir sind aus dem Zeitalter der Hauptbahnen
in das der Localbahnen eingetreten , wenngleich
wir in Tirol leider noch nicht soweit sind, uns
mit Localbahnen allein begnügen zu können. In
allen rings an Tirol grenzenden Ländern besteht
das Bestreben , das Eisenbahnnetz nach dieser Rich¬
tung zu erweitern und zu vervollständigen , in den
benachbarten Provinzen , wie im Auslande , und
auch wir dürfen nicht lässig sein , um denjenigen
Gegenden , deren wirthschaftliche Bedeutung es
rechtfertigt , die Möglichkeit zu bieten, der Bequem¬
lichkeit und Vortheile der modernen Verkehrsmittel
theilhast zu werden . Wir würden unsere Aufgabe
als Vertreter derjenigen Corporationen , denen die
Pflege der Interessen des Verkehrs in erster Linie
anvertraut ist , schlecht erfüllen , wenn wir nicht
nach diesem Ziele trachten und unsere Stimmen
zu diesem Zwecke erheben würden , die, wie wir
annehmen dürfen , gerade in dieser Sache nicht
ungehört und unberücksichtigt bleiben können, zu¬
mal uns die Regierung wenigstens in Bezug auf
die Schaffung von Localbahnen zu unterstützen
geneigt ist und sich auch der Landtag mit dieser
Angelegenheit wird beschäftigen müssen.

Deshalb hat sich das Präsidium der Inns¬
brucker Kammer erlaubt , die beiden Schwester¬
kammern von Bozen und Roveredo , die beiden
Sectionen des Laudesculturrathes , die Looletà
pal ineroraenìo àel eoneorso àei forestieri nel
Trentino und den Landesverband für Fremden¬
verkehr in Tirol zu dieser Conferenz einzuladen ,
damit ein Programm zum Ausbau des tirolischen
Eisenbahnnetzes entworfen werde, und ich danke
den verehrlichen Körperschaften , die ihre Vertreter
hieher entsendet haben .

Um aber dem Programme das ihm nöthige
Schwergewicht zu geben, ist es nothwendig , dass
wir alle in Frage stehenden Projecte genau prüfen ,
dass wir uns nicht von zu weitgehenden localen
Aspirationen leiten lassen, sondern vielmehr unbe¬
fangenen Blickes abwägen , ob die Bedeutung einer
Bahn in Bezug auf den gegenwärtig oder in Zu¬
kunft sicher zu erwartenden Verkehr einer Gegend
auch im Verhältnis stehe zu den Mitteln , die zu
dessen Befriedigung aufgewendet werden sollen,
wir müssen aber auch die Frage unbefangen
prüfen , ob das System der Localbahnen für alle
Linien sich auch wirklich eigne, die noch im Lande
zu bauen sind ; 6 eio poreiis àuplieo 6, seeoncko
il mio parere , il perieolo elle porta seeo il
sistema àelle ferrovie locali : primo elle si eeàa
alla tentazione «li costruire linee <li importanza
troppo locale , e quinài äi nessun reààito ;
seconào , elle per la smania ài poter , guanto
prima possibile , ^oàere àei comoài e vantaci
ollerti àa guesti M6L2Ì ài cowmunicaiàni , si

può àirsi compiuta : OMiài invece si tratta ài
intercalare fra le arterie principali ài tal rete
le arterie minori , per corrisponàere ai llisoAvi
OAnor progressivi àel movimento .

vali ' era quinài àelle ferrovie principali siamo
passati in quella àelle ferrovie locali , quantun¬
que in Tirolo non siamo , pur troppo , giunti
ancora al punto , ài poter accontentarci soltanto
ài ferrovie locali .

In tutti i paesi elle attorniano il Tirolo , tanto
nelle provincie contermini come all ' estero , si
fa ogni storco per allargare e completare in
questo senso la rete ferroviaria ; non dobbiamo
perciò indugiare , neppur noi , aà ollrire a quelle
regioni la cui importanza economica e giustill -
cata , la possibilità ài partecipare ai commoài
eà ai vantaggi àei moderni mcM ài comuni -
cagione . llloi , quali rappresentanti ài quelle
Oorporaràoni , elle sono cbiamate in prima linea
a curare gl ' interessi àel movimento , adempi¬
remmo male al nostro compito , se non miras¬
simo a questa meta , e non elevassimo a tale
scopo la nostra voce , la quale , come ci e lecito
rilevare , non può , in tal altare , non trovare as¬
colto e considerazione , ora elle il Ouverno — al¬
meno per quello elle riguarda la costruzione ài
ferrovie locali — e disposto a aiutarci e elle
anello la vieta provinciale dovrà occuparsi ài
questa vertenza .

verciò , la presidenza della Oamera ài (Com¬
mercio in Innsbruck s ' e permesso ài invitare
a questa conferenza ambedue le Oamere con¬
sorelle in volgano e Rovereto , le due Legioni
del (Consiglio prov . ài Agricoltura , la Locietà per
l ' incremento del concorso ài forestieri nel Trentino
e la veàeragione provinciale per il movimento àei
forestieri , collo scopo venga abbonato un pro¬
gramma per la costrugione ài linee ferroviarie
tirolesi ; e ringragio le onorevoli corporagioni ,
elle llavno mandato qui i loro rappresentanti ,
ver dare però al programma la necessaria im¬
portanza e necessario elle esaminiamo accurata¬
mente i progetti in questione , elle non ci la¬
sciamo guidare àa aspirazioni locali troppo
spinte , ma augi elle ponderiamo spassionata¬
mente , se la importanza ài una ferrovia , in
riguardo al movimento presente od avvenire ài una
regione , stia in relazione ai meggi , elle devono
impiegarsi nella sua esecugione . Dobbiamo pure
esaminare , sema preconcetti , la questione , se il
sistema delle ferrovie locali si adatti effettiva¬
mente a tutte le linee elle restano ancora àa
costruirsi nella nostra provincia ; denn zweierlei
sind die Gefahren , die meines Erachtens das System
der Localeisenbahnen mit sich bringt : 1. dass man
der Versuchung unterliegt , Linien von allzu localer
Bedeutung und infolge dessen unrentable Linien
zu bauen und 2. dass man sich, von dem Drange
beseelt , so bald als möglich in den Genuss der
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kuoi vii, xromuoveuào la eostruàvs ài 1ÌI166 86-
eonàLris , àove , xer xo8Ì2Ì0v6 §60§rLÜ6L 6 xsi
rapporti eolio Arauài artorio àol eoirraoroio iàr -
nariovalo , saroddoro roelarnats lineo ài primo
oràiao .

Ich ersuche nun zur Wahl des Präsidiums zu
schreiten und schlage hiefür den Herrn Präsidenten
der Handels - und Gewerbekammer in Bozen Herrn
Johann Kofler vor .

Herr Präsident Kofler dankt für diese Ehre ,
erklärt jedoch, die Wahl ablehnen und mit Rück¬
sicht darauf , dass die ganze Action bezüglich der
Localbahnen von der Handels - und Gewerbe¬
kammer in Innsbruck ausgegangen sei, den Vor¬
schlag machen zu müssen , dass der Präsident
dieser Kammer den Vorsitz führe . Angenommen .

Herr Präsident Schumacher dankt für die
ihm erwiesene Ehre und ersucht, zum Gegenstände
der Tagesordnung übergehend , die erschienenen
Vertreter ihr Programm zu entwickeln, wobei es
sich nach seiner Ansicht empfehlen werde, insoferne
eine Theilung des Programms eintreten zu lassen,
dass jene Linien , welche vermöge ihrer Lage von
solcher Bedeutung sein werden , dass für dieselben
Bahnen zweiter Ordnung nicht genügen, die viel¬
mehr als Vollbahnen gedacht werden müssen, her¬
ausgehoben werden , und dass , um keinen Zweifel
über die Ansicht der Versammlung aufkommen zu
lassen, dieses ausdrücklich betont werde. Es seien dieses
seines Erachtens die Vintschgauer - und die Fernbahn .

Il 8ÌZ. Ootlor , pr 68 iàont 6 àolla Oamora ài
^ onnnoreio in Lovoroto , ellioata la parola , rin -
ssrama in primo lno ^ o la Oamora ài (lomworeio
in Innànà por aver pro80 una iniziativa ài
tanto intoro 88o por amonàno lo parti àolla tro¬
vinola . Ouinài , taoonàosi intorproto àol ài -
àorio àoi 8noi oollopln àolla parto italiana , pro¬
pone odo si abbia a eominoiaro collo stabilire
il programma àoll ' odierna seduta , nella guaio ,
opina , elio si dovrebbe darò la procedenza ai
prodotti Aia studiati o a guolli ài maAAiore
importanza , onde non correre il risebio ài an¬
dare troppo per le lunAbe e sen ^a pratici risul¬
tati , guanào si volesse occuparsi ài linee , ài cui
non esistono progetti , oppure poco o punto im¬
portanti al paese .

Zur Besprechung der Hauptbahnen über¬
gehend ergreift das Wort Präsident Kofler
(Bozen ) und weist daraus hin , dass die Frage
der Vintschgauerbahn in ein anderes Stadium
getreten sei, nachdem die Regierung vom früheren

durch dieses moderne Verkehrsmittel gebotenen
Vortheile und Bequemlichkeiten zu kommen, ver¬
leiten lässt , Bahnen untergeordneten Ranges auf
Linien zu bauen , die vermöge ihrer geographischen
Lage und ihrer örtlichen Beziehung zu den großen
Linien des internationalen Verkehres vielmehr
Bahnen ersten Ranges erforderten .

Là ora , preAo ài passare alla eledone del
presidente e, all ' uopo propongo il SÌA. Lresi -
àeute della Oamera ài Oommercio e à ' luàustria
in Làauo , SÌA. Xoller .

Il siA. ^ residente Loki er riuZrama dell ' onore ,
àicbiara però ài dover declinare la nomina ;
e pella consideratone cbe tutta l ' anione rela¬
tiva alle ferrovie locali e partita dalla Oamera
ài (Commercio s d' industria in Innsbruck , la
la proposta cbe il ^ residente ài guesta Oamera
assuma la presidenza . Accettato .

Il ^ residente Lebumacber rinArama del¬
l ' onore tributatogli , e passando all ' ordine del
giorno , eccita i comparsi a sviluppare il loro
programma , nel guale . a suo avviso , raccoman¬
derebbe di tare una divisione nel senso , cbe
guelle linee cbe , pella loro posinone , fossero di
una tale importanza da esigere delle ferrovie
pienamente normali anmeebe secondarie , dovessero
essere separate ; anm , per non lasciare sussistere
in proposito nessun dubbio , vorrebbe cbe fossero
indicate espressamente . suo avviso sarebbero
tali le due linee della Vintscbgau (Venosta ) e
del Lern .

Herr Cosler , Präsident der Handelskammer
in Rovereto , bittet ums Wort und dankt an erster
Stelle der Handelskammer in Innsbruck dafür ,
dass sie in einer für beide Landestheile so wich¬
tigen Angelegenheit die Initiative ergriffen habe,
und macht hieraus , indem er den Wunsch seiner
Collegen vom italienischen Landestheile zum Aus¬
druck bringt , den Vorschlag , dass man mit der Fest¬
stellung des Programms für die heutige Sitzung zu
beginnen hätte , in welcher seiner Meinung nach den
bereits ausgearbeiteten Projecten und jenen von
größerer Wichtigkeit der Vorrang eingeräumt
werden müsste , wobei man nicht Gefahr laufe ,
weitläufig zu werden und ohne practische Resul¬
tate zu bleiben , was für den Fall einträte , wenn
man sich mit Linien beschäftigen wollte , von denen
keine Projecte existiren , oder die für das Land
wenig oder gar nicht wichtig sind.

Lassando alla discussione delle linee pri¬
marie , il Li-esidente della Oamera di Làano
sig . Roller prende la parola , e rileva cbe la
questione della ferrovia della Venosta e
passata in un altro stadio , essendocbe il doverne



Programme absehe und nur mehr eine schmal¬
spurige' Localbahn in Aussicht stelle. Da der
Kammerbezirk Bozen nur mit dem Norden
und Osten durch eine Bahn verbunden sei,
während der westliche Theil noch keine Verbin¬
dung besitze, so habe die Kammer alles daran
gesetzt, dass auch dieser Landestheil einen Schienen¬
strang bekomme; dieser müsse aber als Vollbahn
gebaut werden, da die Vintschgauerbahn durch
den Anschluss bei Landeck einerseits, und an die
Valsuganabahn andererseits die Bedeutung einer
Weltbahn erhalte, und deshalb habe man eine
Deputation an Se. Majestät den Kaiser abge¬
sendet, um demselben die Bitte zu unterbreiten,
dass diese Linie als normalspurige Vollbahn ge¬
baut werde. Redner frage sich nun an, ob auch
über dieses Project debattirt oder dasselbe ganz
vom Programme ausgeschlossen werden solle.

Herr Wilhelm Dannhauser bemerkt, dass es
ihm von großer Wichtigkeit zu sein scheine, dass die
Versammlung diese Frage hinsichtlich der Haupt¬
bahnen nicht außer Acht lasse und dem lebhaften
Wunsche Ausdruck geben möge, dass vor allem
diejenigen Bahnen erstellt werden sollen, welche
eine Existenzfrage für das Land seien, und dar¬
unter meine er die Fern- und Vintschgauerbahn.
Redner hebt die Wichtigkeit der Fernbahn hervor
und betont, dass dieselbe als Bahn ersten Grades
oder Vollbahn gebaut werden müsse. Das gleiche
gelte von der Vintschgauerbahn. Redner bean¬
tragt, die Versammlung möge darauf bestehen,
dass die wichtigsten Bahnen, nämlich die Fern-
und Vintschgauerbahn in erster Reihe unter jeneu
Bahnen genannt werden, welche als Vollbahnen
hergestellt werden sollen und somit nicht in das
Programm der Localbahnen aufzunehmen wären.

Kaiserl. Rath Dr. Kofler erklärt, dass bei
Aufstellung eines Programmes für Localeisen¬
bahnen die Grenzen ganz genau gegeben seien,
innerhalb welcher man sich zu bewegen habe.
Nachdem jedoch in maßgebenden Kreisen der hohen
Regierung die Ansicht obwalte, dass sowohl die
Vintschgauer- als auch die Fernbahn als schmal¬
spurige Localbahnen gebaut werden sollen, so sei
es Pflicht der heutigen Versammlung, auch gegen¬
über dieser Frage Stellung zu nehmen und ihrer
unerschütterlichen Ueberzeugung Ausdruck zu geben,
dass es ein verhängnisvoller Fehler wäre, wenn
diese Bahnen als Localbahnen gebaut würden,
weshalb dieselben auch nicht in das heute zu be-
rathende Localeisenbahn-Programm ausgenommen
werden könnten. Bei beiden Bahnprojecten stehe
wenigstens nach der einstimmigen Ansicht der ge-

à astra-rioue ài proArarawa primitivo , 6 non
motto in prospettiva olio una linoa loealo a searta -
mento riàotto . öiooomo poro il Oistrotto camerale
ài Rollano , congiunto al Mrà eà Nst con una
sola ferrovia, non da nella sua parte occiàentale
alcun allacciamento conveniente, cosi la Oamera
ài Oommercio avrebbe tutto l 'impegno cbe pur
guesta parte ài provincia ven§a àotata àel suo
binario : guesto però dovrebbe esser costruito
come ferrovia completa, stantecbe, la ferrovia
àella Venosta, mediante l' allacciamento presso
lànàeclc da una parte , e colla ValsuAaua dal¬
l' altra . ottiene l ' importanza ài una ferrovia
mondiale : essere perciò stata mandata a 8.
Maestà l' Imperatore una deputazione, per sotto¬
porre al medesimo la pre^biera, cbe guesta linea
venAa costruita come una ferrovia completa a
scartamento normale . 1/ oratore domanda indi,
se si abbia a discutere ancbe su guesto pro¬
getto , oppure se lo stesso deva venir eliminato
dal programma .

Il sig. (Guglielmo Oannbauser osserva sem¬
brargli cosa di grande importanza cbe l' adu¬
nanza non trascuri tale questione delle ferrovie
principali, per poter esprimere il desiderio, cbe
anzitutto vengano costruite guelle ferrovie, cbe
sono pella provincia una questione di esistenza :
e tra gueste egli crede di poter annoverare le
ferrovie del Vern e della Venosta. 1/ ora¬
tore mette in rilievo l ' importanza della ber n-
babn ed accentua cbe la stessa deve venir
costruita come ferrovia di primo grado o com¬
pleta . Altrettanto dice per la linea della Val
Venosta, bropone guindi, cbe l ' adunanza voglia
insistere , cbe le due più importanti ferrovie, cioè
la bern - e la Vintscbgauerbabn vengano classi-
beate in prima linea fra quelle cbe dovranno
costruirsi come linee primarie complete, e perciò
da non assumersi nel programma delle ferrovie
locali.

Il Oonsigliere imp. Or. Lo fl er dicbiara, cbe
nella concertatone di un programma per fer¬
rovie locali, i contini, entro i quali si può muo¬
versi sono nettamente delineati, prevalendo
però nei circoli direttivi dell' eccelso (loverno
la opinione , cbe tanto la Vintscbgauerbabn
quanto la bernbabn debbano venir costruite come
ferrovie a scartamento ridotto , cosi, 1' odierna
adunanza deve prender positene ancbe di fronte
a questa questione ed esternare il suo incrolla¬
bile convincimento, cbe sarebbe un errore molto
deplorabile , se queste vie venissero costruite
come ferrovie locali ; motivo questo, per il quale
non possono venir assunte nel programma delle
ferrovie locali oggi in discussione.

per ambedue i progetti ferroviari, e opinione
concorde di tutti gli abitanti , cbe le rispettive
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sammten Bevölkerung fest, dass dieselben dem inter- !
nationalen Verkehre und nicht blos den localen
Interessen der von ihnen durchzogenen Gebiete zu
dienen haben. Dem Redner erschiene es daher
ganz absurd, Bahnen, die sofort schon nach ihrer
Eröffnung einen internationalen Durchzugsverkehr
zu bewältigen haben werden, vom Gesichtspunkte
einer Localbahn aus zu behandeln mit der still
ausgesprochenen Absicht, dieselben vielleicht in einem
späteren Zeitpunkte zu einer Vollbahn umzubauen.
Wenn diese Bahnen heute als Localbahnen ge¬
baut würden , wobei selbstverständlichnur von
normalspurigen die Rede sein könnte, so wäre
späterhin, da die Anlage solcher Bahnen hinsicht¬
lich des Oberbaues, der Verwendung von Schienen¬
material und Schwellen, den Krümmungs- und
Steigungsverhültnissen u. dgl. nach ganz anderen
Normen erfolgt, ein theilweifer Umbau der Strecke
nöthig, wie man ja gerade an der Bozen-Meraner -
Bahn ein eclatautes Beispiel habe.

Wenn man vielleicht Zweifel habe, ob diefe
Bahnen wohl auch thatsächlich von einer inter¬
nationalen Bedeutung feien, fo glaube Redner,
dafs dieses Thema anderwärts wohl hinreichend
besprochen worden fei, und dafs hinsichtlich der
Vintfchgauerbahngerade im Hinblicke auf die Val-
suganabahn wohl kein Mensch daran zweifle.

Nur hinsichtlich der Fernbahn wolle er darauf
Hinweisen, dass angesichts der ganz bedeutenden
Wegkürzungen, welche auf der projectirten Fern¬
bahn gegenüber den jetzt benützten Routen erzielt
würden , und welche beispielsweise für Füßen
219 tcw, Kempten 179 Kur, Memmingen 128 à ,
Ulm, Stuttgart , Mannheim, Darmstadt, Mainz ,
Köln 108 à , Augsburg 49 icm betragen, der
Durchzugsverkehrnaturgemäß auf diefe Linie ge¬
lenkt werden würde.

Ja es liege die Versuchung sehr nahe, zu be¬
haupten, dass unser Seehafen Triest im Verkehre
mit Süd - und Südwest-Deutfchland durch Er¬
bauung der Fernbahn größere Vortheile ziehen
würde, als durch die Tauernbahn , die doch eigent¬
lich nur dem Verkehre Triests nach Prag und
Norddeutschland von Nutzen sein könne. Eine
weitere Bedeutung erlange die Fernbahn für
priest aber auch noch durch den Umstand, dafs
für die früher erwähnten Relationen, namentlich
für den Handel Triests mit Süddeutfchland und
dem Rheingebiete eine geographische Situation ge¬
ichaffen werde, in welcher Triest mit Genua in
Concurrenz treten könne, was bisher ausgeschlossen
fei, indem Triest um 100 bis 300 km weiter
entfernt liege.

Wenn man vielfach behaupte, man solle eine
kleinere, weniger kostspielige Bahn Herstellen, so
müsse man darauf antworten, dafs auch eine solche
verhältnißmäßig soviel koste, dass eine Rentabi¬
lität , da sie nur auf den Localverkehr angewiesen
sei, ausgeschlossen fei, während sich bei einer Voll-

1in66 debbano servire al movimento internatio¬
nale e non Zia soltanto aAli intercessi loeali dei
distretti da esse pereorsi .

^ ll ' oratore sembra pereiò allatto assurdo ,
di considerare sotto il punto di vista d' una
ferrovia loeale , linee ebe , appeua aperte alla
eireolatione , avranno da sostenere un movimento
di transito internazionale , e di tarlo eolia inten¬
sione , taeitamente espressa , di eonvertirle , torse
in un ' epoea posteriore , in ferrovie complete .

8e gueste vie venissero OA§i costruite come
ferrovie locali — caso nel guale naturalmente
non si potrebbe parlare ebe di scartamento nor¬
male — più tardi renderebbesi necessaria una
parziale trasformazione , come e il caso evidente
della ferrovia Làano - Nerano ; e ciò perebe ,
nella costruzione di simili ferrovie , si seAuono
altre norme , rispetto all ' impiego del materiale
per le ruotale , traversine , conàioni di pendenza ,
raAssi di curva e simili .

Il dubbio poi , ebe gueste linee non abbiano
una importanza internationale non può sussi¬
stere , essendo guesto un tema esaurientemente
discusso in altre oceassioni ; e, per guanto ri¬
guarda la linea Nerano -Imudeck , — appunto in
consideratone della via di Valsugana — nessun
uomo può più dubitarne .

Riguardo alla Rernbabn vorrebbe egli accen¬
nare , ebe , in vista della maggior sua brevità
di fronte alle vie ora percorse e ebe per Rüssen
darebbe un risparmio di 219 km , per Lempten
di 179 , per Nemmingen di 128 , per Rima , Ltoc -
carda , Nannbeim , Darmstadt , Nagonta , Oolonia
108 , Augusta 49 km ., il movimento di transito
si riverserebbe naturalmente su essa . 8i sente
anti una grande tentatone di all'ermare , ebe il
nostro porto di mare di Trieste , colla costru -
tione della Rernbabn , otterrebbe per il movi¬
mento colla Oermania meridionale e sud - orien¬
tale vantaggi ancora maggiori ebe con guella dei
Tauri la guale , per vero , non potrebbe giovare
cbe al movimento di Trieste con Draga e colla
(Germania settentrionale .

Ka l' importanza maggiore , cbe la Rernbabn
ba per Trieste , viene dalla circostanza , cbe per
le relazioni diavt accennate , — cioè per il com¬
mercio di Trieste colla (Germania meridionale
ed i paesi del Reno — si crea una situatone
geograbca tale , ebe Trieste potrà rivaleggiare
con Oenova , il cbe bno oggidì era escluso , per -
cbe Trieste era più lontana di 100 a 300 km .

Obe se da molte parti si vuol sostenere , do¬
versi costruire una ferrovia più modesta e meno
costosa , si deve rispondere ebe ancbe una tale
ferrovia costa relativamente tanto , cbe la rendi -
bilità — essendo dessa limitata al solo movi¬
mento locale — sarebbe esclusa , mentre con
una ferrovia completa , ad onta delle gravi spese ,
si può sperarla con più sieure ^ a.



bahn trotz der hohen Kosten mit größerer Sicher¬
heit eine Rentabilität erhoffen lasse.

Er bitte daher namens der Nordtiroler Kammer,
die Fernbahn in das Programm jener Bahnlinien
auszunehmen, welche als Vollbahnen herzustellen
seien.

Nachdem jetzt von solchen Bahnen, die außer¬
halb des Localbahn-Programms stehen, die Rede
sei, so möchte Redner weiter auf ein Project die
Aufmerksamkeit hinlenken, welches für die Ver¬
kehrsverhältnisse von Tirol von Wichtigkeit sei,
nämlich die Tauernbahn, insoferne eine Variante
derselben und zwar die Felbertauernhahn, Tirol
berühre. Redner scheine es von Wichtigkeit zu
sein, dem Wunsche Ausdruck zu geben, dass
auch diese Variante seitens der Regierung in
den Kreis ihrer Erhebungen einbezogen werde
und dass dieselbe alle jene Gesichtspunkte in Er¬
wägung ziehe, welche von den competenten Fac-
toren seit Jahren geltend gemacht werden und
die für den Bau der Variante Felbertauern
sprechen. In dieser Beziehung sei in erster Linie
auf die Thatsache aufmerksam zu machen, dass
nach der geographischen Lage die kürzeste Verbin¬
dung zwischen Triest und München nicht durch
die Linie Sachsenburg-, Radstätter- oder Mall-
nitzer-Tauern , sondern durch die Linie Lienz-
Kitzbühel-Kufstein hergestellt werde und daß ins¬
besondere, wenn Bischofshofenbezw. Salzburg als
Kopfstation der Tauernbahn angenommen werde,
im Verkehr mit jenen Theilen von Deutschland,
für welche allenfalls München als Centralpunkt
angenommen werden könne, eine bedeutende Ver¬
längerung der Route eintrete, welche den erzielten
Gewinn zum Theil paralysire.

Redner stelle daher namens der Innsbrucker
Kammer den Antrag, es möge neben den ge¬
nannten zwei Hauptbahnen auch die Felbertauern-
bahn als eine solche für Tirol wichtige Haupt¬
bahn bezeichnet und in jenes Programm ausge¬
nommen werden, welches nicht die Länderbahnen
betreffe, sondern die Reichsbahnen.

Il 8ÌA. Vr . Vittorio ào Kieeabona oreào elle
possa, eoutriduiro moltissimo a semplitiearo la que¬
stiono , la àioliiaraLiono elio oAli, anello a nome ilei
suoi eolloAlli, ka in lavoro dello linee principali ,
aeeennate dai preopinanti . In quanto alla linea
rierano - llandeell per la Valle Venosta , dice
essere troppo importante , perelle non. si allllia
ad appoggiarla eome linea a seartamento nor¬
male . 6osl della llernllalln e della lauernllallv .
ügli e i suoi eolleglli non avranno nulla in con¬
trario a prestare tutto il loro appoggio , per
raeeomandare all ' eeeelso doverne queste linee
principali o internazionali , elle stanno tanto a
cuore dei delegati della parte tedesca , se questi ,
intesi su questo punto , vorranno rivolgere la
loro attenzione alle tre linee elle più vengono

ügli prega quindi , a nome della 6amera di com¬
mercio del lirolo settentrionale , di assumere la
lleriàllu nel programma di quelle linee ferro¬
viarie , elle sono <la costruirsi come ferrovie
complete .

ü dal momento elle il discorso verte sulle
ferrovie elle non sono comprese nel programma
delle ferrovie locali , così l ' oratore vorrebbe an¬
cora riclliamare l ' attenzione su d' un progetto
di alto valore ed importanza per le condizioni
del movimento -, cioè sulla ferrovia de lauri .
Oessa e di grande importanza inquantoclle una
variante della medesima — la llelbertauern -
balln — tocca il lirolo . Lembra all ' oratore,
di dover accentuare , elle anclle una tale va¬
riante sia fatta oggetto di rilievi da parte del
doverne , e elle il medesimo abbia e prendere
in considerazione tutti quei punti di vista , elle
dai fattori competenti sono fatti valere da di¬
versi anni.

In questo riguardo devesi anzi tutto ricllia¬
mare l ' attenzione sulla circostanza di fatto ,
elle , per la posizione geograllea , la congiunzione
più breve fra lrieste e Nonaco viene ottenuta
non già colla linea Laellsenburg -lladstatter o
Uallnitzer - lauern , ma bensì colla linea Inenz -
Litzbicllel - Lutstein , e elle in ispeeie , se Li -
sclloksllofen, rispettivamente Lalisburgo , venisse
accettato capo-linea della lauernballn in rela¬
zione a quelle parti della dermania , per le
quali Nonaco resta sempre il punto centrale ,
subentrerebbe un rilevante prolungamento , tale ,
da paralizzare in parte il vantaggio ottenuto .

1/ oratore quindi , a nome della damerà di
dommercio innsbrucllese , fa la proposta di elassi -
llcare fra le ferrovie principali , elle llanno im¬
portanza per il lirolo . oltre le due linee prin¬
cipali pria accennate , anclle la lelbertauernballn
e di assumerla nel programma elle riguarda ,
non già le ferrovie provinciali , ma sibbene quelle
dello stato .

Dr. Victor v. Riccabona glaubt, dass zur
Vereinfachung der Behandlung des in Rede stehen¬
den Gegenstandes sehr viel die Erklärung bei¬
tragen könne, die er , auch im Namen seiner
Collegen, zu Gunsten der Hauptlinien abgibt,
welche von den Vorrednern berührt worden sind.
In Bezug auf die Linie Meran-Landeck durch
das Vintschgau erklärt er, dass man sie wegen
ihrer großen Bedeutung als eine Linie mit nor¬
maler Spurweite unterstützen müsse, desgleichen
die Fern- und Tauernbahn. Er und seine Col¬
legen werden nichts dagegen haben, ihre ganze
Unterstützung dem Antrag zu leihen, diese Haupt¬
oder internationalen Linien, die den Delegirten des
deutschen Antheils so sehr am Herzen liegen, der
hohen Regierung zu empfehlen, wenn diese Dele-



Eeomaiàte à parte àei àelkAati italiani .
Ripete , etie in tal inoào la questione resteredde
inolto seinplilieata eà e^uarnente risolta , tanto
più elre le tre linee , — elie sono quelle : àa
Trento per Ravis -NeriLolonidarào-Lles a Naie ,
àa Trento per Ravis - Lenadra-Lavalese a Rre-
à ô, e àa Riva per Rallino - lione - Ringoio ,
rneritano tutta quanta 1' attenzione àei presenti ,
esistenào , per le stesse , stuài e progetti waturi
sotto OAni riAuarào.

11 si§ . Oav. Nersi prenàe la parola e àa parte
àei OonsiAlio e àei Oonsor î agrari salata eon
piaeere l' iniziativa presa àella 6arnera ài Ooni-
wereio in Innsbruà , loàanàola altarnente per
essere stata latta in rnoào elie vi potessero
xarteeixare tante eornpetenti persone . ^.1 guai
proposito e^li si eornpiaee, elie il Oonsiglio pro-
vineiale addia suggerito ài stenàere l ' invito pella
presente aànnan â anelie al Oonritato àelle trana-
vie esistente in Trento , in seguito al ĉual suZ-
Zerinrento, — per la eui aeeoZlien â 6§1i rin-
tz-raria — edbe OMi a intervenire alla presente
seàuta , e in rappresentanza àei 6onsÌAlio stesso ,
il SÌA. Rr . Vittorio àe Rieeadona .

RiZuarào al terna proposto , eM ereàe si possa
pur trattare anelie àelle iinxortanti linee àella
Vauerndaà , VintseliAandalìN e Rerndadn prirna
aeeennate , osservanào an î, elre la prima , voluta
àa 8a1isì)urA0 e Vrieste , ku eà e àilàeile a risol¬
versi , perelie poelie relativannente sono le pro¬
vinole elre si aeealorano per la sua eseeu îone .

R§1i àiee questo , eoli ' intento , anelie Ini, ài
sernpliàeare la àiseussione ; e perelre ineornpe-
tente , eonre si àielnara , per stabilire ^uali fer¬
rovie anàrebbero a seartanrento normale e eguali
a seartamento riàotto , e§li ritiene si àebba am¬
mettere per prineipio elie tutte le linee siano a
«ostruirsi eolio seartamento normale , allorelre
mostrino ài avere eon esso una sieura vitalità .

Dr . Anger er bemerkt gegenüber den Ausfüh¬
rungen des Herrn Präsidenten v. Mersi , dass
die Vintschgauerbahn nicht blos nach dem Aus¬
spruche der Sachverständigen als Vollbahn gebaut
werden soll, sondern dass dies auch der Wille
der Bevölkerung sei, welche den Bau einer nor-
malspurigen Localbahn entschieden zurückweise im
Hinblicke auf die künftige Entwicklung und den

girten, nachdem man sie über diesen Punkt ver¬
nommen hat , ihre Aufmerksamkeit auch den
drei Linien zuwenden würden , die von Seite
der Jtalienisch-Delegirten sehr empfohlen werden.
Er wiederholt, dass auf diese Weise der Gang
der Verhandlung vereinfacht würde und eine gleich¬
mäßige Beschlussfassung zustande käme, umsomehr,
als die drei Linien — es sind dies die von Trient
nach Lavis, Mezzolombardo, Cles und Male , von
Trient nach Lavis, Cembra, Cavalese und Pre -
dazzo und von Riva nach Ballino , Tione, Pin¬
zalo — die größte Beachtung der Anwesenden
verdienen, indem für dieselben Vorstudien und in
jeder Hinsicht zur Ausführung reife Projecte exi-
stiren.

Ritter v. Mersi ergreift das Wort und be¬
grüßt von Seite des Landesculturrathes und der
Genossenschaftender Landwirthe mit Vergnügen
die Initiative , die von der Handelskammer in
Innsbruck ergriffen wurde, und spricht seine An¬
erkennung dafür aus , dass dies in einer Weise
geschehen sei, die es so vielen maßgebenden Per¬
sönlichkeiten ermöglichte, an der Verhandlung theil-
zunehmen. Aus diesem Grunde freut es ihn auch,
dass der Landesculturrath die Anregung gab, die
Einladung zur gegenwärtigen Versammlung auch
auf das „Comito zur Erbauung von Trambahnen "
in Trient auszudehnen, infolge welcher Anregung
— für deren freundliche Aufnahme er dankt —
Dr . Victor v. Riccabona auch in Vertretung des
Landesculturrathes selbst an der heutigen Sitzung
theilgenommen habe.

Was nun den in Rede stehenden Gegenstand
anbelangt, so glaube er, man könne immerhin
auch über die wichtigen Linien der Tauern -, Vintsch-
gau- und Fernbahn verhandeln, bemerkt aber im
voraus , dass es schwierig sei, über den Bau der
ersteren, nur von Salzburg und Triest ange¬
strebten, schlüssig zu werden, da es verhältnis¬
mäßig wenige Provinzen sind, die sich für die Aus¬
führung derselben erwärmen.

Er sagt dieses in der Absicht, auch seinerseits
die Discussion zu vereinfachen und, obgleich er
sich für incompetent erklärt , sestzustellen, welche
Bahnen normal- und welche schmalspurig gebaut
werden sollen, hält er doch daran fest, dass man
als Grundsatz aufstellen müsse, dass alle Linien
normalspurig gebaut werden sollen, sobald sie sich
als solche lebensfähig erweisen.

11 Or. ^.NAerer osserva , contro le parole
dette àal 8i§.Rresiàente àe Versi , elle la Vintseli -
ALuerdalm àeve essere costruita come ferrovia
completa , non solo per i pareri emessi àa§1i
esperti , ma avelie perclie guesta e la volontà
àella popolazione , la guale si Muta decisamente
per la costruzione ài una ferrovia locale a scarta¬
mento normale , in vista àello sviluppo futuro e
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Umstand, dass die Bahn in Verbindung mit der
Balsugana- und Fernbahn berufen sei, den großen
Transitverkehr zwischen Venedig und Westeuropa
herzustellen. Die Gemeinden, welche Beiträge zu
votiren versprochen hätten, haben schon wieder¬
holt erklärt, diese nur dann zu leisten, wenn eine
Vollbahn mit allen Erfordernissen einer inter¬
nationalen Weltbahn hergestellt werde, und daher
glaube Redner, dass man von diesen Gesichts¬
punkten nicht abgehen solle.

II 8ÌA'. Oav. Nor si orsäo pero ä' 0386rv3r6,
elle, guunào 8i ubbìa lo 86artLrn6nto norwule ,
poeo monta, ebe anebe le linee KÌuàate pri¬
marie erano ooàuite Mia base delle Iweal-
balrnen: xerebe, in ô ni 6L80, verllleandoZÌ il
bÌ 80 AN0 , 60 N un eempliee oambiamento ä ' arma¬
mento, po88ono 6836re ridotte normali, l̂ lon ai
pnò dimentieare — 6̂ 11 diee — elle il eietema
aeeennato ka guello ebe 8alvò la linea della Val¬
eriana ; àpetto la guale, 86 8i koeee ineietito
eul puro eietema normale , korZe non eei-
eterebbe; mentre ora, 688a e una linea aeeieu-
rata, ebe, eon§iunta eolia Vinteed̂ au, potrà in
avvenire preetare guanto la linea del Brennero.
Ber eui eonebiude: guando eul tratto Nerano-
Venoeta abbiamo una linea eome guella della
Val8u§ana, eoa eeartamento normale, abbiamo
abbastanza.

mantenendo il suo modo di eoneiderare
la eoea, si augura tuttavia ebe la linea Nerano-
Tandeeb sia costruita Aiueta il desiderio eepreeeo
dal signor TnZerer, sebbene eZIi non ritenô eiò
una assoluta neeessità.

Der Vorsitzende constatirt, oass die Bozner
Kammer den Antrag gestellt habe, die Vintsch-
gauerbahn als Vollbahn zu bauen und zwar ohne
Alternativantrag und dasselbe seit seitens der
Innsbrucker Kammer hinsichtlich der Fernbahn
geschehen. Die Versammlung werde jedenfalls die
Opportunitätsgründe, die Herrv. Mersi in Bezug
auf den Bau der Valsuganabahn vorgebracht habe,
nicht zu unterschätzen wissen, er glaube aber, dass
man auf dem Antrage, so wie derselbe gestellt
werden sei, bestehen solle.

Bezüglich gewisser Modificationen könne man
sich später immer noch einigen, nur soll man
unbedingt den Gedanken zurückweisen, dass diese
beiden Bahnen als schmalspurige Localbahnen, ge¬
baut werden.

Hierauf werden die Anträge:
Die Versammlung spricht den Wunsch aus:
1. dass die Vintschgauerbahn nicht als Local¬

hahn gebaut werde,
' 2. dass auch die Fernbahn nicht in das Pro¬

deila eiroostaû a ebe essa, iu eonAiumLioue eolia
Berubalm e eou guella di ValsuAaua, e ebia-
mata a stabilire il grande movimento di tran¬
sito tra Venezia e l'Buropa occidentale. Oomuni,
ebe avrebbero promesso di votare contributi,
banno ripetutamentediebiarato, ebe lo farebbero
solo nel caso ebe venisse costruita una ferrovia
completa munita di tutti i requisiti di una fer¬
rovia mondiale internationale; per cui eZIi ri¬
tiene, ebe non si debba decampare da guesti
punti di vista.

Ritter v. Mersi glaubt indes bemerken zu
müssen, dass es wenig auf sich habe, wenn man
einmal die normale Spurweite annehme, dass dann
auch die sogenannten Hauptbahnen nach dem
System der Localbahnen gebaut werden, weil sie
ja in jedem Falle, wenn es sich als nothwendig
erweist, durch eine einfache Aenderung des Ober¬
baues in eine Normalbahn verwandelt werden
können. Man darf nicht vergessen, sagt er, dass
das berührte System jenes war, welches die
Valsuganabahn rettete, die, wenn man auf dem
reinen Normalsystem bestanden hätte, viel¬
leicht nicht existirte. Nun sei aber dies eine
fichergestellte Linie, die im Verein mit der Bintsch-
gaubahn in Zukunft dasselbe mird leisten können,
wie die Brennerbahn. Daraus schließt er: Wenn
wir auf der Route Meran-Vintschgau eine nor-
malspurige Bahn haben, wie die Valsuganabahn,
so haben wir genug.

Redner erklärt unter Festhaltung seines in dieser
Angelegenheit eingenommenen Standpunktes: man
wünsche allerdings, dass die Linie Meran-Landeck
nach dem von Dr. Angerer ausgesprochenen Wunsche
gebaut werde, wenn man es auch nicht für eine
absolute Nothwendigkeit halte.

Il Bresidente constata ebe 1a Oamera in Bol-
Lano ba avarmato la proposta, di costruire la
VintscbAauerbabncome una ferrovia completa,
86N2a altra proposta alternativa ; 6 guesto 6
successo, per parte della Oamera di commercio
in Innbrucb, relativamente alla Bernbabn. Mila
osta per altro ebe l'adunanza appresi i motivi
di opportunità, ebe il siZ'. de Nersi ba addotti
in riguardo alla costruzione della ferrovia della
Valsu âna; in guanto però alla proposta fatta,
6Ali ritiene ebe debba rimanere nella forma in
cui fu posta.

Rispetto a certe modibcarioni si può sempre
interessarsi più tardi: solo importa respingere
assolutamente il pensiero ebe guelle due ferrovie
vengano costruite come ferrovie locali, a scarta¬
mento ridotto.

Leguono le proposte:
Im adunanza esprime il desiderio:
1. ebe la Vintscbgauerbabn non venga co¬

struita come ferrovia locale;



gramm der Localbahnen ausgenommen und als
Vollbahn gebaut werde, und endlich

3. dass im Falle des Baues einer Tauernbahn
der Felbertauernbahn der Vorzug gegeben werde,
von der Versammlung einstimmig angenommen.

Der Vorsitzende erklärt, dass nunmehr aus den
eigentlichen Gegenstand der Enquete, auf die Er¬
örterung der Localbahn - Projecte überzu¬
gehen sei.

II 8i§ . lawbosi oüiöätz, 86 i rupxr686iànti
àella parte teàea äella provineia abbiano am¬
maniti àài o progetti relativi alle loro linee .

Der Vorsitzende erwiedert, dass diesbezüglich
wohl Wünsche und Projecte, aber keine detaillirte
Vorstudien vorliegen.

Il 8i§. Or. àe krobi ^er 088erva ZenrbrarM
equo e naturale , ebe nella pertrattaàne 8i àia
la preferenza a guelle linee per le guali 68i-
stono §ià progetti maturi per 1' eseeurione , eome
80N guelli ebe intsnàono proporre i àele ^Lti
italiani .

Il 8i§. 6 ane 11a , pre8a la parola , rileva ebe
lo 860P0 àell ' aànnanra 6 guello ài eoneretare
un programma pratieo ebe ei p088a avvi-
einare al fortunato momento in eui le no8tre
vallo te abbiano a eonAiun̂ er8i eoi loro eentri
naturali , per godere eon 688i ài guel rieambio
ài rela /àoni 8oeiali e eeonomiebe ebe rieseono
ài mutuo vantalo 8otto ri^uarài moltepliei .
bob appOMia guinài l ' iàea , §ià prima 68pre88L
àal preZiàente àella Camera in Rovereto , ebe
si àia la preferenza alle linee , per eui il à68i-
àerio àe^li interessati s' e rivelato eon saeritiei
o antieiparioni per istuài o progetti . Rammenta
sotto guesto rignarào , la linea Riva - Lallino -
Rione-Ràolo lunZa 39 ebilometri , e per la
tinaie i Nunieipi ài Riva e Rovereto eà i 6o -
muni ài Oiuàiearie e Renàena , banno ài Aia
esposto , pgr lo stuàio àel progetto , la somma
ài borini 10 .000 , non solo , ma per la guale ,
so no §ià un fatto compiuto le trattative bnan-
àrie . la revisione eà approvazione àella traeeia ,
nonebe il eoneorso àe^li Rnti interessati . R§1i
ouinài 80MUNA6 : l ' iniziativa presa àalla Oawera
ài Lommereio in lnnsbrneb , nell ' intento ebe
tutte le vallate àella Rrovineia possano avere
la loro ferrovia loeale e eerto saÂ ia e loàevo -
lissima : ma , se per essa dovesse venir ritardata
o proerastinata l ' eseeuàue ài progetti ebe . eome
vinello Riva -Lallino -Rione-RinLolo, sono ^ià pros¬
simi alla loro eseenrione , potrebbe essere anebe
deplorevole .

Rer tal motivo l ' oratore apporla la primiera
proposta del presidente della (lamera in Rove¬

ti

2 . ebe anebe la Rernbabn non venga inserita
nel programma delle ferrovie locali ma ebe
venga costruita eome ferrovia completa , e final¬
mente ;

3. ebe nel caso venga costruita la Rauern-
babn sia data la preferenza alla Relbertauern -
babn. Accettate ad unanimità dall ' adunanza.

Il Rresiàente àiebiara ài aver ora a passare
al vero oggetto dell ' inebiesta , alla discussione
eioe dei progetti ài ferrovie locali .

Tambosi fragt, ob die Vertreter des deutschen
Landestheiles bezüglich ihrer Linien Vorstudien
oder Projecte gemacht und zur Hand haben.

Il Rresiàente risponde , ebe a guesto riguardo
esistono bensì desideri e progetti , ma non però
studi e preventivi dettagliati .

Dr. Probizer bemerkt, dass es ihm billig
und natürlich scheine, dass man bei der Behand¬
lung denjenigen Linien den Vorrang einräume,
für welche bereits zur Ausführung reife Projecte
existiren, wie es die Linien sind, welche die
Jtalienisch-Delegirten vorzuschlagen beabsichtigen.

Herr Can ella ergreift das Wort und hebt
hervor, dass der Zweck der Versammlung der
sei, ein practisches Programm zu schaffen,
welches uns dem glücklichen Zeitpunkte näher
bringen kann, in welchem sich unsere Thäler mit
ihren natürlichen Centren verbinden können, um
sich der wechselseitigen socialen und ökonomischen
Beziehungen mit ihnen zu erfreuen, die in viel¬
facher Hinsicht zu beiderseitigem Vortheile ent¬
stehen. Er unterstützt dann den Vorschlag, der
zuerst schon von dem Präsidenten der Handels¬
kammer in Rovereto gemacht wurde, dass man
nämlich den Vorzug jenen Projecten gebe, für
welche sich das Verlangen der Interessenten durch
gebrachte Opfer oder Vorauslagen für Studien
oder Projecte offenbarte. Er erwähnt in dieser
Beziehung die Linie Riva-Ballino-Pinzolo, die 39
Kilometer lang ist und für welche die Städte
Riva und Rovereto, sowie die Gemeinden von
Judicarien und Rendena nicht bloß bereits 10.000
Gulden für die Ausarbeitung des Projectes aus¬
gegeben haben, sondern für welche auch die Finan-
cirung, die Tracenrevision und Approbirung
bereits vollständig durchgeführt, so wie der Bei¬
trag der interessirten Factoren bestimmt worden ist.

Er fügt daher noch hinzu: die Initiative, die
von der Handelskammer in Innsbruck in der Ab¬
sicht ergriffen wurde, allen Thälern des Landes
zu einer eigenen Localbahn zu verhelfen, ist sicher
klug und sehr lobenswerth; wenn aber dadurch
die Ausführung von Projecten, die, wie jene von
Riva-Ballino-Tione-Pinzolo, bereits der Ausfüh¬
rung nahe gerückt sind, verzögert oder ausgeschoben
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reto , Zluà la Huà äovrobboM preuàoro in
eonsiàorairiono xàn (inolio iinoo por eui osi-
stono progetti xo8Ìtivi .

Präsident v. Riccabona (Innsbruck ) bemerkt,
dass diese Bahn auch einen bedeutenden Holztrans¬
port erhalten könnnte, da in den betreffenden Ge¬
meinden ein großer Reichthum an Holz vorhan¬
den sei, welches insolge des kostspieligen Trans¬
portes derzeit ziemlich entwertet sei.

Dr . Anger er weist darauf hin , dass den
deutschen Theilnehmern der Enquete , welchen die
Verhältnisse dieser Bahn weniger bekannt seien,
die Entscheidung wesentlich erleichtert werde durch
den ausführlichen Bericht , welchen Herr Professor
Payr anlässlich der Tracenrevision dieser Bahn
als Vertreter des hohen Landesausschusses ver¬
öffentlicht habe ; derselbe hätte sich entschieden für
das Zustandekommen dieser Linie ausgesprochen
mit Rücksicht auf den vom Herrn Präsidenten
v. Riccabona soeben hervorgehobenen außerordent¬
lichen Holzexport aus dem Rendenathale .

II 8i§ . o 8i apxoMg . la propoà , o in¬
vita i 60N8oàonti uà approvare la linea propu¬
gnata àal preopinante , eorne utile a Riva e alla
popolatone ài 30 .000 abitanti delle Oiuàarie ,
e ede può 8enr:a esitante essere raeeorn andata
al (Governo, tanto più , ebe i Oornuni eontribui -
86ono eon un Zaliente importo alla 8ua 6866U-
tone .

Il 8ig. Dr . àeDrobirerka premute ebe yuale
complemento naturale della linea del Durone , in
allaoeiamento alla Riva -Nori - Vallagarina , deve
60N8Ìderar8Ì il pioeolo troneo di 4 ebilometri
Nori - Laeeo-Rovereto , per il eguale venne già
ammanito il progetto a 8P686 del Nunieipio di
Rovereto , ebe ne ottenne già la revmioue e la
approvatone ; e propone pereiò ebe anebe que8to
troneo venga a88unto nel programma kerro-
viario .

Der Vorsitzende bemerkt , Canella habe den
Antrag gestellt, dass jenen Linien , welche bereits
vollständig ausgearbeitet seien , ein Vorrang ge¬
bühre ; er stellt die Frage , ob der gewünschte
Vorrang sich lediglich aus den Gang der Verhand¬
lung beziehen, oder ob diesen Linien auch hinsicht¬
lich der künftigen Ausführung ein Vorzug einge¬
räumt werden solle.

II 8ig. 0 a u 61 l a rÌ8poud6 intendere natural¬
mente della Zemxliee precedenza nella pertratta -

werden sollte, so könnte diese Initiative auch be-
klagenswerth sein. Deshalb unterstützt der Redner
den ersten Vorschlag des Präsidenten der Handels¬
kammer in Rovereto , demzufolge zuerst diejenigen
Linien in Erwägung gezogen werden sollen, für
welche positive Projecte existiren .

Il prendente de Rieeabona (ImwbruelO
0886 rva ebe que8ta ferrovia potrebbe attirare a
86 un mgniüeante trL8porto di legnami , abbon¬
danti -a88ai nei Oomuni pei quali 688a xa88a ,
e ebe ora , per il eo8to delle condotte , 80 no note¬
volmente deprecati .

Il Dr . Engerer rimarea ebe i delegati te -
de86bi pr68enti alla odierna inebieà , e ebe non
80 no a cognizione delle eonàioni di que8ta fer¬
rovia , trovano da convincere facilmente in fa¬
vore della 8te88a, nella 68aurient6 relamone ebe
il 8ig. prof . Daz r̂ ba pubblicata , quale rappre -
86ntante della eeeeba Diunta prov ., in oeea-
8Ìone della r6vÌ8Ìon6 della traccia : infatti egli
8i e deemamente 68 xre 880 per la ellettua îone
di qu68ta linea , con riguardo alla 8traordinaria
68xortarione di legnami dalla Valle di Rendeva ,
M688a appunto in rilievo dal sig . prebidente de
Riccabona .

Herr Tambo si unterstützt diesen Vorschlag
und ersucht die Mitglieder der Versammlung , die
von dem Vorredner empfohlene Linie zu geneh¬
migen , die für Riva sowohl, wie für die Bevöl¬
kerung von Judicarien mit seinen 30 .000 Be¬
wohnern nutzbringend ist, und die ohne Bedenken
der Regierung empfohlen werden kann, umsomehr ,
als die Gemeinden einen bedeutenden Betrag zu
ihrer Ausführung beisteuern .

Dr . Probizer weist darauf hin, dass als
eine natürliche Ergänzung der Durone -Linie im
Anschluss an Riva -Mori -Vallagarina das kleine,
4 Kilometer lange Stück Mori -Sacco -Rovereto
angesehen werden müsse, für welches bereits das
Project auf Kosten der Stadt Rovereto ausge¬
arbeitet worden ist, wofür sie auch schon die Re¬
vision und Approbirung erlangte , und er schlägt
deshalb vor , dass auch dieses Stück in das Eisen¬
bahn -Programm ausgenommen werde .

Il Rrebidente 038erva , avere il 8ig , Ranella
fatta la prop 08 ta ebe alle linee completamente
elaborate 8ia accordata la precedenza ; domanda
però , 86 la ebiebta precedenza debba riferirà
8oltanto all ' andamento della xertrattamone , op¬
pure , 86 a tali linee 8i voglia riconobcere una
precedenza ancbe riguardo alla loro futura 686-
cumone .

Herr Canella antwortet , dass sich der ver¬
langte Vorrang natürlich nur in Bezug auf die



2Ì0U6 oàrrm . Lvsnào la parola ve prolltta
per rilevare il nodile esempio àato àal Nrmieixio
<li Trento , elie desisti à stuài Aia avviati per
mia linea 'treiito -Larelie -lione , in eonsiàeraxione
äei progetti più avanzati pella linea Riva - Bal -
lino -lione propnZ -nata äalla eittà ài Iliva e
Rovereto . In questo tatto l ' oratore non veàe
solo un atto ài àeterenra àel Oomitato ài Trento
per le eittà sorelle , ma altresì un rieonosei -
mento àella serietà e importanza àella linea
elre nnisee le 6 iuàiearie al 1a§o ài Oaràa , per
il elie , eZIi ài nuovo la raeeomanàa all ' aàu -
nanxa , per l ' approvazione .

Il si§ . Ramliosi ottenuta la parola , riterisee
sull ' attività spiedata àal Oomitato ferroviario
eo8titnito 8Ì presso il Nnnieipio ài Irento . làllvr -
elie — àiee — l ' impianto elettrieo ài questa
eittà si aààimostrò eonveniente àal punto ài vista
elella trasmissione àella tor ^a , l ' e^ re^ io Roàestà
Oss -Na ^Luraua venne nell ' iàea elie le torre
iàraulielie esistenti in paese si avreddero potute
applieare anelie alla trarione elettriea , eà il
Oonsi^lio eomnnale ài Rrento nominò un Oo-
mitato eolio seopo ài stuàiare 1' allaeeiamellto
àelle vallate prineipali àella parte italiana àella
provineia alla eittà ài à'rento eon questo moào
ài loeomorione .

lai Oomitato , eon merri messigli a àisposi -
rione àa ĉuel Nunieipio e àalla Valle ài Riemme ,
lia eorrisposto al manàato , eladoranào eompiuti
progetti tramviari eon trarione elettriea per le
àue linee , elie si àenominano àalle vallate elie
son àestinate a peroorrere , eioe àella Valle ài
Mn e Val ài Loie e àella Valle ài Riemme .
Ra prima partireste àa Irsuto e per Ravis ,
Nerrolomdarào , saliredte a Raio , Oles e Naie :
la seeonàa eolio stesso punto ài partenra , àiver -
^ enào àalla prima a Ravis , pereorreretde la
vallata ài Oemtra e quella ài Riemme lino a
Oavalese e Rreàarro ; questa seeonàa venne stu -
àiata pure eolia variante , elre, inveee ài tarla
venire a Ravis , la porterelrde per Nolina - Val -
tioriana -LeAOnrano a Oiverrano e al Oire , àove
ineontreretde la linea ài Valsupana .

Queste straàe ferroviarie furono progettate
eoi Messo ài potervi applieare l ' elettrieità :
essa possibilissima , giusta le assieurarioni ài
pareeelrie importanti Oase elettrielre , e ài granàe
eeononsia nella spesa à ' esereirio , stante 11 grave
eosto àel eardone , elre, maneanào in paese
e àovenàosi importare àalle regioni carbonifere ,
vi arriva eon eosto àoppio e triplo ; mentre
la tor ^a elettriea àa proàursi eoi m62?.o àei eorsi
à ' aecpra esistenti , verrà eerto a molto più buon
mereato .
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heutige Verhandlung bezöge. Und da er einmal
das Wort hat, benützt er diese Gelegenheit, um
das vornehme Beispiel der Stadt Trient an die
Oeffentlichkeit zu bringen, welche nämlich von
den für eine Linie Trient-Sarche-Tione bereits
gemachten Vorstudien abstand in Rücksicht aus
die schon sehr vorgerückten Projecte für die Linie
Riva-Ballino-Tione, deren Bau von den Städten
Riva und Rovereto gefördert wird. In dieser
That erblickt der Redner nicht blos einen Act der
Nachgiebigkeit des Comitäs in Trient gegen die
Schwesterstädte, sondern auch ein Verständnis des
Ernstes und der Bedeutung der Linie, die Judi-
carien mit dem Gardasee verbindet, weshalb er
sie von neuem der Versammlung zur Genehmigung
empfiehlt.

Herr Tambosi erhält das Wort und berichtet
über die Thätigkeit des von der Stadt Trient
eingesetzten Eiscnbahn-Comites.

Als sich, sagt er, die electrische Anlage dieser
Stadt vom Gesichtspunkte der Kraftübertragung
aus als zweckmäßig erwiesen hatte, kam der ge¬
ehrte Herr Bürgermeister Oß-Mazzurana aus die
Idee, dass die im Lande vorhandenen Wasser¬
kräfte auch zum electrischen Bahnbetriebe ver¬
wendet werden könnten, und der Gemeinderath
von Trient ernannte ein Comite zu dem Behufe,
den Anschluss der Hauptthäler des italienischen
Landestheiles an die Stadt Trient unter An¬
wendung jener Betriebsart zu studiren. Dieses
Comite hat nun, unterstützt von den Mitteln, die
ihm von der Stadt Trient und vom Fleimserthal
zur Verfügung gestellt wurden, dem Auftrag ent¬
sprochen, indem es vollständige Projecte für Tram¬
bahnen mit elektrischem Betriebe für jene zwei
Linien ausarbeitete, die nach den Thälern be¬
nannt werden, welche sie durchziehen sollen, nämlich
die Nons- und Sulzberg- und die Fleimserthalbahn.
Die erste würde ihren Ausgangspunkt in Trient
nehmen und über Lavis-Mezzolombardonach Tajo,
Cles und Male ansteigen; die zweite mit dem¬
selben Ausgangspunkte würde in Lavis von der
ersten abzweigen und durch das Cembra- und
Fleimserthal hindurch bis Cavalese und Predazzo
gehen. Diese zweite Linie wurde noch mit der
Variante ausgearbeitet, die anstatt der Strecke
nach Lavis, über Molina-Valsloriana-Segonzano
nach Civezzano und Cire führt, wo sie in die
Balsuganabahn einmündet.

Diese Eisenbahnen wurden mit Rücksicht auf
electrischen Betrieb projectirt, was nach den Ver¬
sicherungen einiger bedeutender Firmen sehr leicht
ausführbar ist und eine bedeutende Ersparnis an
Betriebskosten mit Rücksicht auf den hohen Preis
der Kohle involvirt, die, da sie im Lande fehlt
und daher von kohlenreichen Gegenden eingeführt
werden muss, hier doppelt und dreifach so theuer
einlangt, während die elektrische Kraft mittelst der
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Oli stuäi , prodotti 6 ricettivi preventivi,
per le àue linee neeennà , 80n §ià in pronto ,
knttn sola, eeeerione <lel preventivo elettrieo ,
pereliè ài Onesto non arrivarono 6n ôui elie le
offerte à' una Oasa, mentre se ne attenàono àa
varie altre , per i neeessari raffronti .

1/ oratore riferirà àella linea elie àa Irento
ànisee per ora a Naie , laseianào l' altra , per la
Valle ài Viernrne alle inkorrnaLioniode ne àarà
il eollê a si§. vr . àe Rieeadona.

Oomineianào àalla seelta àelle linee, e par -
lanào àel primo tratto ffrento-8. Niàele , àiee
elie aleuno potredde ereàerlo o inutile o super-
üuo, per l' esistenza àella linea àella 8ü(ldalm ;
ma eiò non essere vero , perelie anzitutto tra
Vrento e la bordata ài I âvis e' e un movimento
notevolissimo elie assieura, anelie ora, lavoro a
4 omnibus giornalieri , e ebe e spiegato, oltre-
ebe àai vivi rapporti tra un Comune e 1' altro ,
àall ' inteliee posizione àella sta/ione ferroviaria
àella 8uàbalm . L guesta , e guella ài 8. Lliebele
si trovano intatti nel mer / o àella Valle , sen^a
soààistare ne I âvis ne tampoco NeLiroteàeseo
Ne ^Lolombarào o 8. Niebele , i ^uali tutti sen¬
tono il bisogno à' un avvieinamento maggiore
tra loro, e più rapiào ebe eolia linea ferroviaria ,
per evitare perdite ài tempo e spese ài tras¬
bordo non indifferenti .

va guesto eriterio parti il vomitato nel pro¬
gettare l ' allaeeiamento della linea ài Val ài àl'on
eolia eittà ài ffrento.

vosi nella seelta del sistema ài ferrovia, con¬
siderando la povertà dei paesi ebe la linea viene
ad attraversare , il Oomitato scelse lo searta -
tamento à' un metro ebe permetteva ài adottare
eurve più ristrette , e la trazione elettriea , ebe
eoneeàeva pendente maggiori , basando i tracciati ,
per guanto possibile, sull' utili ^ aLiove delle pre¬
senti strade postali , convenientemente allargate
dove occorrerà.

ve Vase elettricbe , interpellate a priori su
guesti punti economici del nostro programma ,
li àicbiararono perfettamente ammissibili anobe
dal lato tecnico-elettrico , per cui si potè limi¬
tare il preventivo della spesa ài costruzione delle
linee progettate a 40 —50.000 burini per oblio-
metro , — costo ebe non sarà oerto superato ,
avendosi, da guesto lato , uva garanzia nella nota
pratica àell ' onor. ingegnere sig. vr . Vario ve -
pretis , esecutore àel progetto .

In guanto alla revtabilità della linea della
Val ài Xon, si può essere tranguilli , pensando
ebe essa a Irento , Vavis, 8. Niebele , Ne ^ olom-
barào e NeLLoteàesco raccoglierà la maggior
parte del traffico e dei passaggieri ; giaecbe nes¬
suno, avendo il tram elettrieo sulla porta ài
casa, eereberà altri meL/à ài trasporto con an¬
nesso trasbordo e maggiori distante ; e ebe, più
avanti , essa raccoglierà il movimento , per e

vorhandenen Wasserlüufe erzeugt werden kann und
sicher viel billiger zu stehen kommt.

Die Studien und Projecte, sowie die entspre¬
chenden Voranschläge für die beiden genannten
Linien sind bereits fertiggestellt mit alleiniger
Ausnahme des Voranschlages für den elektrischen
Betrieb, da diesbezüglich bis jetzt nur die Offerte
einer Firma eingelangt sind, während man noch
solche von verschiedenen anderen Firmen erwartet,
um Vergleiche anstellen zu können.

Der Redner will über die Linie berichten, die
von Trient ausgehend, ihr vorläufiges Ende in
Male findet, während er die Berichterstattung über
die Fleimserthalbahn seinem Collegen Dr. v.Ricca-
bona überlässt. Er beginnt nun mit der Wahl
der Linien und spricht über die erste Strecke
Trient-St . Michele. Es könnte vielleicht jemand,
sagt er, diese Strecke für unnütz oder überflüssig
anfehen, da doch die Südbahn existirt. Aber dem
fei nicht so: es herrscht nämlich von jeher zwischen
Trient und dem Markte Lavis ein sehr lebhafter
Verkehr, der heute noch vier täglich verkehrenden
Omnibussen Beschäftigung gewährt und sich nicht
nur durch die regen Beziehungen der beiden Ge¬
meinden untereinander, sondern auch durch die un¬
glückliche Lage der Südbahnstation in Lavis erklären
lässt. Diese und jene von St . Michele liegen in der
That mitten im Thale und befriedigen weder Lavis
noch Mezzolombardo, Mezzodetesco, nochS . Mi¬
chele, die alle das Bedürfnis nach einem stärkeren
Anschlüsse untereinander fühlen und zwar nach
einem so raschen, wie ihn eine Eisenbahn gewährt,
um dadurch Zeitverlust und nicht unerhebliche
Umladekosten zu vermeiden. Von diesem Gesichts¬
punkte ging das Comito bei der Projectirung der
Verbindung der Ronsbergbahn mit der Stadt
Trient aus.

So entschied sich also dasselbe bei der Wahl
des anzuwendenden Eisenbahnsystems mit Rück¬
sicht aus die Armut der Gegenden, welche die
Bahn zu durchfahren hat, für eine Spurweite von
einem Meter, die sehr kleine Curven anzuwenden
gestattet und für den electrischen Betrieb, der
größere Steigungen ermöglicht, und legte die
Trace, so weit als möglich, unter Benützung der
vorhandenen Poststraßen an, die gegebenen Falles
entsprechend verbreitert würden.

Die Electricitätsfirmen, die von vorneherein in
Betreff dieser monomischen Rücksichten unseres
Programmes einvernommen worden waren, er¬
klärten diese auch von der technisch- electrischen
Seite als vollkommen zulässig, weshalb man den
Kostenvoranschlag für die Erbauung der projec-
tirten Linien mit 40.000 bis 50.000 sl. per
Kilometer festsetzen konnte, ein Betrag, der sicher
nicht überschritten wird, da man in dieser Be¬
ziehung eine Garantie in der großen Erfahrung
des Ingenieurs Dr. Karl De Pretis besitzt, der
das Project verfasste.



àlla . Và ài ssrvsliào , eoi suoi 39 àilo -
uisti 'i uria, xopola ^ioutz ài eirea 60 .000 àìauti ;
xroporvàouo questa favovevolissiura 6 tale àa iu-
kouàoi'o iu tutti Io ruaMori sxorau ^o iu ĉuauto
a uua più elio soààistaeouto reutabilità . inolio
Valli ài Mu o ài 8ol6 troverà ulteriore ali¬
mento nella erniArarione temporanea abituale ài
epreAli inàustriosi abitanti , nonebe nel movimento
à ' importazione àei generi alimentari e nell ' es¬
portatone ài leZnami e à ' altri artieoli a buon
prerro abbonàanti nella parte alta ài quelle
Valli .

ker tutti questi motivi e eonsiàeraLioni ereàe
àe l ' VàunanLa abbia a appoZAiare la eostru -
LÌone ài questa linea tanto àesiàerata àa una
popolatone eomplessiva ài ^uasi 100 .000 abi¬
tanti .

L ^li àiebiara ebe sarebbe lieto ài tornire
tutte quelle spie ^atoni ebe i eonseàenti àesi -
àerassero .

Nachdem zu diesem Projecte Niemand mehr zu
sprechen wünscht, ertheilt der Vorsitzende das Wort
zur Begründung des nächsten Projectes .

Il 8i§. Or . Vittorio àe Rieeabona parla
àella linea Imvis -kreàa ^ o.

Oiee ebe una parte ài guesta , eioe il tratto
bavis - Vrento . e eomune eon guello polla Val
ài l^on. OiverZenào àa guesta a I -avis , per
proAreàire luntz'o la Valle àell ' V.visio , mette §1i
abitanti ài guesta in oomuniearione eolia Valle
àelI 'Vàibg , e aseenàenào eon leggerissima pen -
àen 2L — meno àue pieeoli tratti , e nessuna
eontroxenàenLa — toeea tino a kreàa ^ o 20
Oomuni , eon una popolatone eomplessiva ài
40 a 50 .000 abitanti , late linea verrebbe a
servire all ' abbondante esportatone ài legname ,
aumentandone il valore speeie nella regione
boseosa tra Oembra e Oaàino , la guale ora ài -
tetta assolutamente ài una strada possibile .

Questo eommereio sarebbe avvantaggiato in
modo speeiale , perebe la linea , pereorrenào il
tondo della valle , può pigliare il legname della
sponda sinistra àell ' Vvisio , ove abbonda , e
non avrà più bisogno ài essere tirato per

In Bezug auf die Rentabilität der Nonsbergbahn
kann man beruhigt sein, wenn man erwägt , dass
dieselbe auf der Strecke Trient -Lavis -St . Michele -
Mezzolombardo und Mezzotedesco den größten
Theil des Handels und der Reisenden an sich
ziehen wird , da doch Niemand , wenn er die Tram¬
bahn vor der Hausthnr hat , sich nach anderen
Transportmitteln , die neben der nothwendigen
Umladung auch noch weiter entfernt sind, Um¬
sehen wird , dass sie ferner den Verkehr in den
Nonsberg und aus demselben an sich ziehen
wird , da sie auf einer Strecke von 39 Kilo¬
metern einer Bevölkerung von circa 60 .000 Be¬
wohnern dient , ein Verhältnis , das außerordent¬
lich günstig ist und allen die größten Hoffnungen
auf eine mehr als befriedigende Rentabilität ein¬
flößen muss . Im Nons - und Sulzberg wird
diese Bahn eine weitere Nahrung finden in der
dort usuellen zeitlichen Auswanderung , während
jene betriebsamen Bewohner ihre Rechnung eben¬
sowohl beim Transport von Nahrungsmitteln als
auch beim Export von Holz und anderen Artikeln
finden , die in dem höher gelegenen Theile dieser
Thäler billig und in beträchtlicher Menge vor¬
handen sind.

Aus allen diesen Gründen und Erwägungen
glaubt er, dass die Versammlung die Erbauung
dieser Linie unterstützen sollte, welche von einer
ungefähr 100 .000 Seelen zählenden Bevölkerung
so sehr gewünscht werde .

Redner erklärt , dass er mit Vergnügen alle
jene Erläuterungen geben würde , welche die An¬
wesenden verlangten .

Vlon ebiodondo nessun altro la parola in me¬
rito a guesto progetto , il ^ residente invita a
passare alla pertrattaràone del sueeessivo .

Dr . Victor v. Ricc abona spricht über die
Linie Lavis -Predazzo .

Er erklärt , dass ein Theil dieser Linie , nämlich
die Strecke Lavis -Trient , mit jener durch den
Nonsberg zusammenfällt . Von dieser in Lavis
abzweigend und das Avisiothal durchziehend, setzt
sie die Bewohner dieses Thales mit dem Etschthal
in Verbindung , und indem sie sich in sehr mäßiger
Steigung — zwei kleine Strecken ausgenommen
— und ohne Gegensteigung erhebt , berührt sie
bis Predazzo 20 Gemeinden mit einer Bevöl¬
kerung von 40 .000 bis 50 .000 Seelen . Diese
Linie würde der beträchtlichen Holzausfuhr dienen ,
namentlich im Hinblick auf die waldreiche Gegend
zwischen Cembra und Cadino , die gegenwärtig
einer practicablen Straße vollends entbehrt .

Dieser Handelsverkehr würde ganz besonders
gewinnbringend sein, weil die Linie den Thal¬
grund durchläuft und daher das Holz am linken
Ufer des Avisio, wo es im Ueberfluss vorhanden
ist, aufnehmen kann und es daher nicht mehr .



16

oarro aà un ' altsrrÄ äi 300 mài cova6 si äeve
àr ora.

I VLlltAKAÌ ài UUL tal linea si iwpOvßOllO
poi aààitàia , ^uauào , oltre a-i motivi §ià 36-
66miLti . si pensi alle torre à ' 36^03 ode torni¬
rebbero la energia elettrioa per la trarione àei
tram , e alle inàustrie ebe non inanellerebbero
ài sorgere in l 'iemme , stante la presenta àella
materia prima ebe ora Aiaee inerte per la man -
eanra ài via à ' aeeesso .

ker questi motivi , l ' oratore raeeomanàa anebe
questa linea all ' approvarione àell ' aàunanra .

Il siZ-. 6av . Nersi premette ebe potrà sembrare
un arrarào se osa eompletare i eenni àati àai
suoi eolleAbi sulle àue linee ài Val ài blon e
ài biemme . kure , apxrovanào le loro osser -
varioni , mette in maggior rilievo l ' importanza
àei àue progetti sotto il punto ài vista àella
trarione elettriea .

1/ energia , ebe seaturisee àalle correnti à 'ae -
Hua, — eM àiee — e il vero carbone a buon
mereato àelle nostre valli ; essa e e sarà il
prineipale tattore àelle nostre inàustrie . — ba
stessa poi , nel easo eonereto , risxarmierà alle
locomotive , ài traseinare seeo un materiale ebe ,
oltre essere eostoso , eostituisee altresì una §ranàe
ravorra .

ker tal motivo raeeomanàa , anebe àa questo
lato , l ' approvarione àelle àue bnee .

Präsident Kofl er (Bozen ) macht im Hinblicke
auf das Project der Stadt Trient , von Lavis durch
das Avisio - und Fleimsthal eine Bahn zu bauen ,
darauf aufmerksam , dass auch die Stadt Bozen
sich mit dem Gedanken trage , bezüglich einer
Bahnverbindung mit dem Fleimsthale Studien
zu machen, doch bestehe die Absicht, dieselbe nicht
durch das Avisiothal , sondern auf der jetzt be¬
stehenden Straße von Neumarkt oder Auer aus
zu führen . Auch Bozen habe für das Fleims¬
thal ein großes Interesse , weil zwischen diesem
Thale und der Stadt ein reger Handelsverkehr
bestehe. Das Holz werde aus demselben ohnedies
nach Neumarkt und Auer geliefert , und würde
dann auf der projectirten Bahn transportirt
werden . Redner bittet die Versammlung , sie möge
den Antrag , es wolle auch diese Linie in Betracht
gezogen werden , unterstützen .

Dr . Anger er erklärt , dass der Centralaus -
schuss des Landesverbandes für Fremdenverkehr
seinen Delegirten den Auftrag ertheilt habe, für
eine Localbahn Neumarkt oder Auer nach Cava¬
lese und Predazzo einzutreten und zwar habe ihn
hiezu die Rücksicht auf den Fremdenverkehr be¬
stimmt . Denn Predazzo sei der Mittelpunkt des

wie dies jetzt geschehen muss , bis zu einer Höhe
von 300 Meter mittelst Wagen heraufgeschleppt
zu werden braucht .

Die Vortheile einer solchen Linie springen , ab¬
gesehen von den bereits angeführten Gründen ,
ganz besonders in die Augen , wenn man an die
Wasserkräfte , welche die electrische Kraft für den
Trambahnbetrieb liefern würden und an die Er¬
werbszweige denkt, die zweifelsohne im Fleimser -
thal entstehen würden , wo doch das beste Ma¬
terial vorhanden ist, das jetzt mangels einer Zu¬
fahrtsstraße brach liegt .

Aus diesen Gründen empfiehlt der Redner auch
diese Linie der Versammlung zur Genehmigung .

Ritter v. Mersi schickt voraus , dass es kühn
erscheinen könnte , wenn er die von seinen Collegen
in Bezug auf die Nonsberg - und Fleimserthal -
bahn gegebenen Erklärungen noch vervollständigen
wollte , er könne nur ihre Bemerkungen billigen ,
doch möchte er die Bedeutung der beiden Projecte
vom Standpunkte des electrischen Betriebes aus
stärker hervorheben .

Die Kraft , welche den Wasserläufen entspringt ,
ist , sagt er , die wahre billige Kohle unserer
Thäler ; sie ist und wird immer der Hauptfactor
unserer Industrie sein. Auch wird sie im gege¬
benen Falle es den Locomotiven ersparen , ein
ebenso kostspieliges, als einen großen Ballast bil¬
dendes Material mit sich scheppen zu müssen.

Aus diesem Grunde empfiehlt er auch von dieser
Seite die Genehmigung der beiden Linien .

Il krosiàente Lokler , vortenào sul prodotto
àella eitìà ài Trento ài costruirò una ferrovia
attraverso la Valle àell ' àisio e ài lüeruure ,
renàe attenti , elle anelle la eittà ài Làauo è
intenrionata ài tare àe^ li stuài per una eon-
§iuv 2Ìone ferroviaria eolia Valle ài lVernrne :
solo elle essa meàiteredde ài eseguirla , non
attraverso la Valle àell ' ^ .visio , ina sibdene sul¬
l ' attuale straàa elle mena aà LZna o aà Ora .
àelle Volgano mira eon Aranàe interesse alla
Valle ài Viemme , perebe fra guesta Valle e la
eittà esiste un vivo movimento eommereiale . Il
leKvame ài àetta Valle viene §ià ora traàotto
a L§na o aà Ora e potrebbe quinài esser tras¬
portato sulla progettata ferrovia .

1/ oratore , in vista ài eiò, invita l ' assemblea
aà appoggiare la proposta ebe venga presa in
eonsiàeraràone anebe questa linea .

Il Or . Engerer àiebiara ebe la b'eàera -
2Ìone provinciale per il movimento àei forestieri
ba incaricato i suoi àelegati ài propugnare la
costruzione ài una ferrovia locale àa blgna oà
Ora per Oavalese e kreàa ^ o, e ebe vi si è
àeterminata eon riguarào al movimento àei
forestieri .
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großen Fremdenzuges, welcher sich, auf der einen
Seite durch Vigo di Fassa nach Enneberg und
Buchenstem, sowie nach Ampezzo bewegt und aus
der anderen Seite von Predazzo nach Paneveggio
und Primiero abzweigt, von wo aus derselbe nach
Valsugana zur Eisenbahn gelangt. Der Central¬
ausschuss sei nun der Ueberzeugung, dass durch
diese großartige Communication der Touristen¬
verkehr einen mächtigen Aufschwung erhalten würde,
wenn die Linie Auer-Predazzo, welche die kürzeste
Verbindung des Fleimsthales mit dem Etschthale
sei, gebaut und sohin dem Fremdenverkehre eine
große Erleichterung dadurch geboten würde, dass
derselbe von der Mitte des Fleimsthales mittelst
der Bahn ins Etschthal gelangen könnte. Die
Erwägung dieser Umstände hätten den Central¬
ausschuss bewogen, für die Linie Auer oder Neu-
markt-Cavalese eiuzutreten.

II 8i§ . Or .V . àtzRioeadoua àiwostru 1'u88uräo
àol eoutropro ^ötto O§uu - 6uvg ,1tz86. Huào è
iàtti eouoàuto eou äiküeoltu àniào iu 80r-
moiàbili . — Ora UAnu 6 8 . Impano vi 80 no
noveeento metri ài àlivello , 60U una. 8truà ài
18 àilometri . Oer Mperure 11 primo, bwOAue-
redbe àure alla . 8660 uàa uno 8vo1§imento ài
tome 30 — 35 eàllometri , guam il àoppio àella
via attuale , eou una penàen ^a àel 3 x . o/g. Oo8a
voglia àire lare un 8Ìmi1e 8volgimento attra¬
verso rupi e valloni eome guelli àel 6Ì8lon lo
potrà àire ài 6ONO866 guei luoglii . O 8i può
immagmar8i , ebe 608a 608t6rel)b6 1' 68ereià
à ' una linea in oontinua penàenLa al 30 /0, per
30 e più eìnlometri , eiooolre 63ig6rel)l)6 maeelrine
8p66ia1i p68Lntl88ilne , 8p6eia1m6nte per i treni
àelle merei .

8 i può obbiettare ebe 31 potrebbe applieare
una linea a ruota «tentata : ma , prima ài tutto ,
si 6 86 mpre 86 ntito àire ebe ove 8Ì P088a lare
una ferrovia regolare non oeeorre una «tentata .
O' analogia ool progetto àel Durone non regge ,
xoiebe guel pa880 8i trova in oonàioni , tanto
eeeeLionalmente favorevoli , ebe non PO88OUO8er-
vire ài norma per luogbi àirupati eome i no8tri.
Ogli , ài reeente , ba avuto oeeaaione ài vi8itare
aura ài ammirare , una ài gu 68 te ferrovie àentate
(la ferrovia UiZenerr-Voràerberg ) , e 8i e mera¬
vigliato ài veàere eome vi tran8iti una granàe
guantità ài merei , in luogbi ebe ra 380 migliano
S88 LÌ ai valloni àella àaàa ài Oiemme ; ma
guesta be1li 88 ima via, per 8oli 20 ebilometri ài
sviluppo , ba 608tato 6 milioni , 300 .000 b. per
ebilometro . O la penàenra non e ebe àel
68—70 per mille ; e 8i impiegano «tue ore a
pacarla tutta . O vorremo noi proporre una
opera minile al Llinmtero ? Oe ne ài8pen 86 rà
volentieri .

Di più, gu68ta linea verrebbe a pereorrere
35 — 40 ebilometri 86N2a ineontrare aleun pae86,

Oreàa^̂ o e il punto eentrieo àel granàe movi¬
mento «tei for 68 tieri , ebe muove , àa una parte ,
per Vigo ài ba 88L a Oaàia , bivinallongo eà
Vmpe L̂O; àall ' altra , per Oaneveggio e Urimiero ,
arriva alla ferrovia ài Vaàgana . Da 8te 88a be -
àerarione provineiale e per8ua8a, ebe eon gue8ta
granàio 8a eomunieamone il movimento turi -
8tieo verrebbe promo 880 p 0886 nt 6M 6 nte , gualora
f0886 608truita la linea Ora-? reà20 , ebe 6 la
eongiunrione più breve àella Valle ài Viemm e
eolia Valle àelb Vàige e olkrirebbe una granàe
faeilitarione al movimento «tei forzieri , i guali
a M6220 ài ferrovia potrebbero àal euore àella
Valle portar8Ì eomoàamente nella Vallata àel -
l ' ààige . Da eonmàerarione ài gu 68 te eireo8tan26
avrebbe MO88O la Veàera îone prov. a propu¬
gnare la 608tru2Ì0ne «teile linea Ora 0 Ogna-
0aVLl686 .

Dr. V. v. Riccabona zeigt die Unmöglich¬
keit des Gegenprojectes Neumarkt-Cavalese; dieses
ist in der That mit unüberwindlichen technischen
Schwierigkeiten verbunden. Zwischen Neumarkt
und S . Lugano findet man einen Höhenunter¬
schied von 900 Metern bei einer gesammten
Straßenlänge von 18 Kilometer. Um erstere
zu überwinden, müsste man letztere auf eine
Länge von etwa 30—35 Kilometer mit einer
Steigung von 30/0 umlegen, also fast auf das
Doppelte der Länge der gegenwärtigen Straße.
Was es aber heißen will, einen solchen Straßen¬
zug quer durch Felsenthäler, wie es jene vom Cis-
lon sind, zu bauen, davon wird derjenige reden
können, der jene Gegenden kennt. Und man kann
sich vorstellen, was der Betrieb einer Linie bei
einer Steigung von 3 o/^ auf einer Strecke von
30 und mehr Kilometer kosten würde, welcher
eigene sehr schwere Maschinen besonders für Lasten¬
züge erfordern würde.

Man kann einwenden, dass man ja das Zahn¬
radsystem anwenden könnte; aber fürs erste habe
man doch immer sagen hören, dass man dort,
wo man eine gewöhnliche Eisenbahn bauen könne,
nicht eine Zahnradbahn nöthig habe. Die Ana¬
logie mit dem Projecte der Duronebahn hält nicht
Stand, weil sich ja jener Pass in so ausnehmend
günstigen Terrainverhältnissen befindet, die nicht
als Norm für unsere steilen Felsengegenden dienen
können. Redner hatte neuerdings Gelegenheit, eine
solche Zahnradbahn zu besichtigen oder vielmehr
zu bewundern(die Eisenbahn Eisenerz-Vordern-
berg) und war erstaunt zu sehen, wie dort schwere
Frachten nach Gegenden befördert wurden, die
sehr viel Aehnlichkeit mit den Gebirgsthälern, wie
sie die Fleimserthalstraße bietet, besitzen. Aber
diese wunderhübsche Bahn hat bei einer Länge
von nur 20 Kilometer6 Millionen Gulden ge¬
kostet— 300.000 sl. per Kilometer, bei einer
Steigung von nicht mehr als 68—70o/og und

3
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ma. sempre roeeie e àupi . ^ neìie la. risorsa
àei forestieri , eàe viaMiano solo nella della
statone «lell ' anno , non porteredde grauàe van -
taAAio .

Lenra il commercio e il movimento locale ,
e senna tutto il favore ede l 'iemme può avere
xella costrunione à ' una linea ferroviaria per
l ' esportatone äei suoi legnami , la eostrunione
ä ' una tal linea àiventa impossibile .

8i pensi , cde àa e per l 'iemme vi sarebbe
giornalmente un movimento ài 15— 20 vagoni
ài sole merci e legnami , ebe non si possono
economicamente trascinare in su e in gin per
una straàa costruita per i soli touristi . 1/ ora¬
tore non entra nel merito àel tratto ài una
linea Lolnano - 8igmunàà 'on - Oalàaro - Lgna ;
questo tratto potrà benissimo essere consigliato
àalle circostanne locali ; ma , mettendolo in rela -
2Ìone colla linea per Oavalese si arriverebbe a
costruirne una , ài cui metà andrebbe a carico
dell ' altra , senna avere sul complesso della linea
gli elementi ebe sono reclamati per una ferro¬
via locale .

Oli studi , quando fossero fatti , conferme¬
rebbero la verità ài queste previsioni fondate
sulla eonoseenLa dei luogbi e sulla realtà delle
cose . Ilssi quindi non farebbero ebe far per¬
dere un tempo prezioso , per provocare forse un
arenamento generale dei progetti già studiati .

lua città di Làano , ebe progredisce così
meravigliosamente di anno in anno , non ba bi¬
sogno di allarmarsi dei nostri progetti , ^ l
contrario essi gioveranno anebe ad essa , per -
ebe daranno al suo movimento di forestieri
un ' estensione assai maggiore , be nostre linee
di Val di Non e di Val di biemme contribuiranno
a questo sviluppo . Làano ci consegnerà i fo¬
restieri alla Nendola , e noi , dopo di averli fatti
girare nel nostro bellissimo paese , glieli resti¬
tuiremo per il passo di (lostalunga . 1/ anello
di questo circolo si cbiuderà a Bollano dove
debbono contluire i forestieri da ogni parte . ^
ebe pro adunque osteggiare dei progetti già stu¬
diati e maturi , con controprogetti allatto aerei
e d ' impossibile esecuzione ? perderemo tutri
un tempo prezioso sen /n pratico risultato . Lol -
rano in ispecie ritarderà l ' esecuzione d' un altro
suo progetto assai pratico , e già prossimo alla
esecuzione , la costruzione della Via per il passo
di Oostalunga .

Questo progetto noi non solo non lo osteg¬
giamo , ma ami lo favoriamo : ma ebiediamo ,
ebe Bollano non ci impedisca i progetti nostri .

Raccomanda quindi di nuovo il progetto Ra -
vis -Rredarro .

einer erforderlichen Fahrzeit von zwei Stunden. Und
wir wollten ein ähnliches Werk dem Ministerium
Vorschlägen? Dieses wird uns wohl ebweisen.

Ferner müsste diese Bahn 35—40 Kilometer
durchlaufen, ohne auf ein bewohntes Land zu
stoßen, sondern nur aus Felsen und Abstürze.
Auch hinsichtlich der Belebung des Verkehres sei¬
tens der Fremden, die ja doch nur in der schönen
Jahreszeit reisen, würde kein bedeutender Nutzen
erzielt werden können.

Ohne Handel, ohne Localverkehr und ohne jene
Vortheile, welche eine durch das Fleimserthal zu
erbauende Bahn aus dem Holzexporte ziehen kann,
wird die Erbauung einer solchen Linie unmöglich.
Wenn man bedenkt, dass aus dem Fleimserthal
und in dasselbe ein täglicher Verkehr von 15 bis
20 Waggon nur an Waren und Holz stattfinden
würde, so ist es begreiflich, dass man diese Lasten
auf einer nur für den Touristenverkehr einge¬
richteten Bahn nicht vortheilhast auf und ab liefern
könnte. Der Redner lässt sich in die Besprechung
des Wertes einer Linie Bozen-Sigmundskron-
Kaltern-Neumarkt nicht ein; diese Strecke mag ja
von localen Umständen aus betrachtet sehr ange¬
zeigt erscheinen, wenn man sie indes mit der
Linie nach Cavalese in Verbindung bringt, so
würde man damit eine Linie erbauen, deren eine
Hälfte der ändern zur Last fallen würde, ohne dass
für dieselbe in ihrer ganzen Ausdehnung die Vor¬
aussetzungen vorhanden wären, die für die Errich¬
tung einer Localbahn erforderlich sind.

Wenn die betreffenden Studien gemacht würden,
würden sie die Wahrheit der soeben ausgestellten
Behauptungen bestätigen, die sich auf Localkennt¬
nis und auf thatsächliche Verhältnisse stützen.
Dieselben würden daher nur den Verlust einer
kostbaren Zeit dadurch verursachen, dass sie viel¬
leicht eine allgemeine Stockung der bereits stu-
dirten Projecte bewirken.

Die Stadt Bozen, die von Jahr zu Jahr so
staunenswerthe Fortschritte macht, braucht sich
wegen unserer Projecte nicht zu beunruhigen, im
Gegentheil, diese werden auch ihr nützen, weil sie
ihrem Fremdenverkehr eine noch stärkere Aus¬
dehnung geben werden. Unsere Bahnen durch
den Nonsberg und durchs Fleimserthal werden zu
dieser Entwicklung beitragen. Bozen wird uns
die Fremden auf der Mendel übergeben und wir
werden dieselben, nachdem wir sie in unserem
so herrlichen Landestheile herumgeführt haben,
durch den Costalungapass wieder dahin zurück-
leiten. Dieser Kreis wird sich in Bozen schließen,
wo die Fremden von allen Seiten zusammen¬
strömen müssen. Warum sollen wir also bereits
ausgearbeitete und zur Ausführung reife Projecte
durch Gegenprojecte aushallen, die gänzlich in der
Luft schweben und unmöglich auszuführen sind?
Wir werden alle eine kostbare Zeit verlieren und
ohne praktisches Resultat bleiben.
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Herr Wilhelm Dannhauser bemerkt gegen¬
über den Ausführungen des Herrn Vorredners,
dass die Versammlung' in der an den Landtag
zu richtenden Vorlage den Bau zweier Local¬
bahnen, nämlich der Linie Lavis-St. Michele-
Mezzolombardo-Cles-Malo und der Linie Riva-
Durone-Tione-Pinzolo als für den italienischen
Landestheil besonders wünschenswert empfehlen
werde und da sei es dann doch nur ein Act der
Billigkeit, wenn der einzige Wunsch, welcher seitens
der Stadt Bozen zum Ausdruck gebracht werde,
befürwortet würde, nämlich der Bau der Linie
Neumarkt oder Auer-Predazzo, welche wefentlich
kürzer sei, als die Linie Lavis-Cembra-Predazzo;
doch schließe die Ausführung der einen Linie die
der anderen nicht aus. Redner glaubt, man
müfse sich befcheiden und zunächst nur das an-
ftreben, was zu erreichen sei und das seien die
beiden von den Herren aus Jtalienisch-Tirol em¬
pfohlenen Linien, sowie jene Linie, welche Bozen
für ihre Zwecke als besonders wünschenswert hin¬
stelle. Die Vertreter des italienischen Landes-
theiles hätten von Anfang an gezeigt, dass sie
den Wünschen von ganz Tirol Verständnis ent¬
gegenbrächten, daher hoffe er auch, dass sie dem
Wunsche der Handels- und Gerwerbekammer in
Bozen nicht entgegentreten werden.

II 8i§. Or. V. ào Ri e endon a non può eonckivi-
äero lo ragioni äol proopinanto : porello saroddo —
6§1i àiee — uva vorn inZàtià I' nttravor ^ ro
la via a un progetto serio o maturo por I' ose-
6U2Ì0N6 , 6 elio si presenta tanto vauta§ZÌ080 a
Oornuni e vallate, eon un proZetto aereo, sen^a
base, ne eoonouàa , ne teoniea, ne ünanräaria ;
e eontro il guale pereio 1' oratore protesta asso¬
lutamente .

Il si§. Tambo si axpo§§ia i motivi esposti
6al preopinante e rileva elle e primo dovere
dei eonsedenti di prendere a euore l ' interesse
delle popolazioni. I ,a eon^iunLione della Val di
klemme per k ^na o per Ora, anebe guando tosse
fattibile , laseierebbe a parte tanti Oowuui della
Valle di kiemme e l' intera vallata di Oembra,
per avere — di krönte alla progettata lmvis,
Oembra , kiemme — solo un presunto mag-

Bozen insbesondere wird dadurch die Ausfüh¬
rung eines ändern seiner Projecte, das sehr prac-
tisch und der Ausführung schon sehr nahe ist,
verzögern: nämlich die Erbauung der Straße über
den Costalungapass. Dieses Project wollen wir
nicht nur nicht hemmen, sondern noch obendrein
begünstigen: aber wir verlangen, dass Bozen
nicht unsere Projecte hindere.

Er empfiehlt daher neuerdings das Project
Lavis-Predazzo.

II 8ig. Oiuglielmo Vauubauser , di kroute a
guanto ba esposto il si§. preopinante , osserva,
ebe 1' adunanza , nella petizione da dirigersi
alla vieta prov. deve raoeommandare la eostru-
Lione di due ferrovie locali, eios ,della linea
Vavis-8. Niebele-NeLLolombardo-Oles e Naie e
della linea Riva-vurone -lione -kinrolo , come
guelle ebe sono principalmente desiderate dalla
parte meridionale della provincia : essere guindi
atto di Aiustvia , 1' appogiare ancbe l' unico desi¬
derio espresso dalla città di Làano , cioè la
costruzione della linea kZna od Ora-kreda ^ o,
la guaio è molto più breve di guella vavis -
Oembra-kreda ^ o ; e ciò tanto più , cbe l ' ese¬
cuzione di una linea non esclude guella del-
1' altra .

T' oratore crede cbe si debba essere modesti ,
e propugnare , in prima linea, guanto si può
rapAiunAere; e ciò consiste nelle due linee rac¬
comandate dai signori del lirolo italiano , come
pure in guella, cbe volgano desiZna come spe¬
cialmente desiderata per i suoi scopi. I rappre¬
sentanti della parte italiana della provincia banno
fin da principio dimostrato di ispirarsi ai desi¬
deri di tutto il Virole ; epli spera guindi, cbe
non si opporranno al desiderio della Oamera di
commercio in Levano .

Dr. V. v. Ricc abona kann die Gründe des
Vorredners nicht theilen: es wäre denn doch eine
factifche Ungerechtigkeit, wenn der Weg zu einem
ernst zu nehmenden und zur Ausführung reifen
Projecte, das sich für Gemeinden und Thäler so
gewinnbringend erweist, von einem in der Luft
schwebenden Projecte, das der monomischen, tech¬
nischen und finanziellen Grundlage entbehrt, durch¬
kreuzt würde; dagegen erhebt der Redner schlechter¬
dings Widerspruch.

Herr T ambosi unterstützt die vom Vorredner
auseinandergesetzten Gründe und erklärt nochmals,
dass es die erste Pflicht der Anwesenden fei, sich
der Interessen der Bevölkerung anzunehmen; die
Verbindung des Fleimserthales mit Neumarkt und
Auer würde, auch wenn sie ausführbar wäre,
sehr viele Gemeinden des Fleimserthales und das
ganze Cembrathal beiseite lassen, blos deshalb,
weil sie gegenüber der projectirten Linie Lavis-

3*
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Aiore interesse per 1' ineremento forestieri . Na
eorne e possibile esser in àbdio kra. i äue
interessi e ĉuinài tra le àne linee ? Mi —
àiee — appOAZiamo la ferrovia, ài Valvenosta
e la l 'erndalin , e àomanàianio , nell ' interesse
àel nostro paese , nn appoco sineero, non eon-
àirionato , àel nostro progetto .

Il si§ . Oav. Nersi àiebiara ài aver xoeo àa
ag'AiunAere alle osservazioni ^ià fatte , tuttavia
vuol esprimere la impressione elie Ali ba sem¬
pre fatta la straàa ài L§na e rispettivamente
ài Ora e 8 . Impano , ebe e quella eome à' un
passo alpino ; mentre la vera straàa àeve essere
— Ini àiee — inàieata àalla natura e preeisa -
mente àalle ae^ue , elre nel nostro easo sono
quelle àell ' ^.visio .

8e lln àa prineipio questa via fu trascurata
per l ' altra ài ÜAna. si fu per varie àMeoltà
esistenti fra Oemdra e Nolina : ma ora, fortu¬
natamente , meree i progressi àella teeniea ,
le àiftleoltà sono sparite e si àeve rientrare
nel corso naturale , e appoggiare una via
la cui vitalità clnlometrica e assicurata per
cento , in confronto à' un altra assicurata forse
per àieci .

Kaiserl. Rath Dr . Kosler weist darauf hin, dass
es für den Nordtiroler sehr schwer sei, zur vor¬
liegenden Frage das Wort zu ergreifen, besonders
für ihn, da er gestehen müsse, dass er die in
Rede stehende Gegend nicht persönlich, sondern
nur nach der Karte kenne. Da es jedoch trotz¬
dem, um zu einem Beschlüsse zu kommen, noth-
wendig sei, dieser Frage gegenüber eine bestimmte
Haltung einzunehmen, so wolle er seine Abstim¬
mung mit einigen Worten motiviren ; er müsse
sich der Ansicht anschließen, welche die Herren
Präsident Kosler, Dr . Angerer und Dannhauser
zum Ausdruck gebracht hätten. Für den Redner
sei hiebei vor allem der Gesichtspunkt maßgebend,
dass alle Nebenbahnen die Bestimmung haben, den
Transport der Güter aus den Seitenthälern auf
kürzestem Wege der Hauptbahn zuzuführen; im
vorliegenden Falle hätte nun die Localbahn die
Ausgabe, Cavalese-Predazzo mit der Südbahn auf
nächstem Wege zu verbinden und als solch näch¬
ster Weg erscheine ihm die Linie Auer-Cavalese,
welche daher besser als die Linie Lavis-Cembra-
Cavalese dem früher bezeichneten Gesichtspunkte
entspreche, abgesehen davon , dass sich bei der
ersteren, als der kürzeren Linie, die Rentabilitäts -
srage und somit die Möglichkeit, dass dieselbe
gebaut werde, viel günstiger gestalte: Damit soll
aber nicht gesagt sein, dass die Ausführung der
einen Linie den Bau der anderen ausschließe,

Cembra und Fleimserthal ein angeblich größeres
Interesse für die Hebung des Fremdenverkehres
besitze. Aber wie ist es möglich, zwischen den
beiden Interessen und folglich zwischen den beiden
Linien im Zweifel zu sein? Wir unterstützen,
sagt er, die Bahn durch das Vintschgau, und die
Fernbahn und verlangen im Interesse unseres
Landes eine aufrichtige, bedingungslose Unter¬
stützung unseres Projectes.

Ritter v. Mersi erklärt, nur wenig den bereits
gemachten Bemerkungen hinzufügen zu können. Er
will gleichwohl den Eindruck eonstatiren, den auf
ihn die Straße von Neumarkt beziehungsweise von
Auer und S . Lugano immer gemacht hat ; es ist
der eines Gebirgspasses; die richtige Straße soll,
sagt er, von der Natur , insonderheit von den Wasser¬
läufen bestimmt werden, die in unserem Falle
die des Avisio sind. Wenn auch von Anbeginn
diese letztere Straße gegenüber der von Neu¬
markt vernachlässigt worden ist, so geschah dies
wegen mannigfacher Schwierigkeiten, die zwischen
Cembra und Molina bestehen; jetzt aber sind
glücklicherweise, Dank den Fortschritten in der
Technik, die Schwierigkeiten überwunden und
man muss zu dem natürlichen Laufe zurückkehren
und eine Linie unterstützen, welche eine zehn¬
fache Lebensfähigkeit besitzt.

Il OollsiMoro imp . Or. Lo fl or osserva corno
por i lirolosi àol Lorà sia àitticilo ài pronàoro
la parola nolla presento questione ; specialrnente
per olii, corne lui , àeve confessare ài non cono¬
scere la regione àe visu , ina solo col nieE
àella carta. Lssenào tuttavia necessario , per
venire aà una àeliberaLione, ài prenàere partito
in una tale questione , cosi e^li intenàe spen-
àere poclre parole , per motivare la sua asten¬
sione àalla votazione .

D§1i àovrebbe associarsi all ' opinione , espressa
àai SÌA. kresiàente Loller , Or. à ^erer e Oann-
liauser . ker l ' oratore avrebbe un valore deci¬
sivo il punto ài vista , cbe le ferrovie secondarie
sono destinate a condurre, polla via più breve ,
le merci delle valli laterali alla ferrovia prin¬
cipale . Lei caso presenta la ferrovia avrebbe il
compito ài conAiunAere, pella più breve , Oava-
lese , Oreda L̂O colla 8uàbalm . Oome percorso
più breve , Zìi si presente la linea Ora- Oavalese ,
la guale perciò , sotto l ' accennato punto ài vista ,
corrisponderebbe meZlio della linea Oavis- Oem-
bra- Oavalese ; fatta ancbe astrazione dalla circo¬
stanza elio come più breve , si presenterebbe
eziandio più favorevole ancbe dal lato della
renàibilità e della facilità d' esecuzione .

6on ciò, non puossi tuttavia dire, elle la
costruzione ài una linea escluda quella dell 'altra ;
àovrebbe essere sempre possibile , partendo àa



sondern es dürfte immerhin möglich fein, von
einem Punkte der Linie Auer-Predazzo aus durch
ein anderes Thal 'üdwärts die Südbahn oder
Valfuganabahn zu erreichen.

Sehr bedenklich erscheine dem Redner aber der
namentlich von Herrn Dr. v. Riccabona wieder¬
holt ausgesprochene Gedanke zu sein, dass bei
Aufstellung eines Eisenbahn-Programms in erster
Linie jene Projecte berücksichtigt werden sollten,
die vollständig studirt seien, weshalb sich auch
die Versammlung ausschließlich für das Project
Lavis-Cembra-Predazzo aussprechen solle, da über
die Linie Auer-Cavalese noch gar keine Erhebun¬
gen gepflogen worden seien. Redner müsse gegen
die principielle Seite solcher Aeußerungen Ver¬
wahrung einlegen, denn er könne nicht glauben,
dass in einer so bedeutungsvollen Frage nur die
Priorität in den Vorarbeiten und nicht einzig und
allein der Gesichtspunkt der ökonomischen Wichtig¬
keit einer Bahn als ausschlaggebend erachtet werde.
Die Vertreter Nordtirols seien längst darüber im
Klaren, welche Bahnen vom Standpunkte ihrer
Interessensphäre zunächst gebaut werden sollen.
Dieselben könnten nur mit allem ihnen zu Ge¬
bote stehenden Einflüsse auf die Ausführung dieser
hochwichtigen Bahnprojecte hinwirken, allein die
Herstellung von vollständig ausgearbeiteten Pro-
jecten sei kaum Aufgabe der heute hier vertretenen
Corporationen und darum könnten dieselben auch
nicht zugeben, dass deshalb, weil die Herren aus
Italienisch- Tirol mit fertigen, von anderer
Seite ausgearbeiteten Projecten in die Bespre¬
chung eintreten, diesen in irgend welcher Be¬
ziehung ein Vorzug eingeränmt werde. Bei An¬
nahme solcher Grundsätze wäre die Consequenz
die, dass das zunächst auszuführende Eisenbahn-
Programm nur ein italienisch-tirolisches sein könnte.
Herr Tambosi habe geltend gemacht, dass die Ver¬
treter von Italienisch- r̂irol ohne Einwendung für
den Bau der Vintschgauer- und Fernbahn ge¬
stimmt hätten, daher sich die deutschen Vertreter
nun auch ihren Wünschen anschließen sollten. Da¬
gegen möchte Redner bemerken, dass man jetzt
doch auf einem anderen Punkte der Tagesordnung
stehe, als früher. Die Vintschgauer- und Fern¬
bahn seien Bahnen, deren Bau nicht nur den
Interessen des Landes, sondern auch des Reiches
entspreche, weshalb bei der Financirung derselben
ganz andere Grundsätze zu gelten hätten, als bei
den Länderbahnen, die ja den eigentlichen Gegen¬
stand der heutigen Enquete bilden, indem die
letzteren einer staatlichen Unterstützung nur soweit
gewärtig sein könnten, als sie jene Bedingungen
erfüllen, welche seitens der Regierung als ecmäitio
8ÌN6 qua non hingestellt worden seien , während
die hievon ausgenommenen Bahnen, also die
Vintschgauer- und die Fernbahn als Reichsbahnen
Nach Ansicht des Redners einer rein staatlichen
Action znzufallen hätten. Die Herren aus Jta-

un punto àlla Un sa Ora-Ursàrro s passanào
per un' altra valle, raMunAere a melodi la
8üäl>aüll o la ferrovia della ValsuAana.

Na molto diseutibile pare all ' oratore il pen¬
siero, espresso speeialmente e ripetutamente dal
SÌA. l) r. de kieeabona , ode nella determinazione
di un programma ferroviario , si de va aver ri¬
guardo soltanto a quei progetti , elle sono stati
studiati eompletamente : e àe pereiò anelis
l' assemblea abbia a dover esternarsi esclusiva¬
mente soltanto sul progetto b,avi8-6embra -kr6 -
darrw, non essendo stato fatto rilievo aleuno
peli ' altro Ora - Oavalese. Ula massima di
queste dielnararnoni l' oratore deve opporsi, non
potendo credere, ebe, in una questione di tanto
rilievo, quale e la costruzione d' una ferrovia,
possa aver un valore determinante la priorità
nei lavori preliminari , e non unicamente il punto
di vista della importanza economica.

I rappresentanti del lärolo settentrionale sanno
già da lungo tempo, qnali ferrovie, dal punto
di vista dei loro interessi , bauno a venir co¬
struite .

I medesimi potrebbero ora cooperare con tutta
l' intluenra cbe possedono per la esecuzione di
tali importantissimi progetti ferroviari .

Na la presentazione di progetti eompletamente
elaborati non e compito delle Oorporamoni oggi
qui rappresentate : per questo le medesime non
possono concedere, cbe i signori del Tirolo ita¬
liano possano ottenere , sotto qualsiasi riguardo ,
una specie di preferenza , pel semplice motivo
cbe si sono presentati nella discussione con pro¬
getti compiti, o elaborati da altri fattori .

Volendo accettare simili principi , ne verrebbe
la conseguenza , cbe il programma ferroviario
da compilarsi oggidì non potrebbe essere cbe
un programma tirolese italiano .

II sig. lfambosi ba voluto rilevare , ebe 1
rappresentanti del Tirolo italiano banno votato
per la costruzione della Vintscbgauer - e l 'ern-
babn, 36N2a opposizione alcuna ; e per conse¬
guenza, i rappresentanti tedescbi , dovrebbero
associarsi ai loro desideri .

Lenoncbè, contrariamente a ciò, l' oratore
fa osservare cbe ora si tratta d' un punto dell' or¬
dine del giorno diverso dal precedente , ba
Vintscbgauer - e la bbrnbabn sono ferrovie, la
cui costruzione corrisponde agli interessi non
solo della provincia ma benanco a quelli del¬
l' impero, per cui, nel buanàmento delle me¬
desime, dovrebbero valere criteri del tutto dif¬
ferenti da quelli accolti per le ferrovie provin¬
ciali, le quali formano il vero oggetto della in-
ebiesta odierna, ker queste ultime , il sussidio
dello 8tato e da attendersi , in quanto corris¬
pondono alle condizioni imposte , come conditio
sine qua non, da parte del Ooverno ; mentre le
due ferrovie la Vintscbgau e del l ' ern, dovred-
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lienisch-Tirol sollten daher für ihre Zustimmung
nicht als Lohn fordern, dass die deutschen Ver¬
treter sich für ein Project entschließen, welchem
sie von ihrem Standpunkte aus keine so große
Wichtigkeit zuerkennen könnten, wie dem Projecte
Auer-Cavalese.

Vicepräsident Welponer bemerkt, dass er
aus den bisherigen Ausführungen die Ueber-
zeugung gewonnen habe , dass das von ihm
vorgetragene Project ein für sich bestehendes
sei, das ganz unabhängig von der Trace Cava -
lese - Neumarkt ausgesührt werden könne. Nun
hätten zwar die Herren aus Italienisch - Tirol ,
welche auch die letztere Trace in jeder Richtung
studirt zu haben scheinen, die überraschende Mit¬
theilung gemacht, dass die Steigungsverhältnisse
zwischen Auer bezw. Neumarkt und Cavalese der¬
art schwierige seien, dass das Project nicht aus¬
geführt werden könne u. s. w. Redner glaube
aber, das verschlage gar nichts, indem für den
Fall , als sich bei der Projectirung Herausstellen
sollte, dass die Linie Auer-Cavalese nicht rentabel
sein werde, sich auch die Mittel nicht finden wür¬
den, dieselbe durchzuführen. Wenn daher das von
Trient aus vorgeschlagene Project in das Pro¬
gramm ausgenommen und seitens Bozen der
Wunsch ausgesprochen werde, man möchte auch
die Trace Auer- oder Neumarkt-Cavalese studiren,
so sollte, wie er glaube, diesem Wunsche nicht
widersprochenwerden.

Il SÌA. vi . V. äo Hieeadona rìuAraà il SÌA.
^Velponer àelle parole ài approvarne àìrette al
proAetto elaborato àal Comitato ài Trento . e
à ' averlo rieonoseiuto pratico e ragionevole, eoine
pareva non lo tosse àa parte specialmente àel
signor Danrànser .

Lgli àeve tuttavia risponàere ancora al sig.
vr . Lotler , rispetto ai calcoli, àa esso tatti sulla
carta geograllea, guanto alla lunAderra àbile
àue linee in parola . Consente benissimo ebe,
stanào alla àistan ^a in piano , possa parere
più breve la linea ài l 'iemme - Lgna ; ma
la lungbernra àeve misurarsi negli svolgimenti
cbe àeve tare la straàa ; e, guanto alle merci ,
ai legnami ecc. àevonsi aggiungere ancbe i 30
cbilometri àella 8uàbabn tra Lgna e I âvis,
essenào notorio cbe i legnami (principale arti¬
colo à ' esportarne àella Valle ài Viemme) sono
esclusivamente speàiti a Ne ^ ogiorno. Venenào
calcolo ài guesti elementi , la linea più curta
sarà certo guella ebe passa attraverso i passi
ài Ibernine e ài Cembra , e ebe raccoglie in se
tutti gli elementi ài una sicura vitalità .

bero, a parere àell 'oratore , entrare nell'orbita àella
sola anione àello stato . I signori àel Virolo italiano
non àevono guinài per il loro voto aàesivo, preten-
àere , guale mereeàe, ebe 1 rappresentanti teàes-
ebi si àiebiarino per un progetto , cui àessi non
potrebbero attribuire , àal loro punto ài vista ,
tanta importanza come al progetto Ora-Cavalese.

Il sig. Vieepresiàente IVelponer osserva,
cbe àa guanto tu àiseorso tin' ora si convinse,
cbe il progetto àa lui presentato e un pro¬
getto a se, àa allettuarsi allatto inàipenàente
àalla traccia Cavalese - bavis .

8e ancbe i signori àel llirolo italiano , i guati ,
a guanto pare, banno tatto stuài in ogni senso
ancbe sopra la traccia seconàa, ci banno àato
notizie sorprenàenti , ebe cioè, le eonàioni ài
ascesa tra Ora e rispettivamente Lgna e Cavaless
sono talmente àitbeili , àa renàere il progetto
inellettuabile , cbe non vi e popolazione alcuna,
e così via, pare all ' oratore cbe ciò non impliebi
nessun rigetto , inguantocbe nel caso cbe nell'ela¬
borazione àel progetto risulti cbe la linea Lgna ,
rispett . Ora-Cavalese, non presenta rentabilità
alcuna non si troveranno certo neppure i meà
per costruirla , ^ ssumenào guinài il progetto
presentato ài Vrentini nel programma , e espri-
menào in pari tempo il àesiàerio cbe si voglia
stuàiare ancbe la traccia Ora , rispett . ügna -
Cavalese, non si caàrebbe in alcuna eontraàài -
2Ìone , e non si àovrebbe perciò — cosi egli
ereàe, — opporsi aà un tale àesiàerio .

Dr . V. v. Riccabona dankt Herrn Welponer
für seine Worte der Billigung mit Bezug auf das
vom Trientner Eisenbahn- Comite ausgearbeitete
Project und auch dafür, dass er letzteres als praktisch
und vernünftig erkannt habe, was anscheinend speciell
von Seite des Herrn Dannhauser nicht geschehen sei.
Gleichwohl muss er auch Herrn Dr . Kofler hin¬
sichtlich der Berechnungen antworten, die von ihm
auf Grund der Landkarte bezüglich der zwei in
Rede stehenden Linien anestellt worden sind.
Er gibt sehr gern zu, dass die Linie Fleimserthal-
Neumarkt, wenn man die Entfernung nach der
Luftlinie bemisst, kürzer erscheinen kann; aber
die Länge muss nach den Krümmungen gemessen
werden̂ welche die Bahn zu machen gezwungen
ist ; und was den Frachtenverkehr, nament¬
lich den Holztransport u. s. w. betrifft , so
müssen auch noch die 30 Kilometer der Südbahn
zwischen Neumarkt und Lavis hinzugerechnet wer¬
den, da ja bekanntlich das Holz (der Hauptaus¬
fuhrartikel des Fleimserthales) ausschließlich nach
Süden verfrachtet wird. Zieht man diese Um¬
stände in Rechnung, so wird sicher jene Linie die
kürzere sein, welche durch das Fleimser- und Cem-
brathal zieht und welche alle Elemente einer
sicheren Ertragsfähigkeit in sich vereinigt.
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Ritter v. Widmann präcisirt in kurzen
Worten den Standpunkt, den der Landeseultur-
rath I. in dieser Angelegenheit eiunehme. Er
müsse zu seiner Schande gestehen, dass er die
Verhältnisse des Fleimsthales nicht so genau kenne,
um darüber in einer solchen Weise sprechen zu
können, wie sein geehrter Vorredner und müsse
auch seinerzeit von einer Ausführung in Bezug
aus die Schwierigkeit des Baues absehen, da er
ja kein Techniker sei. Doch möchte auch er ver¬
hindern, dass dieses Project, welches, wie den
Herren aus Deutsch-Südtirol bekannt sei, ein Lieb-
lmgsproject der ganzen Gegend sei, ohne weiteres
fallen gelassen werde und dass, was ihm beson¬
ders wichtig erscheine, die heutige Versammlung
darüber zu Gunsten des allerdings bereits in
eminenter Weise ausgearbeiteten Projectes der
Herren aus Trient zur Tagesordnung übergehe.
Es sei gewiss wahr, was schon sein Vorredner
Herr Welponer betont habe, dass vom Baue dieser
Bahn keine Rede sein werde, wenn derselbe, sei
es technisch oder wegen der unverhältnismäßig
großen Kosten unausführbar sein sollte. Dass
aber von seinem Laienstandpunkte aus betrachtet,
ein gewisses Moment vorhanden sei, welches für
den Wunsch Deutsch-Südtirols und speciell Bozens
nach einer solchen, der Karte zufolge nächsten Ver-
hindung spreche, das beweise ihm schon der leb¬
hafte Widerstand, den die Herren aus dem italie¬
nischen Landestheile diesem Projecte entgegen¬
brächten. Es sei auch ganz begreiflich, dafs diese
Herren den Hauptverkehr des Fleimsthales nach
Trient zu ziehen und denselben von der ändern
Linie der Südbahn abzuschneiden wünschen, aber
andererseits sei auch der Wunsch Bozens ebenso be¬
greiflich, dass durch Ausführung ihres Projectes
der Verkehr nach dieser Stadt gelenkt werde. Red¬
ner möchte sich daher dem Antrage des Herrn
Welponer anschließen, demzufolge zwar dem Pro¬
jecte der Herren aus Trient eine gewisse Berech¬
tigung zuerkannt, aber auch das von der' Stadt
Bozen im Principe angestrebte Ziel nicht gänzlich
wegen Mangel eines bereits ausgearbeiteten Pro¬
jectes fallen gelassen werden sollte. Dr. v. Ricca-
bona habe in der ersten Ausführung erwähnt,
dass er in den Zeitungen vom Projecte einer Bahn¬
verbindung über Sigmundskron, Tramin, Neu¬
markt, Fleims gelesen habe. Eine Localbahn Sig-
mundskron-Neumarkt sei ein eminenter Wunsch
ber dortigen Bevölkerung, insbesonders der Guts¬
besitzer und Weinhändler, denen die Herstellung
einer Eisenbahnverbindung mit Bozen von großem
Vortheile sei; doch sei dieselbe kein allgemeiner
Handelsweg und auch für den Handel von Fleims
von keiner Bedeutung. Denn diese Bahn käme
in erster Linie der dortigen Bevölkerung zu Gute,
ihr Hauptwert bestehe in der Erleichterung des
localen Verkehrs der Einwohner jener bedeu¬
tenden Ortschaften, welche diese Localbahn berühren

63.V. äs 'WiämLnu prseisa con brevi xurols
la. posizione ebs in gn68tn vertenza prsnäs il
Lonsi^lio prov. äi agricoltura . 86mon6 I. 6on
8ua vergogna àeve 60llk688are ài non eoiEeere
le eonàioni àella Valle ài l îernrne tanto catta¬
mente , àa poter parlare come l' onorevole pre-
opinaute ; e ài àover rinnnrnare, per parte 8ua,
a pronun/ iarÄ anebe relativamente alle àitlieoltà
àelle ectruLiom , non ecenào egli un tecnico ,
tuttavia vorrebbe pur egli impeàire , cbe gucto
progetto , cbe , com' e noto ai 8Ìgnori àel Virolo
teàcco e 11 progetto preàiletto ài tutta la re¬
gione , venga 86N2' altro labiato eaàere , e ebe,
— co8a per lui molto importante — l' aàuuauxa
oàierna paci all ' oràine àel giorno , preterendo
il progetto , àel rcto eminentemente elaborato ,
àei 8Ìgnori ài Trento .

Il certamente vero , come ba accentuato il
preopinante 8ig . V̂elponer , cbe non 8i parlerebbe
neppure àella cctru / ione ài una ferrovia , guanào
guella co8tru2Ìone, 8ia tecnicamente , 8ia in cau8a
àelle gravi e 8proxor2Ìonate 8P686, foce inellet -
tuabile ; conmàerata però la co3a, anebe àal
punto ài vi8ta profano , eca prcenta un cxetto
cbe realmente parla in favore àel àciàerio àel
Virolo meridionale teàcco e 8peci 6 ài Lolriano,
ài veder C08 truita gucta congiunrione , cbe
8tanào alla carta crebbe la più breve . I ? opxo -
àioue ateca colla Male il progetto fu accolto
dai delegati della parte italiana della provincia
ne e una conferma . 8i comprende benicimo
cbe gucti 8Ìgnori mirino a convergere veco
Irento il movimento principale della Valle ài
Viemme , eà a tornarlo dal tratto 8up6riore della
8 uàbabn : ma parimenti ai caxi 8ce il àciàerio
ài llàano , cbe, colla cecumone del 8uo pro¬
getto , vorrebbe mantenuto ver80 ài eca il movi¬
mento .

^ ' oratore perciò proponci ài aderire alla
proxo8ta del 8ig . V êlponer , ccondo la guale
verrebbe ricono8ciuta una certa preminenza al
progetto dei 8igg . di Trento , ma nel tempo 8teco
anebe lo 8Coxo, cui tende la città ài Làano ,
non crebbe Iacinto cadere per la mancanza
ài un progetto già elaborato .

Il vr . de Riccabona ba accennato nella 8ua
prima 68p08Ì2Ìone di aver letto nelle gaiette
circa il progetto di una co8tru/.ione ferroviaria
fra 8igmund 8bron, lerweno , ügna , Hemme etc .

Una tale ferrovia locale e un vivo àciderio
ài guelle popolazioni , eà in cpecie ài guei pro¬
prietari di fondi e negozianti ài vino , per i
guali la 686CU2ÌON6 di una congiunzione ferro¬
viaria con Lolcno 8arebb6 ài grande utilità ;
ma guella non crebbe punto una via commer¬
ciale , e non avrebbe alcuna importanza per il
commercio ài Viemme ; tale ferrovia gioverebbe ,
in prima linea , agli intereci della popolazione ,
eà il 8uo valore principale consterebbe nella
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würde. Ein zweites Moment, welches für die¬
selbe sprechen würde, sei die Touristik selbst; denn
die Gegend, welche die Bahn durchfahren würde,
sei so schön, dass eine Frequenz derselbm mit
aller Bestimmtheit erwartet werden könne. Es
sei jedoch dieses Project nicht in Verbindung zu
bringen mit einer Bahn nach Fleims , doch wäre
es zur Ergänzung gewiss sehr angezeigt, wenn es
in diese Route mit ausgenommen würde.

Il SÌA. Oav. Usrsi vuole rmxouàors àus pa¬
role al 8itz'. Or. Xoilor.

Ogli ritiono odo il eonälboonäero, 6 appoA-
Aiars 11 progetto esporto por la Vallo ài Oionirno
ài àoloKati ài Tronto, sia, in tiu àoi eonti, un
atto ài equità. Lono eirea 30 anni elio esiste
la linea àel Brenner , l' uniea e sola elie attra¬
versi il Oirolo italiano . Oa Oinea Riva-Nori -
Lovereto , non aneora tinita , e quelle ài Valsu-
Aana in progetto , costano skorri e saeritiei,
rnentre il ààolo teàeseo e stato in eiò più for¬
tunato . Osso Aoàe àa tanti anni, oltreelie ài
quella àel Brenner , àell ' irnxortante linea ài
Busteria , ài quella àella valle àell ' Bnno interiore
e superiore, àella linea 'WorAl-Laaltelàen e àa
pareeàio tempo ài quella Bolxano-Nerano .

Il motivo ài questa àiversità sta torse nella
posizione AeoKraàea: — noi — l' oratore con¬
tinua — siamo all' estremità àell ' Impero , e
le estremità sono sempre treààe . Oaooiamo ài
risealàarle , pereke non vi si arresti la vita eco¬
nomica, approvanào oài unanimi il nostro pro¬
getto , senra cercare ài ritaràarlo con altro
aereo e ciré a prima vista si presenta assai
àltiicile per molteplici aspetti . Oe osservazioni
poi katte sullo stuàio àelle carte geogratiàe
danno un valore ben sudoràinato , trovanàosi
noi in un paese molto aceiàentato con conài-
Lioni ài terreno ede a breve distanza interpon¬
gono àitLcoltà incalcolabili. Brega quinài 1' aàu-
nanra ài appoggiare il progetto più economico,
più naturale e già maturo per una pronta ese¬
cuzione.

Herr Wilhelm Dannhauser legt gegen die
Behauptung des Dr . v. Riccabona Verwahrung
ein, als sei er in seinen Ausführungen der Auf¬
stellung eines dritten Projectes überhaupt ent¬
gegengetreten. Er habe nur gesagt, dass es un¬
billig wäre , wenn die berechtigten Wünsche der
Handelskammer in Bozen todtgeschwiegen würden,

tacilitaxionc ài movimento ài quei luogbi im¬
portanti , ebtz essa vorrebbe a toccare.

On secondo momento, cne parlerebbe in fa¬
vore àella medesima, e il movimento turistico ;
giacebe la regione cbe sarebbe per essere per¬
corsa àa detta ferrovia e tanto bella, cbe con
tutta eerterra si potrebbe sperare un incre¬
mento del medesimo.

Questo progetto non e àa mettersi in rela¬
zione con una ferrovia per Oiemme; tuttavia ,
sarebbe assai opportuno assumerlo, come eom-
plemento ài questa linea .

Ritter v. Mersi will nur ein paar Worte
Herrn Dr . Kofler entgegnen.

Redner hält daran fest, dass die Bewilligung
und Unterstützung des von den Delegirten Trients
vorgelegten Fleimserthalbahn-Projectes schließlich
nur ein Act der Billigkeit sei. Seit ungefähr
30 Jahren existirt die Brennerbahn , die einzig
und allein Jtalienisch-Tirol durchfährt; die Linie
Riva - Mori - Rovereto ist noch nicht ausgebaut
und die Valsuganabahn erst projectirt : dieselben
erfordern Anstrengungen und Opfer ; Deutsch-Tirol
dagegen ist diesbezüglich sehr begünstigt. Es er¬
freut sich seit so vielen Jahren außer der Brenner¬
bahn der wichtigen Linie durchs Pusterthal , der
Linie durchs Ober- und Unterinnthal , der Strecke
Wörgl-Saalfelden und seit einiger Zeit auch der
Bozen-Meranerbahn .

Der Grund dieser Verschiedenheit liegt viel¬
leicht in der geographischen Lage; wir, führt der
Redner fort, sind an der äußersten Grenze des
Reiches und die äußersten Theile sind immer kalt.
Erwärmen wir sie, damit dort das wirthschaft-
liche Leben nicht stille steht, indem wir heute ein¬
stimmig unser Project genehmigen, ohne zu ver¬
suchen, es durch ein anderes, noch in der Lust
schwebendes zu verzögern, das sich beim ersten
Anblick als ein in vielfacher Hinsicht sehr schwie¬
riges erweist.

Die Bemerkungen, die auf Grund des Studiums
der Landkarte gemacht worden sind, haben einen
ganz untergeordneten Werth, indem wir uns in
einem Lande befinden, das durch die mannig¬
faltigsten Terrainverhältnisse auf. kurzer Entfer¬
nung oft unberechenbare Schwierigkeiten einschiebt.
Er bittet deshalb die Versammlung, das Project
zu unterstützen, das ebenso öconomisch wie in der
Natur der Dinge gelegen und für eine schleunige
Ausführung reif ist.

B siK. OiuAliclmo Oannbauser si difendo
contro la assorgono àoi Or. do Bieeabona, cbo
cioè nello sue àicbiararioni si sia opposto in
genere alla elaboramene ài un terno progetto .
OAli ba detto soltanto, cbe sarebbe ingiusto ,
il ricettare allatto i desideri giustissimi della
Oawera ài commercio in Bolnano e sollo-
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weil die Herren aus Trient für ein anderes Pro¬
ject eingetreten seien. Unhaltbar sei auch die
Anschauung , dass Bahnen , wie die Pusterthaler -
und Arlbergbahn nur Nordtirol allein zu Gute
kämen, denn dieselben gereichen Jtalienisch -Tirol
ebenso zu Nutzen wie Nordtirol . Und was die
Localbahnen anbelange , so seien bisher beide Lan -
destheile ziemlich gleich stiefmütterlich behandelt .

Präsident v. Mer si bemerkt , dass er nur
habe sagen wollen , die genannten Bahnen kämen
hinsichtlich des Localverkehrs Nordtirol zu
Gute .

Vicepräsident Welp 'oner stellt hieraus fol¬
genden Antrag :

„ es sei die von den italienischen Delegirten
vorgeschlagem Linie Lavis -Cavalese-Predazzo in
das Localbahn -Programm aufzunehmen und gleich¬
zeitig der Wunsch auszusprechen , es möge die
Linie Cavalese - Auer beziehungsweise Neumarkt
studirt werden ."

U SÌA. Or . äs Urodiösr , guuntungus äopo
1s ui-Aomsntamoni Lvolts iu rnoào tanto eomps -
tents sä svasivo àai signori Elawdom s Uiesadona
potrebbe parere snperüuo l ' aMÌunAere verbo ,
ereäe però neeeessario si sappia , ebe il progetto
äel LInnieipio äi Trento per la Valle äi k'iewwe
e ealäamente appOMiato anebe àa quelli tra i
suoi eonna ^ionali ebe non ne banno un äiretto
interesse ; e ebe tutti , nel rnoào piü äeeiso ,
àovravno ora e sempre opporsi aä un progetto
àiretto a perpetuare uno stato ài eose , ebe ebbe
unicamente ài mira ài snaturare e sviare àai
proprio centro ài gravità una importantissima
vallata àel trentino .

1,0 sbocco naturale àella Valle ài Viemme
nella Valle àell ' ^ .àige e guello segnato àai
corso àel torrente ^ .visio ; e se, per ragioni e
scopi ebe sarebbe fuori ài luogo il rilevare
venne Kn gni àata alla valle alta , (spostan¬
dola e trascurando all'atto la bassa ) un unico
sbocco artiliciale a traverso il passo ài Zan 1u -
gano , i rappresentanti italiani non potranno mai
àare il loro voto , in un programma ferroviario
serio , aà un progetto ebe vorrebbe consacrare lo
sresso errore ; e ciò tanto più in guanto ebe le
buone relazioni àella Valle ài bremme con Bol¬
lano eà il movimento dei forestieri potranno
essere sempre mantenuti mediante la esistente
via carroL^abile per Lgna eà Ora .

Il sig . Vr . V. àe Riccabona , prendendo in
esame la proposta V êlponer , àicbiara ebe voterà

carli addirittura , per il motivo ebe i signori ài
Vrento si sono presentati con un altro progetto .
Così pure e insostenibile l ' opinione , ebe ferrovie
come guella àella kusteria e dell ' Arlberg favo¬
riscano soltanto gl ' interessi àel lirolo sett .,
percbe desse riescono ài vantaggio al lirolo
italiano tanto guanto al lirolo tedesco . In
guanto a ferrovie locali poi ambedue le parti
della provincia sono state tin gui trattate guasi
matrignamente in modo eguale .

Il Iresiàente àe Nersi osserva ài aver vo¬
luto soltanto dire , ebe guelle ferrovie tornano
ài vantaggio al movimento locale del Virole
settentrionale .

Il Vicepresidente sig . ^Velponer fa guinài ,
la segueme proposta :

. 8i assuma nel programma delle ferrovie lo¬
cali la linea lavis - lavalese -kreàa ^ o, proposta
àai delegati italiani , e, in pari tempo , si esprima
il desiderio ebe venga studiata la linea lavalese -
Ora o rispettivamente Oavalese -lgna .

Dr . Probizer . Obgleich es nach den Dar¬
legungen , die von den Herren Tambosi und Ricca -
bona in so competenter und ausführlicher Weise
gegeben worden sind, überflüssig erscheinen könnte,
noch ein Wort hinzuzufügen , so hält er es den¬
noch für nothwendig . damit man wisse, dass das
Fleimserthal -Bahnproject der Stadt Trient auch
von jenen unter ihren Landsleuten warm unter¬
stützt wird , die kein directes Interesse daran haben
und dass alle in bestimmtester Weise jetzt und
immer einem Project sich widersetzen müssten ,
das bestimmt wäre , eine Lage der Dinge zu
schaffen, die es einzig und allein darauf abgesehen
hätte , eines der wichtigsten Thäler des Trentino
seinem eigentlichen Mittelpunkte , wohin es gravi -
tirt , zu entfremden und abtrünnig zu machen.

Die natürliche Einmündung des Fleimserthales
ins Etschthal ist doch jene, welche dem Flussbette
des Avisio folgt . Und wenn man nun dem höheren
Theile dieses Thales aus Gründen und Absichten,
die hier zu erörtern nicht am Platze ist, bis jetzt
(denselben verrückend und den untern Theil gänz¬
lich vernachlässigend) eine einzige künstliche Aus -
mündnng quer über den Pass von S . Lugano ge¬
geben hat , so könnten die italienischen Vertreter bei
Aufstellung eines ernsten Eisenbahnbauprogrammes
niemals ihre Zustimmung zu einem Project geben,
das eben denselben Fehler gutheißen würde und
dies umsomehr , als die guten Beziehungen des
Fleimserthales mit Bozen und der Fremdenverkehr
mittelst dest bestehenden Fahrstraße nach Neumarkt
und Auer aufrecht erhalten werden können.

Dr . V . v. Riccabona erklärt , indem er den
Vorschlag Welponers erörtert , bezüglich des ersten

4
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xer la xriwa parte àella etesea ; ode la soeonäa
parto lloa può votarla , porodo luediuào il tlosi -
àorio o il voto odo oiovo tatti äoZIi 8tu (li , odo
lui oousiàora inutili o atti 8olo a far stiraeolàro
l ' olkottuariouo àoi prodotti Aia tatti .

Dr. Angerer stellt den Antrag auf Schluss
der Debatte.

Der Antrag wird angenommen.

Vicepräsident Welponer kommt auf den
Wunsch des Herrn v. Widmann zurück, dass
gleichzeitig in den obigen Antrag auch die Local¬
bahn Sigmundskron-Eppan-Kaltern-Tramin-Neu-
markt ausgenommen werde und unterstützt den¬
selben, indem er glaubt, dass hiedurch die Ange¬
legenheit nur vereinfacht würde.

Der Vorsitzende bemerkt, dass dies eine
selbständige Linie sei.

PräsidentK0fler (Bozen)weist daraus hin,dass
die ganze Bevölkerung der Gegend, durch welche die
Trace Sigmundskron-Kaltern-Tramin-Neumarkt
angelegt werden sollte, die Bahn wünsche und
große Hoffnungen auf dieselbe setze, da hiedurch
eine bedeutende Erleichterung des Verkehrs, nament¬
lich mit Wein und Maische herbeigeführt würde.
Redner erlaube sich daher in Bezug auf diese
Linie den Antrag zu stellen, es möge die Landes¬
vertretung ersucht werden, diese Trace zu studiren
und dieselbe dann, wenn auch sie finde, dass sie
einem wirklichen Bedürfnisse entspreche, in das
Programm der Localbahnen aufzunehmen.

Herr Präsidentv. Riccabona macht, um
einem allfälligen Missverständnisse vorzubeugen,
seinen Vorredner, der den Antrag gestellt habe,
das Land sei zu ersuchen, diesen Plan zu studi¬
ren, aufmerksam, dass die vom Lande bestellten
Techniker mit anderen Arbeiten so belastet seien,
dass sie sich mit diesen Projecten nicht befassen
könnten.

Ritterv. Widmann bemerkt, dass dem Hören¬
sagen nach ein Weinhändler in Ueberetsch wohl
bereits ein Project habe ausarbeiten lassen, von
dem er jedoch nicht wisse, ob dasselbe den that-
sächlichen Bedürfnissen entsprechen würde und vom
technischen Standpunkte aus über alle Angriffe
erhaben sei. Wie Redner bereits früher gesagt
habe, halte er die Ausführung des Projectes Sig¬
mundskron-Kaltern-Tramin-Neumarkt für die
ganze Gegend, sowohl in Bezug aus den Wein¬
handel, als auch mit Rücksicht auf den leichteren
Verkehr der Touristen für sehr angezeigt und er
könne seinerseits nur die Bitte stellen, dass die

Theiles für denselben zu stimmen, für den zweiten
Theil aber nicht stimmen zu können, weil er den
Wunsch oder den Antrag enthält, dass Studien
gemacht werden sollen, die nach seiner Ansicht
unnütz sind und nur dazu dienen, die Verwirk¬
lichung der bereits ansgearbeiteten Projecte zu
verzögern.

II Dr. ^ nAorer ta la prop08ta äi obiudere
la dÌ 86U88Ì0N6.

I -a propoà s aeeettata .

II Vieepi -esiätznts IVolponor torna a parlare
ài àiàrio 68pr6880 dal 8iA. do 'VViàaiiii ,
elio, eoànrporausalnonte alla proxoà anteriore ,
venAa a88 nnta nel proArarnma anebe la ferro¬
via loeale LiAnaundàon -Lppan -^ aldaro - ll'er -
rneno -LAna , e la appoZAia eolia eonvinàne , elle
eon eiò la vertenza re 8ti rernplitieà .

Il ? re 8ide 088 erva , ebe guàa è una linea
indipendente .

Il pre 8. Loti er aeeenna elle tutta la popo -
larnone della regione , pella guale deve pacare
la traeeia AAmundàron -Oaldaro - Iermeno -LAna ,
demdera gueà ferrovia e elle ripone nella nre-
deeiina grandi exeran ^e , xerebe eon 638a 8Ì
taeiliterebbe di molto il movimento e eommereio
partieolarmente dei vini e ^ raspati .

1/ oratore 8i permette pereto di avanzare ,
relativamente a gueà linea , la propoà , di
int 6r688 are la IlLxpr686ntan2a xrovineiale a à -
diare gu 68 ta traeeia , e , gnando aneli ' 688a trovi
elle 8oddÌ 8ta ad un vero bÌ80Ano , di a88 umer 1a
nel programma delle ferrovie loeali .

Il 8ÌA. ? re 8. de Rieeabona , onde evitare
eventuali miàtellÌAen ^e. rende attento il preopi¬
nante ebe teee la propoata di predare la xro -
vineia di 8tudiare gueato piano , ebe i 8ÌAvori
teeniei , impiegati dalla provincia , 80no tanto
caricati di altri lavori , ebe non potrebbero occu¬
pare di gU 68 ti progetti .

Il Oav . deIVidmann 088erva d'aver udito dire ,
ebe un neAoèante di vini in Ilebsràeb ba Aia
tatto approntare un proAetto ; ebe 6Ali non 8a
però , 86 corrÌ 8ponda ai reali bÌ 80 Ani e 86 p088a ,
dal lato tecnico 8oddÌ 8tar 6 a tutte le eèAenLe .
L ' oratore , come ba Aia detto prima , ritiene
molto opportuna per tutta la reAione la 686-
cuLione del proAetto , 8ia relativamente al com¬
mercio dei vini , 8ia in riAuardo al facilitato
movimento dei touiàti ; e , da parte 8ua , non
può ebe avanzare la preAbiera , ebe la adunanza
accordi il 8uo beneplacito a gue 8to piccolo pro¬
Aetto , il guaio non cau 8erà certamente 8P686 di
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Versammlung diesem kleinen Prosecte, welches ge¬
wiss auch keine nennenswerten Kosten verursache,
ihr Wohlwollen entgegenbringen möge. Es seien
dort namentlich die Wegverhältnisse derartige, dass
größere Weinladungen nicht per Achse verfrachtet
werden können. Und dass der Weinhandel in
diesem Bezirke ein sehr großer sei, brauche er
wohl nicht zu sagen. Schließlich käme vielleicht
noch ein anderes Moment in Betracht, dass näm¬
lich diese Route im Falle einer Ueberschwemmung
der einzige Ausweg wäre, den man nach Bozen
hätte. Man könne allerdings hoffen, dass insolge
der Etschregulirung vielleicht eine solche Gefahr
nicht gerade imminent sein werde, zur Comple-
tirung der Gründe, welche für den Bau dieser
Trace maßgebend seien, möchte Redner jedoch auch
diesen angeführt wissen.

Präsident Kofler (Bozen) ändert seinen früheren
Antrag dahin ab, dass das Project Sigmundskron-
Kaltern-Tramin-Neumarkt in das Programm aus¬
genommen werden möge. Er weist ferner auf
den großen Fremdenverkehr in Ampezzo hin und
theilt mit, dass die Gemeinden an die Kammer
das Ersuchen gestellt haben, sie möge sich dafür
verwenden, dass von Toblach nach Ampezzo eine
normalspurige Localbahn gebaut werde, wobei sie
allerdings voraussetzen, dass dieselbe dann nach
Belluno weitergesührt würde. Redner stelle daher
den Antrag, dass die Versammlung auch diese
Bahn Toblach-Ampezzo, den Anschluss nach Bel¬
luno vorausgesetzt, ebenfalls in das Programm
aufnehmen möge.

Herr Wilhelm Dannhauser unterstützt leb¬
haft diesen Antrag; dieser Wunsch sei den Dele-
girten des Fremdenverkehrs-Vereines seitens der
Herren aus dem Pusterthale sehr cuüs Herz ge¬
legt worden, wobei dieselben von der Anschauung
ausgingen, dass die Bahn nur im Falle des
Anschlusses nach Belluno für sie von Bedeutungwäre.

Il 8ÌZ'. T a rnb 0 si pure applauäa alla prop 08 ta
àella Oarnera in Làano .

Kaiserl. Rath Dr. Kofler erstattet Bericht
über einige Projecte, welche die Handels- und
Gewerbekammer in Innsbruck in ihr Programm
ausgenommen hat. Redner gibt die Versicherung,
dass dieselbe sich hiebei ein sehr bescheidenes Maß
gesetzt habe, indem sie von der Ansicht ausgehe,
dass bei Ausarbeitung eines Localbahn-Programms
mit aller Vorsicht und der größten Gewissenhaftig¬
keit vorgegangen werden müsse. Sie favorisire
hauptsächlich nur eine Bahn, welche bestimmt sei,
den Verkehr eines großen Thales von besonderer
commercieller Bedeutung mit der Hauptlinie zu
verbinden, nämlich die Bahn ins Zillerthal .

§ran rilievo . 1 .6 eonàioni ànàli attuali della
regione , per oui 688a linea àovrà pacare , 80 no
tali elre non 8i P0880N0 trasportare , per earre -
ria , granài 8peàioni di vino : e elre il eow -
rnereio vinicolo in guel Oiàetto 8ia molto
grande , non e nec688ario cü ' eZIi lo dica . Nival¬
mente ci crebbe da prendere in conmderaràone
un ' altro tatto , clre cioè , nel ca 80 di una inon¬
dazione , gU68ta linea crebbe l ' unica via di
8campo , ciré 8i avrebbe per metter capo a Lol -
2ano . li vero , cbe 8i può 8p6rare , cbe in 86-
Auito alla reAolaràarione dell ' ^ di^e un tale
pericolo non 8ia imminente ; tuttavia a comple¬
tare i motivi cbe dovrebbero decidere alla co -
8truri 0ne di hueàa traccia , l 'oratore vorrebbe
veder indicato ancbe cruento.

I1 ? re8 . Lokler r68trin§e 1a. 8ua anteriore xro -
p08ìa nel 86N80, cbe il progetto LiZmundàron -
Laldaro - Termeno - llAna veng -a a88unto nel pro¬
gramma . Accenna po8cia al grande movimento
dei toreMeri in Lmp 62L0 ; e comunica , cbe
guei comuni banno pimentato alla (laniera la
pregbiera cbe de88a voglia adoperami , aktincbe
da loblacco per ^ mperM venga coàuita una
ferrovia locale a 8cartamento normale , ammet¬
tendo già a priori , cbe gue8ta 8arà poi prolun¬
gata tino a Lelluno . l ' oratore ta quindi la
propo8ta cbe l ' adunanza a88uma nel programma
ancbe Hueàa linea 1ob1acco - ^.mp62LO, amme88L
la 8ua congiunrione con Belluno .

Il 8ig . Oiuglielwo l) annban86r appoggia
vivacemente (iu68ta proposta , vessa e stata
raccomandata ai delegati dell ' associarione per
1' incremento dei forestieri dai signori della
vusteria con molto calore ; e nel far ciò sono
partiti dalla opinione cbe la ferrovia sarà per
loro di notevole importanza , allorquando venga
congiunta con Belluno .

Tambo si gibt ebenfalls seine Zustimmung zu
dem Vorschläge der Handelskammer von Bozen.

II Oons . imp . vr . Lofl e r riferisce su alcuni
progetti , cbe la Oamera di Oommercio e d' In¬
dustria in Innsbiucb ba assunti nel suo pro¬
gramma . l ' oratore assicura , cbe la medesima
si e limitata a domande molto modeste , percbe
si informa all ' idea cbe nell ' elaborare un pro¬
gramma di ferrovie locali si debba procedere
con ogni precauzione e conscienLiosità . Bssa
favorisce in modo saliente solo una ferrovia ,
destinata a rannodare , colla linea principale , il
movimento di una grande valle di speciale im¬
portanza commerciale : cioè la ferrovia della
Lallertbal .

4*
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Letzteres habe schon seit vielen Jahren Anläufe
gemacht, eine kleine Thalbahn zu erhalten, es sei
bereits ein vollständiges Programm ausgearbeitet
gewesen, es habe die Tracenrevision stattgesunden,
nur die definitive Concession sei aus ihm nicht
näher bekannten Gründen nicht ertheilt worden,
wahrscheinlichdeshalb, weil die Regierung nicht
geneigt sei, vor Umänderung des Localbahngesetzes
neue Concessionenfür Localbahnen zu ertheilen.
Möge dieser Grund richtig sein oder nicht, That -
sache sei, dass bis heute keine Concession vorliege.
Bevor Redner das Programm zur Unterstützung
vorlege, erlaube er sich darauf hinzuweisen, dass
die Innsbrucker Kammer zwar kein Project habe
ausarbeiten lassen, sich dagegen bemüht habe, sest-
zustellen, ob diese Bahn , welche die Bestimmung
habe, ein engeres Wirtschaftsgebiet mit der Haupt¬
linie zu verbinden, auch wirklich eine gewisse Ga¬
rantie der Rentabilität in sich berge. Diese com-
merciellen Erhebungen hätten ergeben, dass das
Zillerthal eines der reichsten Zweigthüler Nord¬
tirols sei und einen hervorragenden Verkehr auf¬
zuweisen habe. Das Thal betreibe zwar keine
namhafte Industrie , wohl aber intensive Viehzucht,
daher es angewiesen sei, seinen Bedarf an Lebens¬
mitteln nahezu vollständig von außenher zu decken.
Die Resultate dieser Erhebungen entsprächen selbst¬
verständlich nicht vollständig den thatsächlichen Ver¬
hältnissen, doch lasse sich aus denselben annähernd
seststellen, dass Zillerthal alljährlich mehrere 100
Waggons Lebensmittel ins Thal einführe ; viel
größer sei jedoch die Ausfuhr aus demselben.
Dieselbe bestehe hauptsächlich in Produkten der
Alpenwirtschast: Butter , Käse, sowie in Fleisch,
Holz und Vieh. Was insbesonders den Holz¬
handel betreffe, so könne derselbe heute schon aus
300 Waggon alljährlich geschätzt werden. Durch
die Eröffnung einer Bahn könnte derselbe jedoch
heute noch unberechenbare Dimensionen annehmen,
indem die Möglichkeit sehr nahe gerückt werde, die
großartigen Walddistrikte, die wegen der hohen
Transportkosten nicht ausgebeutet werden können,
der Exploitation zuzuführen. Rechne man dazu,
dass jährlich circa 5000 Stück Vieh im Handelswege
aus dem Thale geliefert würden , so könne man
sich von der Größe des Transportes eine Vor¬
stellung machen, den eine Localbahn bis Mair -
hofen gänzlich auf sich lenken würde.

Ein zweites Moment sei der große Fremden¬
verkehr. Bekanntlich habe in demselben das Ziller¬
thal die ersten Erfolge erzielt. Mit der Zeit habe
derselbe einen solchen Aufschwung genommen, dass
die dortigen Einrichtungen nicht mehr im Stande
gewesen seien, den Anforderungen desselben Genüge
zu leisten. Wenn nun auch der Verkehr in den
letzten 10 Jahren wieder etwas zurückgegangen
sei, so mache sich doch heute wieder ein ganz be¬
deutender Aufschwung bemerkbar und es lasse sich
gar nicht berechnen, wie sehr sich derselbe steigern

Husà Am à molti anni im iveamnàato
pratlàe por avsrs una xieeola torrovia looals ;
tu anLÌ àborato un completo programma ; lm
avuto luoAO la rovwione ctella traeeia : solo
maneò la eoneoZsione , elle non tu impartita ,
non si 8a preeàmento per guali motivi : ma
prodadilmsnto poreliò il Covsrno non è àÌ8po8to
a àr 60N6683Ìonipor torrovio looali, prima àolla
traàrmamollo àslla 16AA6 8ulla M6 <l68ÌM6 .

8ia, gu68to motivo AÌU8to0 no, 6 un tatto
6Ü6 tino all OAAÌ non o' 6 00N6688Ì0N6 alcuna.

krima pero elw l ' oratore premuti , perl ' ap -
pOAAio , il programma , eM 8i permette accen¬
nare , elle la Oamera à ' Innàuelc non lla tatto

elaborare alcun progetto ; ma clie invece si e
àata premura <li stabilire , se guesta terrovia ,
cbe e àestinata a colle ^ are colla linea princi¬
pale un (listretto economico poco esteso ,
raoebiuàa in se una certa Aaranràa ài rentabilità .
Questi rilievi commerciali avrebbero messo in

eviàeima cbe la 2i11ertba1 e una àelle più riecbe
valli laterali àel Tirolo sett . , e cbe presenta
un movimento commerciale rilevante . Ta valle

non esercita , per vero , industrie ài rilievo , ma
sibbene un intensivo allevamento ài bestiame ;

per cui , pei generi ài necessità come viveri e
altro , àeve tare guasi completo asseAnamento
sull ' importatone àal ài tuori .

I risultati ài guesti rilievi non corrisposero ,
s ' intende , in tutto alle cireostanre reali ; tutta¬
via dai medesimi si può approssimativamente
stabilire , cbe la Mlertbal importa annualmente
nella valle più centinaia ài vaAOvi ài viveri , e
cbe molto maMiore è la sua esportatone .
Questa consiste principalmente in prodotti àel -
l ' economia alpina , burro e tormaZ -Aio , come
pure in carne , legnami , bestiame . 6irca al
commercio in leAvami puossi lln d ' ora calco¬
larlo a 300 vagoni all ' anno . 6oll ' apertura ài
una ferrovia però , il medesimo potrebbe assu¬
mere proporzioni incalcolabili , percbe ci avvici¬
neremmo alla possibilità ài trar protitto ài im¬
mense boseaAlie , cbe tino ad o§AÌ , in causa dei
troppo costosi M6M ài trasporto , non poterono
essere sfruttate .

Oalcolanào oltre ài ciò cbe annualmente ven¬

dano esportati dalla valle 5000 capi ài bestiame ,
si può farsi un ' idea della importanza del tras¬
porto , cbe attirerebbe a se , completamente , una
ferrovia locale cbe arrivasse tino a Naverbofen .
Dn altro momento meritevole ài consiàersràone

e il Aranàe movimento dei forestieri .
II medesimo , com ' e noto , ba dato nella

Nllertbal , risultati distinti ; col tempo guel
movimento aveva preso un tale sviluppo cbe
tutti Ali allestimenti tatti per soààisstarvi non
bastavano più alle esiAen ^e .

Huanà' ancbe esso neAli ultimi 10 anni si
sia alquanto rallentato , 0A§i però si può notare
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dürste, wenn den Touristen durch Erbauung einer
Bahn das mächtige Gletschergebiet dieses Thales
näher gerückt würde. Redner habe hiemit nur
einige Momente hervorgehoben, welche die Wich¬
tigkeit der Bahn ins Zillerthal kennzeichnen und
er stelle den Antrag, es wolle dieses Project in
das Programm ausgenommen werden.

Präsidentv. Riccabona erklärt, er brauche
sich in Anbetracht der Ausführungen seines Vor¬
redners wohl nicht weiter über den Verkehr dieses
Thales auszusprechen, möchte jedoch nur bemerken,
dass der Viehtransport ein sehr bedeutender sei,
da das Thal viele und reiche Alpen besitze und
infolge dessen im Sommer viel mehr Vieh Hallen
könne, als im Winter; es werden daher im Früh¬
jahre sehr viele Thiere gekauft und im Herbste
verkauft. Redner empfehle daher ebenfalls, diese
Bahn auf das Programm zu setzen; er sei über¬
zeugt, dass dieselbe zu Stande komme, ohne dass
das Land eine Subvention zu zahlen brauche.
Dieselbe würde bereits gebaut worden sein, wenn
nicht gewisse Hetzereien dazwischen gekommen wären.

II 8i§ . vr . äo krolliger ritieno elle 813, una,
äi gutztltz liutztz à raeeoruanàrm ealàmeuto ,
tz, a. nome unelltz àei 8uoi eolleAlli , äielliarg, äi
appOAAmrla.

Kaiserl. Rath Dr. Kofler erstattet Bericht
über ein zweites Project. Leider sei er hiebei
nicht in der Lage, der Versammlung die commer-
ciellen Interessen des von der Bahn zu durch¬
ziehenden Gebietes in ebenso günstiger Weise
vorzusühren, wie hinsichtlich der Zillerthaler-
bahn. Es sei dies ein Project, welches seiner¬
zeit als Concurrenzproject gegenüber der Fern¬
bahn ausgenommen und welches als Augsburger-
Project bezeichnet worden sei. Von Völs aus¬
gehend, soll diese Bahn nach Seefeld, Scharnitz,
Mittewald und Partenkirchen geführt werden,
woselbst sie den Anschluss an die bestehende Bahn
erreiche. Ueber dieses Project seien ebenfalls und
zwar im Jahre 1885 Erhebungen gemacht und
dasselbe in einem solchen Umfange ausgearbeitet
worden, dass es eine Bausumme von rund fünf
Millionen Gulden erfordert hätte. Redner sei
nicht in der Lage, dieses Project zu empfehlen,
im Gegentheile möchte er behaupten, dass die
Ausführung einer solchen Bahn als zweigeleisige
mit Kunstbauten rc. unter den derzeitigen Ver¬
hältnissen sich als ein Ding der Unmöglich¬
keit erweise; die Kammer begnüge sich vielmehr
mit einer Bahn, welche als Localbahn zweiten
Ranges bezeichnet werden könnte. Die Gründe

<Ii nuovo un ssnÄdils inortzwento; ns àmy
certo in graäo ài calcàrs guanto Lunmntsredds
nel ca80 V6NÌ 836 608truita la ferrovia , eìm ci avvi¬
cinai ài più al mondo alpino e ai coloili
Zchiaeeiai ài gu 68 ta valle , clltz ireitano si po¬
tenti attrattive .

1/ oratore lia con ciò rilevato soltanto alcune
circostante elle dimostrano la importanta àella
ferrovia nella Nllertìial , e fa la proposta elle
guesto progetto venZn assunto nel programma /

Il Uresiàente de Uiecabona àiclàra , clie
dopo l' espositione fatta àal preopinante non e
necessario olle 6Ali parli ulteriormente sul mo¬
vimento di gasila valle ; vorrebbe solo osservare
cbe il trasporto ài bestiame vi e molto rile¬
vante , perebe la Valle possiede molte e riccbe
mal^be, e può tenere bestiame più in estate cbe
in inverno ; dal cbe ne viene, cbe in primavera
si comperano molti animali , cbe poi in autunno
si vendono.

I? oratore raccomanda guindi, anebe lui, cbe
guesta ferrovia venZa inserita nel programma ;
eM e convinto, cbe dessa può aver il suo com¬
pimento, senta cbe la provincia abbia a pacare
sovvenzioni. Ua stessa sarebbe Aia stata co¬
struita , se non si fossero frapposti certi intri§bi .

Dr. Probizer ist der Ansicht, dass es eine
jener Linien sei, die wärmstens empfohlen werden
müssen und erklärt auch im Namen seiner Collegen
sie zu unterstützen.

Il dousiMere imx. vr . Lo fler riferisce so¬
pra un secondo progetto .

Uur troppo, in guesto caso, non e in Arado
di presentare §1i interessi commerciali del paese
sotto guell' aspetto favorevole cbe presenta il
progetto della linea della 2i1lertbal . Hui si
tratta in fatti di un progetto , cbe a suo tempo
e stato assunto come progetto di concorrenria
alla b'ernbabn , e cbe e stato cbiamato progetto
àAustano . partendo da Völs, guesta fer¬
rovia avrebbe a passare per Zeefeld, Lebarà ,
Nittemvald e lìtenbircben , dove verrebbe a
conAiun̂ ersi colla ferrovia esistente.

8oxra guesto progetto sono stati fatti , nel
1885, dei rilievi ; anm esso e stato elaborato
in una tale estensione, cbe avrebbe riebiesto
una spesa di costruzione di 5 milioni in cifra
rotonda . 1/ oratore non osa di raccomandare
guesto progetto ; al contrario, eZli non si perita
asserire, cbe la esecuzione di una tale ferrovia
a doppio binario , con manufatti ecc. nelle con¬
dizioni attuali si presenta come cosa impossibile.

ba Oamera di Innsbruck si accontenta piut¬
tosto di una ferrovia , cbe può venir desi¬
gnata come ferrovia locale di secondo rango .
I motivi contrari alla esecuzione del primo
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gegen die Ausführung des früheren Projectes !
lägen in dem zu hohen Kostenaufwande . Die
Wichtigkeit diefer Bahn sei mit Rücksicht auf den
Umstand nicht zu verkennen, dass die baierischen
Staatsbahnen das ganze Land im Norden mit
einem Bahnnetze umgeben , von welchem jedoch nur
auf zwei Seiten , nämlich bei Kufstein und in
Vorarlberg eine Verbindung hergestellt fei. Man
vermisse auf einer Strecke von 200 kw eine Ein¬
bruchsstelle seitens der baierischen Bahnen . Es
sei namentlich im Interesse des Fremdenverkehrs
zu empfehlen, wenn eine Bahn von der Slaats -
bahn aus , sei es auch mit Benützung der Zahn¬
stange über Seeseld , Scharnitz nach Millewald
gebaut würde . Redner möchte daher bitten , die
Versammlung wolle ihre Zustimmmung ertheilen ,
wenn die Innsbrucker Kammer den Wunsch aus¬
spreche, es möge an der für Jnnbruck günstigsten Ein¬
bruchsstelle aus dem Norden , nämlich bei Scharnitz ,
eine Bahn hergestellt werden , auf welcher es möglich
sei, aus kürzestem Wege von München aus in das
Land einzudringen . Wer heute von München
aus nach Tirol fahre , müsse die Strecke Rosen -
Heim-Kusstein benützen. Die Linie München -
Partenkirchen - Scharnitz würde die Strecke um
59 Lm abkürzen und das sei im Verhältnis zur
ganzen Länge der Linie Jnusbruck -Kusstein -Mün -
chen, welche 176 lem betrage , eine bedeutende Ab¬
kürzung und würde für den Fremdenverkehr von
unberechenbaren Folgen begleitet sein. Redneri
constatirt , dass wenn er den Bau dieser Bahn
empfehle, hiebei nur der Gesichtspunkt des Frem¬
denverkehrs maßgebend sei, da sonst in diesem
Thale außer dem Verkehr mit Holz kein nennens¬
werter Frachtenverkehr bestehe.

Il 8ÌA. la mb osi àomanàa io guale ràrioue
8i trovi gu68ta nuova liuea eolia lervbabn e
guanti ebilornetri 8ia ebiawata a percorrerò 8ul
territorio auàiaeo , non avenäo eoAàione äi
gu68te eireoànre ebe paiono 6886re eonEiute
8o1o ài 8Ì§nori rappr686ntanti àel lirolo teà ^ eo.

Kaiserl . Rath Dr . Kofler erwidert auf die
Ausführungen seines Vorredners , dass das Augs -
burger -Project , so wie es im Jahre 1885 aus¬
gearbeitet worden sei, allerdings geeignet wäre ,
die Verwirklichung der Fernbahn zu gefährden ,
denn nach dem damaligen Projecte wäre die Bahn
berufen gewesen , eine directe Verbindung über
Weilheim nach Augsburg herzustellen . Dasselbe
sei eben als eine Concurrenzbahn unter der Vor¬
aussetzung aufgestellt worden , dass nach Erbauung
der Arlbergbahn die Fernbahn fallen gelassen
würde . An die Ausführung dieses Projectes denke
aber wegen des so bedeutenden Kostenaufwandes
Niemand mehr , vielmehr müsse heute nur die
Fernbahn als eine internationale Linie anerkannt ,
dagegen könne eine Bahn über Scharnitz und See - j

>progetto 80U0 b38ati alla 8p68a Ooxpo grave ,
la importanza àlla linea economica pero non
può 688616 ài860N086iuta , purebe 81 faeeia ritl6880
alla eire08tanr :a , ebe le ferrovie bavarem attor¬
niano tutto il pae86 al ^iorä eon una gran rete ,
àlla gusle 8u àue 8o1i lati , eioe pre880 Liàtein
e nel Vorarlberg , 8i àiparte una congiunzione ,
eolie linee auàiaebe tirolem .

8i pen8i gninäi ebe 8U un tratto äi 200 ebilo -
metri non e' ba alcuna eomuniea ^iove eolie linee
bavai68i .

8ta 8pecialment6 nell ' intere ^ e àel movimento
ài fore8tieri ài raecomanàare la eoàurione ài
una linea , ebe , partento àlle linee àello 8tato ,
e, u8anào 8ia pur àella àentata , pa88i sopra
àelelà , 8ebarnit2 per Nitteivalà .

l ' oratore vorrebbe guinài pregare ebe l ' sàu¬
ri aura àtzsse il suo voto favorevole al àesiàerio
àella Oamera ài Oommereio ài Innsbruck , cbe
eioe fosse costruita una ferrovia per il passo
presso 8ebsrnià aà Innsbruck , per la gusle si
giungerebbe àa Monaco a Innsbruck nel più
breve tempo possibile . Obi oggi parte àa Monaco
per il lirolo , àeve approMtare àella linea
Losembeim -Xufstein : la Monaeo -lartenkireben -
8ebarnà aecoreierebbe il percorso ài 59 km ,
accorciamento rilevante , in confronto àella lun -
gberira totale (176 km ), e ebe apporterebbe al
movimento àel forestieri vantaggi incalcolabili ,
l ' oratore constata , ebe se egli raeeomavà la
costruzione ài guesta linea , vi e specialmente
àeterminato ài punto ài vista àel movimento
àel forestieri : giacbe àel resto , in guesta valle ,
oltre al commercio ài legnami non vi sarebbe
altro movimento ài merci «legno ài menzione .

Herr Tambosi fragt , in welcher Beziehung
diese neue Linie mit der Fernbahn stehe und wie
viele Kilometer sie auf österreichischem Gebiete zu
durchlaufen habe, da er von diesen Umständen ,
die doch nur den Vertretern Deutsch-Tirols allein
bekannt sein können, keine Kenntnis hat .

Il Consigliere imp . Ur . Loller , alle osser¬
vazioni àel preopinanute , ripete , cbe il progetto
àgustano , cosi come tu elaborato nel 1885 ,
sarebbe certamente atto a mettere in pericolo
la eostrràoue àlla leeubabu : poicbe . stauào
al progetto à ' allora , la ferrovia sarebbe cbia -
mata a stabilire una àiretta cougiuurioue per
IVeilbeim a Augusta . Desso e stato appunto
presentato come una ferrovia ài coneorreima
nella previsione , cbe la Dernbabv , àopo la co¬
struzione àll 'Vrlbergbabn , sarebbe stata lasciata
caàere . Derò , nessuno pensa più alla esecuzione
ài guesto costoso progetto ; ciò tanto meno , in
guavtocbe la Dernbabn àeve oggiài essere rico¬
nosciuta come una linea internationale . Der
8ebarnitr -86eftzlà. invece , xotrebbesi costruire una
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feld in Anbetracht ihres localen Charakters nur
als eine schmalspurige Bahn ausgeführt werden .

II sÌA.I ' a md 0 si ereäk 8i posano ueeetàrs tutte
äue le pr0p08te : rau àoraunà , 86, 808t6ueaà0
1 àue proAetti , aou 8Ì P088U kaà più àuaao
elie vuutaMio ; mentre eZIi proporredde , ede
eoneeatranäo l ' uppoMÌo 8U äi un 8o1o, potere
ì >U8ture . I^ on iutenàe però ài ri6utar8Ì a vo¬
tare , unelie 86 v6nÌ886ro propOZte urnenàue .

Der Vorsitzende glaubt Herrn Tambosi
erwidern zn müssen, dass beide Projeete , sowie
sie von der Kammer gedacht seien, einander nicht
ausschließen , denn die über Scharnitz ins Land
führende Localbahn hätte außer dem Fremden¬
verkehre ausschließlich nur ganz localen Bedürf¬
nissen zu dienen, da der große internationale Ver¬
kehr auf dieser Bahn eben wegen ihrer Qualität
als schmalspurige Bahn nie geleitet werden könnte.
Die Fernbahn habe eine andere Bestimmung ;
diese habe den großen internationalen Verkehr von
den nordwestlichen Handelsplätzen Deutschlands
und den Häfen der Niederlande auf der kürzesten
Linie in der Diagonale durch Tirol zu führen , sie
sei das erste Glied der Valsuganabahn . Die
Fernbahn sei berufen , einen Theil des Frachten¬
verkehrs , der über den Gotthard gehe und nach
Genua gravitire , abzulenken und aus unseren
Linien , wenn auch gleich der Valsuganabahn mehr
zu Gunsten Venedigs als Triest 's , zu führen .
Die Herren dürfen sich daher der Besorgnis , dass
durch die Aufnahme einer schmalspurigen Bahn
über Scharnitz ins Programm das Project der
Fernbahn gefährdet würde , nicht hingeben . Redner
fürchte nur , dass die Fernbahn ihrer Verwirk¬
lichung sehr fernstehe , da man in den maßgebenden
Kreisen der Regierung einer ablehnenden Haltung
begegne.

11 8Ì§ . Tumd 08Ì si àiàiara 8oààÌ8tatto , e ,
Lnelie a nome àei eolle ^ ki , promette ài votare
in àvore .

Es werden hierauf noch verschiedene Localbahn -
Projecte namhaft gemacht, so z. B . eine Bahn
ins Oetzthal , ins Stubaithal , von St . Johann
über Waidring nach Lofer , von Bruneck nach
Taufers , von Lienz nach Windisch-Matrei , Trient -
alle Larelre -Arco rc., allein die Versammlung be¬
schließt, um das aufzustellende Programm nicht
abzuschwächen, sich mit den wichtigsten Linien zu
bescheiden und weitere Wünsche zu unterdrücken .

linea , elle per il 8uo carattere loeale , àovrebbe
6886re a scartamento riàotto .

Herr Tambosi glaubt , es könnten beide Vor¬
schläge angenommen werden ; er frägt aber , ob
man nicht bei Aufrechterhaltung beider Projecte
mehr Schaden als Nutzen stifte ; seinem Vorschläge
gemäß würde die Unterstützung eines Projectes
genügen . Er beabsichtigt jedoch nicht die Geneh¬
migung zu verweigern , auch wenn beide Linien
vorgeschlagen würden .

II ? re 8i «leute ereàe ài àover àpoaàere
al 8ÌA. lamboei , elle ambiàue i progetti , eosi
eome 8ouo 8tati iàeati àella Oamera , non 8i
68eluàouo reeiproeameute , Aiaeebe la ferrovia
loeale elle per Lebaruià arriva nella krovmeia ,
oltre al movimento àei koràieri , non avrebbe
a servire ebe a bisogni allatto loeali ; ànteebe
il Aranàe movimento internazionale non potrebbe
mai venir attirato 8u ài essa , appunto per il
suo carattere ài ferrovia a scartamento riàotto .

Uà Uernbaìm invece ba un ' altra àestinaàne ;
aà essa spetterebbe ài attrarre il Zranàe movi¬
mento internazionale , àelle piarle commerciali
nel Mrà - Ovest àella (Germania e àei porti àei
Uaesi Lassi , sulla linea più corta , ebe e la dia¬
gonale attraverso il llirolo ; «lessa sarebbe il
primo anello àella ferrovia àella Vaisugana .
Ua Lernbabn e ebiamata a divergere una parte
del movimento merci , ebe al presente , per il
Oottarào gravita a Oenova , e a farlo conver¬
gere sulle nostre linee , sia pure ebe guella ài
Valsugana inlluisca più in favor ài Venezia ebe
ài Trieste .

I signori non avranno quindi àa temere cbe
assumendo nel programma guesta ferrovia a
scartamento riàotto e transitante per Lebarnià ,
venga posta in pericolo la Lernbabn . L ' ora¬
tore teme soltanto ebe la costruzione della Lern -
babn sia ancora lontana dalla sua ellettua /àone ,
perebe pur troppo non incontra granài simpatie
presso i fattori governativi .

Herr Tambosi erklärt sich befriedigt und ver¬
spricht auch im Namen seiner Collegen zu Gunsten
dieser Linie zu stimmen .

Vengono poscia nominati alcuni progetti ài
ferrovie locali , eome aà esempio una ferrovia
nell ' Oàtbal , nella Ltubaitbal , àa 8t . llobann
per IVaiàring a Uoter , àa Lruneeb a Täufers ,
àa Inen ? a TVmàiseb - Natrei , Trento alle Zarcbe -
^ .reo ecc . ; se nonebe , l ' adunanira , per non in -
Lrmare il formulato programma , decide ài limi¬
tarsi alle linee principali , abbandonando altri
desideri .
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Der Vorsitzende unterbricht nunmehr die
Sitzung auf kurze Dauer und bringt nach Wieder¬
eröffnung derselben folgende Anträge zur Ab¬
stimmung :

Die Versammlung möge beschließen, es seien
folgende Linien ins Localbahn -Programm aufzu¬
nehmen :

1. Riva -Durone -Tione -Pinzolo mit Fortsetzung
der Riva -Mori -Bahn über Sacco nach Roveredo .

2. Lavis -Mezzolombardo -Tajo -ponte saà Olu -
stìim -Cles -xoà Nostàllo -Mals .

3 . Sigmundskron -Kaltern -Tramin -Neumarkt .
4 . Toblach - Cortina als normalfpurige Local¬

bahn unter der Bedingung , dass die Fortsetzung
derselben nach Belluno ermöglicht werde .

5. Jenbach - Zell - Mairhoftn (Zillerthalerbahn ).
6 . Jnnsbruck -Scharnitz -Partenkirchen .
Sämmtliche Anträge wurden einstimmig ange¬

nommen .
Hierauf kommen die Anträge inbetreff der

Avisio - bezw. Fleimsthalbahn zur Abstimmung .
Es lagen , nachdem Präsident Kofler feinen An¬
trag inbetreff der Linie Neumarkt -Cavalefe zu
Gunsten des vom Vicepräfidenten Welponer ein-
gebrachten Antrages zurückgezogen hatte , zwei ver¬
schiedene Anträge vor , nämlich :

1. es sei die Linie Lavis - (Trient -) Cembra -
Molina -Cavalese-Predazzo , eventuell Civezzano-
Segonzano - Cembra in das Programm aufzu¬
nehmen ,

und 2 . (Antrag Welponer ) : es sei die projec-
tirte Localbahn Lavis -Cembra -Predazzo in das
Localbahn -Programm aufzunehmen und gleichzeitig
der Wunsch auszusprechen , es möge die Linie
Cavalese -Auer bezw. Nenmarkt studirt werden .

Herr W . Dannhaufer erklärt , er habe sich
mittlerweile belehren lassen, dass die Linie Auer -
Cavalese mit Rücksicht auf den zu überschreitenden
hohen Gebirgsübergang mit sehr großen technischen
Schwierigkeiten verbunden sei, dass an die Aus¬
führung nicht leicht gedacht werden könne und
meldet daher im Falle der Ablehnung des Wel -
poner 'fchen Antrages folgenden Eventualantrag an :

„Die Enquete zur Berathung der Localbahn¬
srage empfiehlt den Bau der Strecke Lavis -
Cembra -Cavalese-Predazzo als die in merkan¬
tiler Beziehung ausschließlich empfehlens -
werthe Bahn , glaubt aber auch die Linie Auer -
beziehungsweise Neumarkt -Cavalefe als eine den
Fremdenverkehr und Handel Bozens fördernde
Linie zur , wenn nicht sogleich erreichbaren , doch
jedenfalls späteren Ausführung Vorschlägen zu
sollen. "

II si§ . Loklsr , presìàsà àella OuEra cli
Oominereio in Rovereto , àiàiuru à ' aàerire a.
essa xropoà , aMÌunAenào però alla 8te88a una
motivazione olle 63 prima il convincimento àei

Il RreMente 808p6nàe la 8eàuta per breve
tempo e riapertala , mette ai voti le 86AU6nti
prop 08 te :

R ' aàunanra voglia àeeiclere ài azurnere nel
programma àelle kerrovie locali , le 86Auenti
linee :

1. Riva - Durone - lione - Ràolo colla conti¬
nuazione àella Riva -Nori per 8acco a Rovereto ;

2 . la linea DavÌ8-U 6220 lombarào -^ aÌ0-? ovte -
8anta 6siu8tina -Ol68-Ronte Ncàrollo -Uale ;

3. 8iAmunà8lcron -6alàaro -4'erm6no -R^na ;
4 . ^ oblacb - Oortina come ferrovia locale a

parlamento normale , a conàione cbe venZa
re8a p 088 ibi1e la contmuarione üno a Relluno :

5 . llenbaob - Aell - Na ^rboten (ferrovia àella
Ällertbal ) ;

6 . Inn8bruclc -8cbarnit / -Rartenlcircb6n .
"putte hueà propoà vendono accettate aà

unanimità .
8i mettono quinài . ai voti le propoate con¬

cernenti la ferrovia àell ' àisio , o ricettiva¬
mente àella Val ài Riemme .

Il RreÄäente Lo fl er avenào ritirato la 8ua
propoà relativa alle linea R^na-Lavalese a
favore ài quella àei VicepreMente V êlxoner ,
re8tavano àue àiver86 prop 08 te :

1. ài a88umer6 nel programma la linea Ravi8-
(Irento ) 66 mbra - N 0lina -6 aval 686-Rreàa 220 eà
eventuelmente 0 iv 622 all0- 86 AON2ano-0 embra

e la propoà ^Velxoner :
2 . ài a88umer6 nel programma àelle ferrovie

locali la progettata ferrovia locale Davi8-0ava -
1686- Rreàa 220 e contemporaneamente ài 68pri -
mere il à68Ìàerio cbe venga ààiata la linea
6aval686 -0ra risxett . Rgna .

Il 8ig. C . Dannbau 8er , apprendendo àa
quanto veniva bnora 68po8to, cbe la linea Ora -
6avale8e avrebbe a Zuperare un alto pa830
montuo 80, congiunto a granài difficoltà tecnicbe ,
per le quali non 8i potrebbe facilmente p6N8are
alla 8ua 686 cu2Ìone , propone , — pel ca 80 venga
re8pinta la propoà ^Velponer , — la pguente
prop 08 ta 8upp1etoria :

„Ra commÌ88Ìone à ' incbie8ta pollo 8tuàio delle
ferrovie locali raccomanda la coàu / ione della
linea RavÌ8 - Rembra - Lavale - Rreàa ^ o come
68clu 8ivament6 raccomandabile in
linea mercantile ; ritiene , però ài potere
proporre , 86 non per una pronta , per una xoà -
riore epcuàne , la linea Ora - Ravalep od Rgna -
6ava1e86 , la quale promuoverebbe il movimento
àei foreàeri eà il commercio ài Làano ."

Herr Cofler , Präsident der Handelskammer
in Rovereto , erklärt , diesem Antrage zuzustimmen ,
fügt jedoch gleichzeitig zu demselben eine Moti -
virung hinzu , welche die Ueberzeugung der italie -
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àleALti italiani , oii6 la linea Ora -Oavaless o l
ü§na -6Lval686 non la ritengono osoAuidilo xor ^
lo rnolte àikUeoltà teenielio -, o ode ossi non
possono Huinài ti-attenorsi nella loro anione , §ià
molto avanzata , (la stnài ode eventualmente
si kaeessero in proposito ; essere essi però pronti
a riconoscere elre, qualora la suoeessiva eostrn -
rione ài àetta linea riuscisse , saredde vantag¬
giosa per il movimento àei forestieri , "

Herr Vicepräsident Welponer gibt der An¬
sicht Ausdruck, dass man gerade deshalb, weil
über die Variante Neumarkt- bezw. Auer-Cavalese
keine Studien gemacht worden seien, auch nicht
sagen könne, dieselbe sei unausführbar. Redner
müsse daher an der Fassung seines Antrages fest-
halten, da durch denselben zum Ausdrucke gebracht
werde, dass auch die Deutschen in Südtirol eine
Verbindung zwischen Neumarkt und Cavalese an¬
streben.

Dr. Anger er erklärt, er müsse sich ganz ent¬
schieden für den Antrag des Herrn Vicepräsidenten
aussprechen, weil derselbe den beiderseitigen Stand¬
punkt ganz präcis und correct zum Ausdruck
bringe. Er sage nämlich, dass es nützlich und!
wünschenswert sei, wenn die Bahn, wie sie seitens
der Collegen aus Jtalienisch-Tirol vorgeschlagen
werde, im Programme Aufnahme finde, und ver¬
lange nichts anderes, als dass bezüglich der wei¬
teren Linie Neumarkt- bezw. Aner-Cavalese Stu¬
dien vorgenommen werden sollen. Dagegen müsse
er sich gegen den Antrag des Herrn Dannhauser
aussprechen, weil demselben zufolge die Linie Auer-
bezw. Neumarkt-Cavalese in secundärer Beziehung
zur Bedeutung komme und das wäre eine Un¬
billigkeit gegen den deutschen Landestheil in Südtirol.

Il siZ'. kros . 60 kl or àiàào la motivazione
àa lui latta in a^^ iunta alla proposta Vavn -
liauser ; per il motivo ebe se si dovesse aspet¬
tare §1i studi da tarsi sulla linea l^ na od Ora -
Lavalese si perderebbe un tempo prezioso , e si
correrebbe il risebio di non far più la linea
tanto raccomandata di Uavis - Iüewme .

Il siA. vr . V . de Rie cabona rispondendo al
SÌA. welponer dice ebe eAli non pretende ebe la
linea proposta da Uolrano sia assolutamente
ineseAuibile , ma ebe , avendo fatto studi in pro¬
posito , ba attinto il convincimento di tale im¬
possibilità .

Il SÌA. 6 av. N er s i prendendo per l 'ultima volta
la parola in arAOmento rileva cbe la diverZ-enria

Inischen Delegirten ausdrückt, dahingehend, „dass
sie die Linie Auer-Cavalese oder Neumarkt-Cava¬
lese wegen der vielen technischen Schwierigkeiten
nicht für ausführbar halten und dass sie sich da¬
her in ihrer schon weit vorgeschrittenen Action
durch einen allfälligen Antrag, diesbezüglich Stu¬
dien zu machen, nicht aufhalten lassen können;
sie seien jedoch bereit' anzuerkennen, dass die
genannte Linie, sobald deren Erbauung mit der

!Zeit gelänge, für den Fremdenverkehr vortheil-
haft fei."

Il Vicepresidente IVelponer esprime 1a
opinione ebe non essendosi per la variante ÜAna
rispett . Ora -Oavalese , tatto alcuno studio , non 'si
può neppur dire , ebe la stessa sia irreali ^cabile .
1/ oratore guindi aderirebbe , solo guando fosse
espresso il desiderio ebe anebe i tedesebi del
Virola merid . mirano ad una conAiunrione fra
RAna e Lavalese .

Il Or . V n § erer diebiara di dover espri¬
mersi decisamente in favore della proposta del
SÌA. Vicepresidente , perebe la medesima prende
in considerazione , in modo corretto e preciso ,

!ambidue i punti di vista . UAli dice essere utile
e desiderabile ebe la linea , come viene proposta
dai colleAbi del Viralo italiano , venAa assunta
nel prooramma ; e non cbiedere niente altro ,
cbe per l ' ulteriore linea RZna - risp . 0 ra - 6 ava -
lese venAano fatti deAli studi .

Vl contrario dover e^li dicbiararsi contro la
proposta del SÌA. vannbauser , perebe , Aiusta la
medesima , la linea Ora- , "rispett . ÜAna-Oavalese
verrebbe appena in seconda linea ; il cbe costi¬
tuisce una inAiusàia di tronte alla parte tedesca
del Virola meridionale .

Präsident Cofler vertheidigt die von ihm be¬
züglich des Vorschlages Dannhausers als Zusatz
beigefügte Motivirung aus dem Grunde, weil
man, wenn die in Betreff der Linie Neumarkt¬
oder Auer-Cavalese anzustellenden Studien abge¬
wartet werden sollten, dadurch eine kostbare Zeit
verlieren und Gefahr lausen würde, dass die so
sehr empfohlene Linie Lavis-Fleimserthal gar nicht
mehr gebaut würde.

Dr. V. v. Riccabona erwiedert Herrn Wel¬
poner, dass er nicht behaupte, die von Bozen vor¬
geschlagene Linie sei absolut unausführbar, son¬
dern dass er auf Grund der von ihm diesbezüglich
gemachten Studien die Ueberzeugung von dieser
Unmöglichkeit erlangt habe.

Ritter v. Mersi ergreift zum letztenmale zu
dem Gegenstände das Wort und hebt hervor, dass

5
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ài eui si tratta 6 l ' uàa sorta in tutta la àis-
6U88Ì0U6 . Lgli vi ravvisa xiu uua ciukstiouo
ài torma etio uua ciuestiouo sostanzialo, por eui
iuvita i eousoàouti a votare eomxatti la pro¬
posta vamàusor , la t̂ ualo, aeeolta àa tutti , oi
rsuàerà torti o potrà portare per la soluàue
àei problemi ferroviari àella proviueia i frutti
migliori.

Herr Wilhelm Dannhauser bemerkt gegen¬
über Dr. Angerer, dass dessen Auffassung eine
ganz irrthümliche sei, wenn er in seinem Antrage
eine Zurücksetzung des deutschen Landestheiles
gegenüber dem italienischen erblicke. Für den
letzteren liege ein Project vor, das zur Ausfüh¬
rung bereit sei, während die Herren von Bozen
nur die Ausführung für eine spätere Zeit wün¬
schen. Dem müsse vorausgehen, dass Studien
gemacht werden. Sollte nun mit einem bestimm¬
ten Projecte deshalb zugewartet werden, weil in
späterer Zeit ein Project vorgelegt werden würde?
Es handle sich im vorliegenden Falle nur darum,
dass den Wünschen der Herren des Kammerbezirkes
Bozen Ausdruck gegeben werde. Redner erkläre,
dass er seinen Antrag zurückziehe, falls jener des
Herrn Vicepräsidenten angenommen werde.

Il si§. Or. V. àe Ri e e a bou a àielàra elle lui e i
suoi 6ol1e§1ii eousiàerauo la proposta vamàuser
eome uua proposta ài eoueiliamoue; elle se poi
ueppur essa venisse aeeettata àai àslegati teàe-
seüi, i rappreseutauti àella parte italiana dovreb¬
bero prendere un atteggiamento diverso.

Il sig. 4 ambosi intende rilevare un ulteriore
punto ài vista ebe presenta la guestione ebe si
dibatte . Im linea ài lbavis-Oavalese-kreàLO , e
intimamente legata eoli' altra Lrento-Imvis-Valle
ài l^on. I piani e progetti relativi alle stagioni
elettriebe ài gueste due linee si eompletauo a
vieenàa, speeie a 4rento e a lmvis. Venendo
inürmata o ritardata l ' eseeumone à'una linea,
anebe l' altra subirebbe la stessa sorte, e tutto
il lungo e meditato lavoro del Oomitato ài 4rento
eaàrebbe ài eonseguenLa nel nulla o sarebbe
rimandato alle ealeuàe greebe.

Ritter v. Widmann glaubt, dass das von
Jtalienisch-Tirol aufgestellte Project nicht ad ea-
lendas graeeas verschoben würde; denn selbst
wenn der Fall eintreten würde, dass dieses Pro¬
ject vorläufig bei Seite gestellt und Studien vor¬
genommen würden, um die Durchführbarkeit der
von Deutsch-Südtirol angestrebten Bahnverbindung
klar zu legen, so glaube Redner, dass diese Vor-

die Meinungsverschiedenheit, um die es sich han¬
delt, die einzige in der ganzen Discussion sei. Er
erblickt darin einen streitigen Punkt mehr formeller
als essentieller Natur und ersucht daher die An¬
wesenden, einstimmig den Antrag Dannhauser an¬
zunehmen; die Annahme desselben wird das Ge¬
wicht unserer Action nur stärken und für die
Lösung der Eisenbahn-Probleme des Landes die
besten Früchte tragen.

II sig. Oiugliolmo Oanubausor osserva al
I>r. àgerer , ebo la di lui opimouo sarebbe
allatto erronea, gualora egli nella sua proposta
ravvisasse una postergazione della parte tedesca
a guella italiana del llirolo . 4er guest ' ultima
vi e un progetto , ebe e pronto per la effettua¬
tone , mentre i signori di Làano desiderano
la eseoutone per un' exoea più lontana . eiò
devono precedere degli studi : dovrebbesi gaindi,
proerastinare eon un progetto determinato , per
il motivo ebe più tardi si vuol presentare un
altro progetto ? Xel easo presente si tratta solo
di esprimere i desideri dei signori del Distretto
camerale di Dolgano, al ebe tende appunto la
sua proposta . D' oratore però, cliebiara di riti¬
rarla , guando venisse aeeettata guella del sig.
Vieepresidente .

Dr. V. v. Riccabona erklärt, dass er und
seine Collegen den Antrag Dannhauser als einen
Versöhnungsantrag betrachten; dass aber, wenn
er von den deutschen Delegirten nicht angenom¬
men würde, auch die Vertreter des italienischen
Landestheiles einen anderen Standpunkt einnehmen
müssten.

Herr T ambosi will noch einen weiteren Ge¬
sichtspunkt zur Betrachtung des in Rede stehen¬
den Gegenstandes erörtern. Die Linie Lavis-
Cavalese-Predazzo ist aufs engste mit der ändern
Linie Trient-Lavis-Nonsberg verbunden. Die sich
auf die Anlage der elektrischen Stationen beziehen¬
den Pläne und Projecte ergänzen sich wechselseitig
besonders bei Trient und Lavis. Wenn daher die
Ausführung der einen Linie hinfällig oder ver¬
zögert würde, so würde die andere Linie dasselbe
Los theilen und die ganze lange und wohlbe¬
dachte Arbeit des Comites in Trient würde folg¬
lich ins Nichts zerfallen oder ad ealendas graeeas
verschoben werden.

Il 6av . ^Vidm a nn erede ebe il progetto ela¬
borato dal llirolo italiano non verrebbe portato
alle ealende greebe ; giaeebe , guand' anebe si
desse il easo ebe guesto progetto venisse mo¬
mentaneamente messo a parte e venissero in¬
camminati studi per mettere in ebiaro la effettua¬
bilità della congiunzione ferroviaria desiderata
dai tetesebi del lirolo merid., tali studi preli-
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studien nicht 4 bis 5 Jahre in Anspruch nehmen
würden ; denn wenn den betheiligten Kreisen daran
liege, Klarheit zu gewinnen , so würden sie im
eigenen Interesse diese Vorerhebungen beschleuni¬
gen, um ihren Mandanten sagen zu können, ent¬
weder sei diese Linie ausführbar , oder sie koste
so viel, dass man davon absehen und sich mit
den anderen Localbahnen begnügen müsse, welche
hauptsächlich Touristenverkehr haben . Die Herren
vom italienischen Landestheile hätten dargelegt ,
dass diese Bahn nicht gebaut werden könne ; Red¬
ner sei nicht in der Lage , darüber sprechen zu
können, weil keine Vorerhebungen gemacht worden
seien. Immerhin könnte sich Herausstellen , dass
die technischen Bedenken zu sehr übertrieben wor¬
den seien und deshalb möchte er nicht , wie dies
durch den Antrag Dannhauser geschehe, ein Prä¬
judiz schaffen, denn durch diesen Antrag sei die
Bahn Auer -Cavalese in die dritte Linie gestellt wor¬
den. Das möchte Redner im Interesse des Landes -
theiles , dem er angehöre , vermieden wissen und
die Gelegenheit zu Vorstudien offen sehen. Des¬
halb könne er dem Antrage Dannhauser nicht bei¬
stimmen , empfehle vielmehr den Antrag des Herrn
Vicepräsidenten Welponer , welcher sachlich gehalten
sei und den Verhältnissen am besten entspreche,
zur Annahme .

Herr Vicepräsident Welponer bemerkt , dass
von Ausschließung einer Linie keine Rede sein
könne, denn wie sich aus allen Aeußerungen , die
heute erfolgt seien, schließen lasse, könne die Linie
Lavis -Predazzo ganz unabhängig von der Linie
Neumarkt -Cavalese bestehen und es werde dadurch
für das von den Herren aus Trient zur Auf¬
nahme empfohlene Project kein Präjudiz geschaffen,
wenn in das Programm der Wunsch ausgenommen
werde , es solle die Linie Neumarkt -Cavalese stu-
dirt werden .

Kaiserl . Rath Dr . Kofler bemerkt , dass sich
vielleicht, um einen einmüthigen Beschluss zu er¬
zielen, der Antrag in der Weise formuliren lasse,
dass der Wunsch ausgesprochen werde, es möge
eine Bahn ins Fleimsthal gebaut , die Wahl des
Ausgangspunktes aber weiteren Erhebungen und
der Beschlussfassung des Landtages überlassen
werden .

Il 8ÌA. 1 a rnbo 8i xor l ' ultima volta prouào la
parola per enervare , ebe non bieoAua ueeire (lai
limiti àel p088 il)ile . 8e 8i propongono (lue linee
pella 8te88a àiremone non 8i e, e non 8Ì lra
ragione cli 6886re eonmàerati 8erii . Uloreiie il
60 N60 r 80 àei loràieri 8arà tale àa gàtitioare
le «lue linee , l ' eemtenra ài una , non nuoeeeà
niente atkatto elle 8i p083a peimare all ' eeeeu -
rione àell ' altra . Il eontronto kra le àue elle
ei 8tanno àinanrà non può 1a8eiar luogo a

minari non rieliieàereddero miea 4— 5 anni ;
giaeellà 1 eireoli internati ài eliiarire la eoea ,
li aeeelereddero , nel loro 8te 880 intere ^ e, onàe
poter «lire ai loro mandanti , o elle gue8ta linea
e poeeidile , o elle àe88a eoeta tanto àa dover
rinunciarvi , per aeeontentarm ài altre kerrovie
loeali ài importanza tourietiea . I 8Ìgnori del
lirolo italiano avrebbero o88ervato ebe , guesta
ferrovia è inellettuabile ; l ' oratore non e gui
in grado ài decidere , 86 eiò 8ia o meno , perebe
non 80 no 8tati fatti rilievi preliminari .

In ogni modo , potrebbe ràltare , ebe le pre -
oeeupacioni teeniebe tàero troppo eeagerate ;
e per gueeto , egli non vorrebbe , eolia prop 08 ta
l) annbau86r , giuà la guale la linea Ora - Oava-
1686 viene eontlnata in terca linea , ereare un
pregiuàio .

Huào , lo vorrebbe evitato , nell ' luterete della
parte ài Lrovineia eui appartiene , alla guale
dovrebbe reetare aperta l ' oeeaeione per 8tudi
preliminari .

Ler gu68to motivo egli non può aeeedere alla
xrop 08 ta Oannbaueer , e raeeomanda , per l ' aeeet -
tacione , guella del 8ig. Vieexremdente IVelponer ,
ebe e più p 08 itiva e meglio eorriepondente alle
eireoetance .

Il 8ig. Vi66pr68id6nte welponer 088 erva ,
ebe non 8i può neppur parlare di eeelueioni di
una linea , perebe , eome 8i può eonvineerÄ da
tutte le diebiaracioni oggi fatte , la linea bavi3 -
Lredacco può 68Ì8ter6 allatto indipendentemente
da guella Lglla - 0ava1e86, per il gual motivo ,
non può naeeere aleun pregiudicio per il pro¬
getto raeeomandato dai 8Ìgnori di Trento , 86
anebe nel programma 8i aeeoglie il deeiderio
ebe venga 8tudiata la traeeia Lgna - Oavaleee .

Il Loneigliere imp . I )r. Lo fl er 088 erva ebe ,
per ottenere un unanime eonebào , 8i potrebbe
foree formulare la propoeta in modo , da 68pri-
mere il deeiderio , ebe venga eemplieemente eo-
etruita una ferrovia nella Val di bbemme , abban¬
donando la 8ee1ta del punto di partenza ad
ulteriori rilievi ed al eonebiueo della Vieta pro -
vineiale .

Herr Tambosi ergreift zum letztenmale das
Wort , um zu bemerken, dass es nicht zulässig
ist, über die Grenzen des Möglichen hinauszu¬
gehen. Wenn man zwei Linien in der gleichen
Richtung vorschlägt , so könne man nicht ernst
genommen werden und habe auch kein Recht
dazu . Sobald jedoch der Fremdenverkehr ein der¬
artiger sein wird , dass er die beiden Linien recht¬
fertigt , wird das Vorhandensein der einen Linie
durchaus nicht hindern , dass man an die Aus -

5*
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àuddi ài sorta ., <iua1tiu<iri6 sia l ' aspetto sotto il
Huale si vogliano eoosiàerare . àelio sotto
vuoilo àella IuaAti 62 La, la linea kreàa ^ o- Oeuàa -
l 'rento è ininore ài snella kreàa ^ o-VML -^ rento
ài 10 àiloinetri , eonsiàerato elie la eontrapen -
àen ^a neeessaria per superare il passo ài 8 . 1,u-
^ ano allunga virtualrnente la linea per Il§na
ài pareeàl edilometri . I ,a linea àiretta per
Trento abbrevia tpànài ài altrettanto la pereor -
renria all ' artieolo prineipale ài esportazione
àella vallata , àe si dirige a ^lex / oàì . e, per
ài più , passa per Nolina , (àove eonver ^ e la
metà àel eornrnereio ài leonarni àella Val ài
l 'ieinlne ) eoinprenàe la Valle ài (lenabra eon
più ài 10 000 aiutanti , tin ĉui privi ài una
eornuniea ^ione . I ,a proposta insonnnia elie noi ,
eon questa linea , sottoponiamo alla eonsiàera -
2Ìone àel Governo e una proposta seria , impor¬
tante , e non disonna eonkonàerla o infirmarla
con una seeonàa ài prodlematiea riuseita .

8e questa più tarào , per un ereseente inere -
mento àel concorso àei forestieri nella Valle
ài làemme , presenterà i caratteri à ' una gualcire
utilità o possibilità pratica , si potrà pensarci
ancora sul serio . Ua intanto , non possiamo ,
in coscienza , raccomandare all ' approvatone e
all ' appeso -io governativo altra linea oltre quella
ài I /avis - Oembra - Oavalese , la huale soddisfa a
tutte le esigente e a tutti i bisogni .

Der Vorsitzende bringt den Antrag Wel -
poner als den weitergehenden zur Abstimmung ;
derselbe wird mit einer Stimme Majorität abge¬
lehnt , worauf der Antrag Dannhauser mit allen
gegen drei Stimmen angenommen wird .

Der Vorsitzende stellt hierauf an die Versamm¬
lung die Frage , in welcher Weise die heutigen
Beschlüsse ausgefertigt werden sollen.

Dr . An ge rer glaubt , dass die Richtung , in
der man sich bei Ausführung dieser Beschlüsse zu
bewegen habe, genau vorgezeichnet sei. Die Ver¬
sammlung wolle den Präsidenten der Handels¬
und Gewerbekammer in Innsbruck ersuchen, dass
dieselben unter seinem Coram ausgefertigt und
sowohl dem Handelsministerium , als auch dem
Landtage übermittelt werden , und zwar letzterem
— das sei sein specieller Antrag — mit der
Bitte , diese Localbahn -Action auf das kräftigste
zu fördern und nach dem Muster des vom Land¬
tage in Steiermark beschlossenen Local-Eisenbahn -
gesetzes ein ähnliches Gesetz zu schassen, zum
mindesten aber ein Eisenbahn -Bureau zu er¬
richten bezw. einen Fachmann zu bestellen, der

führung der ändern denken kann. Ein Vergleich
der beiden Linien , die wir vor uns haben , kann
keinem Zweifel Raum geben, welch' immer der
Gesichtspunkt sei, unter welchem man sie betrachten
will . Auch vom Gesichtspunkte der Länge ist
die Linie Predazzo -Cembra -Trient um 10 Kilo¬
meter kürzer als die Linie Predazzo -Neumarkt -
Trient , in Anbetracht dessen, dass die zur Ueber-
schreitung des Passes von S . Lugano nöthige
Gegensteigung die Linie über Neumarkt in Wirk¬
lichkeit noch um einige Kilometer verlängert .
Die directe Linie nach Trient kürzt daher um
ebensoviel die Fahrzeit des Hauptausfuhrartikels
des Thales , der nach Süden geht, ab, und sie
geht außerdem noch über Molina , wo sich die
Hälfte des Verkehrs an Holz aus dem Fleimser -
thal vereinigt , und umfasst das Cembrathal mit
seinen mehr als 10 .000 Bewohnern , die bis jetzt
einer Communikation entbehren . Der Antrag ,
den wir mit dieser Linie der Erwägung der Re¬
gierung unterbreiten , ist ein ernster , wichtiger und
darf nicht mit einem zweiten von problematischem
Erfolge zusammengeworfen oder durch denselben
hinfällig gemacht werden .

Wenn diese später infolge des wachsenden
Fremdenverkehres im Fleimserthal die Merkmale
einer gewissen Nützlichkeit oder möglichen Ausführ¬
barkeit zeigen wird , wird man sich damit ernstlich
beschäftigen können. Aber für jetzt können wir
mit gutem Gewissen zur Annahme und zur Unter¬
stützung durch die Regierung eine zweite Linie
neben jener von Lavis -Cembra -Cavalese , die alle
Erfordernisse erfüllt und alle Bedürfnisse befriedigt ,
nicht empfehlen .

Il Urosiàonto mette ai voti la proposta
^Vclponcr corno la pin estensiva ; la medesima
viene respinta con 1 voto ài maKAioi anra ; àopo -
àiclie , viene accettata ad nnaanimità , meno 3
voti contrari , la proposta Dannlranser .

Il ^ residente domanda guindi all ' assem¬
blea , in guai modo debba venir data evasione
a§li odierni concbiusi .

Il SÌA. Or . VnZ -erer crede , cbe l ' indirlo da
tenersi nella evasione di guesti concbiusi , sia
delineato esattamente . 1/ assemblea voglia ricer¬
care il ^ residente della Lamera ài Oommercio
e à ' Industria in Innsbruck , afbncbe i medesimi
vendano da lui redatti , e gninài comunicati , sì
all ' eccelso Ministero del Oommercio cbe alla
Dieta provinciale ; e a guest ' ultima (e^li avanra
come sua speciale proposta ) vuole diretta la
pre ^biera ài promovere con tutte le for ^e l ' a-
rione delle ferrovie locali , creando , ad imita¬
mene della Dieta stiriana , una leZZe ad boc , o
guanto meno poi , un IM ciò ferroviario col¬
l ' assunzione ài un tecnico cbe abbia ad occu¬
parsi dello studio ài guesti progetti .
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sich mit dem Studium dieser Projecte zu besassen
habe.

Il 8ÌO-. vr . äs kr ob Ì2 er , uuebs a. uomo ài
tutti i eolleobi ituliuui , 0886rvu ebs tutti i pro¬
getti putroeiimti àuliu parte italiana àella proviueia
bauuo la loro ba 86 buau / iaria nella eoneorren â
àe^li inter 688 ati ; ebe appunto per ĉueà non
eonviene agli italiani ài soZpenàere la propria
arione in prop08Ìto, tino a tanto àe la vieta
abbia votata una 1e§A6 ài maxima ; e eiò tanto
più inHuantoebs e notorio , àa preeeàenti ài-
ebiararioni e votazioni , ebe la vieta e poeo pro¬
pensa aà una simile leAgn e aà un' anione fer¬
roviaria in g-enere. keroiò appunto egli eà i
suoi eolleg-bi voteranno solamente , elie il pro¬
gramma proposto venga sottoposto all ' i. r.
Ministero àel Oommereio.

Präsidentv. Riccabona erklärt, mit dem
Vorschläge einverstanden zu sein, wie er seitens
des Herrn Dr. Probitzer gemacht worden sei.
Gegenüber Dr. Angerer, welcher das in Steier¬
mark bestehende Localbahngesetz als Muster hin¬
gestellt habe, erlaube er sich, jedoch unter dem aus¬
drücklichen Hinweise, dass er hier nicht als Vertreter
des Landesausschusses spreche, zu bemerken, dass
er sich mit einer Nachahmung desselben nicht ein¬
verstanden erklären könne, weil die Steuerträger
zu sehr belastet würden, das könnte man nicht ver¬
antworten. Der Landtag in Steiermark habe ein
10 Millionen-Anlehen ausgenommen. Steiermark
habe eine doppelt so große Steuersumme als Tirol,
es habe keine so großen Auslagen, wie das letz¬
tere, welches für Fluss- und Wildbachverbauungen
5 Millionen aufgeliehen habe, abgesehen von dem,
was Jahr für Jahr von den laufenden Einnah¬
men verausgabt worden fei. Tirol befinde sich
in einer ganz anderen Lage, und es wäre eine
solche Action sowohl für die Landesvertretung, als
auch für die Steuerträger sehr bedenklich. Aber auch
in anderer Beziehung müsse sich Redner dagegen
aussprechen. Man habe über den Erfolg dieser
Aetion in Steiermark Erkundigungen eingezogen
und wisse nun, dass man dort selbst mit dem
Gesetze nicht zufrieden fei, dass es beinahe un¬
möglich sei, die Verzinsung und Amortisation
aufzubringen. Etwas anderes wäre es, wenn nur
solche Unternehmungen snbventionirt würden, für
deren Rentabilität von vornherein alle Aussicht
vorhanden fei; doch für solche fände sich in Hülle
das Privatcapital. Redner bemerke nur, dass sich
in Steiermark nur eine einzige Bahn, rentire,
während die anderen nothleidend seien und die
die eine oder die andere Bahn nicht einmal die
Betriebskosten abwerfe.

Dr. Probizer erklärt auch im Namen aller
seiner italienischen Collegen, dass alle Projecte,
die von dem italienischen Landestheil in Vorschlag
gebracht werden, ihre finanzielle Grundlage in der
Beihilfe der Interessenten besitzen, dass es eben
deshalb für die Italiener nicht zweckdienlich ist,
ihre eigene diesbezügliche Action einzustellen bis
zu dem Zeitpunkt, wo der Landtag ein grund¬
legendes Gesetz votirt haben würde, und dies
umso weniger, als es ja aus früheren Erklärungen
und Abstimmungen her bekannt ist, dass der Land¬
tag zur Votirung eines solchen Gesetzes und zu
einer Action in Eisenbahn-Angelegenheiten im all¬
gemeinen wenig Neigung zeigt. Eben deshalb
werde er und seine Collegen nur dafür stimmen,
dass das vorgelegte Programm demk. k. Handels¬
ministerium unterbreitet werde.

Il vresiàente àeRieeabona àiàiara ài essere
à' aeeorào eolia proposta , eoine è stata fatta
àal si§ . vr . krolàer . In guanto al vr . àZerer ,
elle ira eitato eorne rnoàello la leMe sulle fer¬
rovie loeali vigenti in 8tiria , si permette ài
osservare , però eolia esplieita àieliiaraàne elle
egli non parla in gnesta aàunan/ a guale rappre¬
sentante àella Viunta provineiaie , ài non poter
àiebiararsi à' aeeorào eoa una imitarione àella
rneàesima , perelie i eensiti fonàiari ne sarebbero
ài troppo a-AKiavati.

va vieta prov. àella 8tiria ba assunto un
prestito ài 10 millioni ; guesto paese ba una
somma à' imposte àopxia ebe in virole , e non
ba spese eosi §i-g.vi eome guest ' ultimo ; il guale ,
per eostrumoni sopra Lumi e torrenti ba un
àebito ài 5 milioni ; astralen fatta àa guanto ,
anno per anno, e stato speso suZli introiti eor-
renti . Il virole si trova in una situazione bnan-
2iaria àel tutto àiversa àalla 8tiria , e la pro¬
posta amene si presenta assai seria e xerieolosa
tanto per la rappresentanza proviueiale guanto
per i eensiti .

Na anebe sotto altro aspetto 1' oratore àeve
àiebiararvisi eontrario . 8ul risultato ài guesta
amo ne nella 8tiria si sono ritirate informazioni ,
e si sa, ebe neppur eolà si e eontenti àella
le^ge , e ebe e guasi impossibile ài rieavare
l ' interesse e 1' amortÌ22a2Ìone àel (rapitale im¬
pegnatovi . Altrimenti starebbe la oosa, se venis¬
sero sovvenzionate soltanto guelle imprese , per
le guati esiste già in anteeeàenLa ogni sieure r̂a
sulla loro renàibilità ; ma per gueste si trove¬
rebbe in abbonàanra eapitale privato .

V' oratore osserva ancora, ebe in 8tiria una
sola ferrovia presenta la voluta renàibilità ; le
altre banno una vita molto stentata , e gualeuna
non renàe neppure le spese ài esereià .
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Herr Vicepräsident Welponer erwidert, dass
er es begreiflich finde, wenn neue, erst eröffnete
Bahnen in ihrem Ergebnisse zurückgeblieben seien,
denn der Verkehr entwickle sich erst nach und nach;
man müsse daher zur Beurtheilung des Erfolges
eine größere Epoche ins Auge fassen. Tirol fei
allerdings durch die Elementarereignisfe sehr in
Mitleidenschaft gezogen worden, aber gerade in
der Förderung des Localverkehrs scheine dem Red¬
ner das Mittel zu liegen, um den wirtschaftlichen
Wohlstand der Bevölkerung wieder zu heben.
Würden seitens des Landes die Localbahnen ge¬
fördert, so würde auch die Steuerkraft gehoben.
Er glaube, es wäre sehr unrichtig, wenn das Land
diesen engherzigen Standpunkt annehmen und sagen
würde, es habe so viele Auslagen und könne für
Localbahnen nichts mehr ausgeben. Man solle
vielmehr der Bevölkerung die Mittel und Wege
an die Hand geben, um es wieder zu Wohlstand
zu bringen.

Präsident v. Riccabona bemerkt, er habe
in seinen früheren Ausführungen nicht sagen wollen,
dass das Land zum Baue von Localbahnen nichts
geben solle; er sei mit einer Subventionirung,
wie das beispielsweise bei der Valsuganabahn der
Fall war, einverstanden, wenn die Verhältnisse
die Rentabilität einer Bahn in Aussicht stellen
würden. Er habe nur gesagt, dass für Tirol
das steiermärkische Local-Eisenbahngefetz nicht accep-
tirt werden solle.

Dr . Anger er erklärt, dass er seinen Antrag
auf Schaffung eines Localbahngesetzes nach dem
Muster des steiermärkischen Gesetzes
zurückziehe, nachdem sich Herr Präsident des Lan-
desculturrathes so daran gestoßen habe, und nur
den Antrag stelle, es sei der Landtag zu bitten,
er möge ein Local-Eisenbahngesetz und ein Landes-
Eisenbahn-Bauamt schaffen und mindestens einen
Fachmann mit den bezüglichen Studien beauf¬
tragen. Die Regierungsvorlage, welche der Herr
Handelsminister vor das Abgeordnetenhaus ge¬
bracht habe, basire darauf, dass das Land vor¬
ausgehe; thue es dies nicht, so werde kein Staats¬
beitrag bewilligt und die Berathungen der Ver¬
sammlung seien wertlos.

Kaiserl. Rath Dr. Kofler unterstützt diesen
Antrag; er fei überzeugt, dass die heutige Ver¬
sammlung ganz wertlos wäre, wenn dieselbe nicht
auch gleichzeitig dem Wunsche Ausdruck gebe, dass
die Landesvertretung die Eisenbahn-Action energisch
in die Hand nehmen möge; denn wenn dies nicht
der Fall wäre, so würden die Projecte, soweit sie
wenigstens Deutschtirol betreffen, wahrscheinlich
wieder sehr lange Zeit auf dem Papiere bleiben.
Herr Präsident v. Riccabona perhorrescire die

Il si§ . Vieoxresiàente welponer replica , elle
e§1i eomprenäe denisZÌmo elle ferrovie aperte
6a poco tempo non eorrisponäono ancora alle
aspettative , Kiacelre il movimento si sviluppa solo
a poco a poco . Doversi guinài , per àare un Lin¬
àio àell ' esito , consiäerare un ' epoca più lunKa .
Il virole , in causa àei àisastri elementari e,
economicamente assai äeeaäuto ; e appunto nel
promuovere il movimento locale sembra all 'ora¬
tore <li veàere il M6220 atto a riàare il be¬
nessere della popolazione .

8e la provincia promuove le ferrovie locali ,
anebe la sua imponibilità si farà madore .
Larebbe ben da deplorarsi cbe guesta provincia
partisse da un criterio troppo gretto e dicbia -
rasse di un poter fare alcuna spesa , per
ferrovie locali , loceberebbe au2Ì a essa di
otfrire alla popolazione i merri , e di indicarle
le vie per ritornare al primiero benessere .

Il ^ residente de Riccabona osserva cbe egli ,
colle sue dicbiarcioni , non ba voluto dire cbe
la provincia non abbia a far nulla per le fer¬
rovie locali ; egli e d ' accordo con una sovven¬
zione , come guella p. e. accordata alla ferro¬
via della Valsugana , gualora però le circostante
diano adito a sperare sulla rendibilità di una
linea . Dgli voleva dire soltanto , cbe la legge
Ltiriana per le ferrovie locali , non potrebbe
essere adatta pel virole .

Il Dr . Engerer dicbiara cbe , vista 1' opposi¬
zione fattale dal sig . Dresidente del Consiglio
provinciale d' agricoltura , egli ritira la sua pro¬
posta per la creatione di uva legge secondo il
modello di guella stiriana e avanra soltanto
guella : di pregare la Dieta xrov . onde voglia
creare una legge e un corrispondente utticio
provinciale per le ferrovie locali ; guanto meno
poi , d' incaricare un tecnico degli studi relativi .
Da proposta governativa cbe il sig . sinistro
del Commercio ba presentato al parlamento , si
basa sulla condizione cbe la provincia preceda
nell ' aàne ; non facendo dessa guesto , non ver¬
rebbe accordato dallo Ltato alcun sussidio , e le
discussioni dell ' odierna adunanza non avrebbero
alcun valore .

Il Oonsigliere imp . Dr . Lofi er appoggia
questa proposta ; egli e pure convinto , cbe l 'adu -
namra odierna non avrebbe ragione di essere ,
quando dessa , non esprimesse contemporanea¬
mente anebe il desiderio , cbe la Rappresentanza
provinciale si abbia a occupare energicamente
dell ' anione ferroviaria , giaecbe , se ciò non ave-
visse , 1 progetti (quelli almeno cbe riguardano
il Dirolo tedesco ) , resterebbero probabilmente
ancora per lungo tempo sulla carta .
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Organisation des steierischen Localbahnwesens; dem
gegenüber möchte Redner doch darauf Hinweisen,
dass dieselbe,' wenn sie auch in mancher Hinsicht
für unsere Verhältnisse nicht passe, doch im großen
und ganzen und namentlich was die sinancielle
Seite derselben anbelange, für uns zum Vorbilde
genommen werden könnte. Es wäre im Gegen-
theile die Art der Financirung, wie sich der Herr
Präsident dieselbe vorstelle, durchaus nicht im
Interesse des Landes. Nach dem steierischen
Localbahngesetzekönne der Landes-Localeisenbahn-
Fond zum Baue von Localbahnen nur dann her¬
angezogen werden, wenn die Interessenten, dann
der Staat oder beide zusainmen wenigstensV3 des
gesammten Erfordernissesa tonàs perà zeichnen
oder die Uebernahme von Stammactien zum vollen
Nennwerte zusichern, oder wenn von denselben auf
Coneessionsdauer die Verpflichtung übernommen
werde, für den Fall, dass die Betriebsüberfchüsse
der Loealbahn zu Bedeckung der 40/0Verzinsung,
dann der Tilgungsquote nicht hinreichen, Zuschüsse
von mindestenŝ des Gesammterfordernisses zu
leisten. Aus dem ergebe sich doch deutlich, dass
es nur zum Vortheile des Landes sein könne,
wenn dasselbe nicht, wie Herr Präsidentv. Ricca-
bona glaube, diese Subventionen in der Form
von Stammactien leiste, sondern sich entschlösse,
diese Zuschüsse nach der Organisation der steier¬
märkischen Localeisenbahnen durch Abnahme von
Prioritäten zu geben, für welche doch in den
meisten Fällen auch schon in der ersten Zeit eine
Verzinsung gesichert erscheine. Was die Behauptung
des Herrn Präsidentenv. Riccabona anbelange,
dass mit Ausnahme einer einzigen Bahn alle
Localbahnen in Steiermark nothleidend seien und
die eine oder andere nicht einmal die Betriebs¬
kosten abwerfe, so möchte Redner bemerken,
dass beispielsweise hinsichtlich der vom Lande ge¬
bauten Localbahnen die Linie Cilli-Wöllan im
Jahre 1892 eine Verzinsung von3'48Po des An-
lagecapitals, die Linie Pöltschach-Gonabitz eine
Verzinsung von 1'24o/o und Präding-Stainz eine
Verzinsung von 2'34o/o des gesammten Anlage-
capitals abgeworfen, während von den vom Lande
subventionirten Privatbahnenz. B. die Bahn
Fehring-Fürstenfeld im Jahre 1892 eineö^ ige
Verzinsung der Prioritätsactien ausgewiesen habe.
Nach dem Gesagten könne also die oben ange¬
führte Behauptung des Herrn Vorredners in
ihrer Allgemeinheit nicht als zutreffend bezeichnet
werden.

Il 8ÌA. vr . äs Nrobiösr ripsts anells a, nome
äei suoi eollsZüi elle 8u11a prima parte äella pro-
p08ta àAsrsr 80no tutti ä ' aesoräo ; mentre , pel
motivo 68p08to , non PO88ONO tar a880lutamente
aä68ion6 alla 8660 näa. ^

II kresiäente àe Rieeadona eritiea 1a or^ani-
Lamone äelle ferrovie stiriane ; su eiò l' oratore
vorrebbe enervare , ebe la rneäeÄma, sebbene
in qualebe riguardo non si adatti alle nostre
eonàioni , pure sulle generali , e speeialmente
per guanto riguarda la parte ünanmaria , può
servirei eome di norma. H contrario il sistema
di linanàmento , Male se lo rappresenta il siZ.
^ residente , non starebbe allatto nell ' interesse
della Nrovineia ; Aiaeebe, stando alla le^ge sti -
riana, il tondo prov. per le ferrovie loeali po¬
trebbe venir ebiamato a eoneorrervi soltanto nel
easo elle Zìi interessati e poi lo 8tato , od ambi-
due assieme , eontribuiseano a fondo perduto ,
almeno il V3 àel fabbisogno complessivo , od
assicurino l 'assunzione di anioni di fondamene
al loro pieno valore nominale , od i medesimi
assumano , per la durata della concessione ,
l ' obbligo di concorrere per ^ gì fabbisogno
complessivo in Mei casi , in cui le eccedente
sulle spese d' esercirlo delle ferrovie locali non
bastassero al coprimento del 40 /0 d' interesse ,
e della Mota di ammortirrarione . Da ciò ri¬
sulta cbiaramente , cbe potrebbe essere vantag¬
gioso per la provincia , di non prestare , come
crede il sig . ^ residente de Liceabona , Meste
sovvenrioni nella forma di arioni di fondamene ,
ma di accordare invece le addirionali secondo
la organàarione delle ferrovie della 8tiria ,
assumendo arioni di priorità , per le quali , nella
maggior parte del casi , si potrebbe contare lin
da principio sopra un certo interesse .

In quanto alla diebiararione del sig . kresi -
dente de kiccabona , cbe ad eccezione di una
sola ferrovia tutte le ferrovie locali in 8tiria
abbiano una vita stentata e qualebeduna non
renda neppure le spese di esercirlo , l ' oratore
vorrebbe osservare , cbe , per essempio , circa alla
ferrovie loeali costruite dalla provincia la linea
6 illi - Völlau nell ' anno 1892 ba reso l ' interesse

del 3 '48 "/o del capitale impiegato , la linea
Noltscbacb - donabitr del 1 24 o/g e quella Nrà-
ding-8tainr del 2 34 Vg del complessivo capitale
di eostrurione -, mentre delle ferrovie private ,
sovvenrionate dalla provincia , la ferrovia , p. e.,
Nebring -I'ürstenfeld nel 1892 ba dato l ' inte¬
resse del 5 0/0 delle arioni di priorità . I) al
suesposto risulterebbe quindi ebe la osserva -
rione fatta dal sig . preopinante non colpirebbe
nel giusto .

Dr. Probizer wiederholt, auch im Namen
seiner Collegen, dass in Bezug auf den ersten
Theil des Antrages Angerer alle einig seien; dem
zweiten Theil könnten sie indes aus dem ange¬
führten Grunde ihre Zustimmung unbedingt nicht
geben.
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Il SÌA. 0 a ve 11A ramilleà a questo riKvAiäo ,
àk vvL ^roxoà ràìivL L lerrovie IveLli , e ^re -
LenialL avanti ^nalàe anno alla Vieta à ' Ivns -
ìriuà , la eowxletarlieiite naufragato .

Vdbe a sentire elie le stesse cause à ' allora
sussistono pur oggi ; xer eui , anede lui reputa
inutile rivolgersi a ĉuell ' ^ ssernl -lea provinciale .
Questo e il motivo per il yuale il Irentino da
cercato ài tare àa se , e per eui ora intenàe ài
presentare i suoi progetti solo al Ooverno cen¬
trale .

Hierauf kommen die Anträge des Herrn Dr . An -
gerer zur Abstimmung ; der erste derselben, es
sollen die Beschlüsse der Versammlung vom Prä¬
sidium der Handels - und Gewerbekammer in Inns¬
bruck ausgesertigt und der Regierung übermittelt
werden , wurde mit allen Stimmen angenommen .

Zu den weiteren Anträgen erklärten die Herren
aus dem italienischen Landestheile sich der Ab¬
stimmung zu enthalten und es wurde dann der
zweite Antrag des Herrn Dr . Angerer , es sei die¬
selbe Eingabe , wie an das Handelsministerium
auch an den Landtag zu richten , mit allen Stim¬
men der Vertreter aus Deutschtirol ,

dessen dritter Antrag , es möge in dieser Ein¬
gabe der Wunsch nach Erlassung eines Eisenbahn¬
gesetzes und Errichtung eines Eisenbahn -Bauamtes
ausgesprochen werden , aber mit allen Stimmen
der deutschen Theilnehmer gegen eine angenommen .

Nachdem das Material erschöpft ist, dankt der
Vorsitzende den Theilnehmern der Versammlung
für den Eifer und die Ausdauer , mit welcher sie
sich der Sache gewidmet ; es sei heute zum ersten¬
mal , dass sich Vertreter der Corporationen , welchen
die Pflege der materiellen Interessen des Landes
in erster Reihe anvertraut seien, zu gemeinsamer
Berathung zusammengefunden haben . Er betrachte
dies als eine glückliche Vorbedeutung für das Ge¬
lingen des Werkes , das jede hier vertretene Cor¬
poration Pflegen und fördern werde bis zu dessen
endlicher Vollendung . Die Mitglieder der En¬
quete können sich mit Fug und Recht als Ver¬
treter der materiellen Interessen des Landes be¬
trachten und als solche seien sie aber die Pioniere
der geistigen Interessen desselben ; denn auf dem
Grunde , den die hier vertretenen Körperschaften
pflegen , gedeihe erst das höhere geistige, culturelle
Leben — auf einem kahlen Felsen gedeihe kein
Baum ! eà in questo riZnarào , non v' c àille -
rcnra fra italiani 6 tcàoselli , xcrcllc Zìi uni o
Zìi altri . — come àirnostra 1' adunanza odierna
— si sono prefissi la medesima meta ; e la
comunanza àeZli interessi possa esser il ponte
sul quale amlndue le parti della provincia si
strinZano la mano per il bene comune delle
nostre popolazioni .

Herr C an ella erwähnt in dieser Beziehung ,
dass ein Antrag , betreffend die Localbahnen , der
vor einigen Jahren dem Landtage in Innsbruck
überreicht wurde , vollständig Schiffbruch gelitten
habe.

Er habe erfahren , dass dieselben Gründe von
damals auch jetzt noch existiren ; deshalb hält
auch er es für unnütz , sich an jenen Landtag zu
wenden . Das ist auch der Grund , warum das
Trentino selbständig vorzugehen bedacht war und
warum es jetzt seine Projecte nur dem Ministerium
vorlegen will .

Voxo di cjò vennero poste ai voti le proposte
del Vr . ^ .nZerer : la prima di esse suona : „i
concbiusi dell ' assemblea siano concretati dalla
presidenza della Oamera di Oommeroio e d' In¬
dustria in Innsbruelr e comunicati al Ooverno /
fu accettata unanimità .

I siZnori della parte italiana della provincia
dicbiaravano di astenersi dalla votazione sulle
ulteriori proposte , tzuindi la seconda proposta
del siZ. Vr . ^ nZerer :

, d ' innalzare ancbe alla Vieta prov . una mo¬
zione eZuale a quella diretta al Ministero del
Commercio "

venne accettata da tutti i delegati della parte
tedesca della provincia ; la terza proposta :

, di esprimere in questa seconda mozione il
desiderio ebe venZa fatta una leZZe ferroviaria
ed istituito un ufficio provinciale per le costru¬
zioni ferroviarie "

viene pure accettata con tutti i voti dei
siZnori tedesebi , meno uno .

Esaurito il materiale della discusione , il pre¬
sidente ringrazia ZI' intervenuti all ' adunanza per
lo zelo ed attività , da loro dedicati alla cosa ;
oZZi e la prima volta elle si sono trovati assieme
i rappresentanti di quelle corporazioni , alle quali
è. in prima linea , affidato il compito di tutelare

!Zìi interessi materiali della provincia . PZli
! riZuarda questo fatto quale seZno evidente per
Ila riuscita dell ' opera , cbe oZni corporazione
tutelerà e promuoverà fino al suo finale com¬
pimento . I membri dell ' incbieà possono ri -

!Zuardarsi , con tutto il diritto , quali rappresen¬
tanti deZli interessi materiali della provincia ,
e, come tali , essi sono pure pionieri deZli in¬
teressi morali della medesima , avveZnacbe sul
terreno coltivato dalle corporazioni qui rappre¬
sentate , prosperi una coltura viva e altamente
morale ; sulla nuda roccia non cresce pianta !
und in dieser Hinsicht bestehe kein Unterschied
zwischen Italienern und Deutschen, da haben sich,
wie die heutige Versammlung zeige , beide das
gleiche Ziel gesteckt und die Gemeinsamkeit der
culturellen Interessen möge die Brücke sein, auf
der sich beide Theile des Landes zum gemein¬
samen Wohle die Hände reichen.
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11 si§ . Nei -si a nome ài tutti à§à 3,
il pi-tzsiZonto àellu §6ntil622U 6 iwpurriulità nel
6n'i§ 6rtz la oàrnu äiseussiono .

Herr Wilhelm Dann Hauser spricht der Han¬
dels - und Gewerbekammer in Bozen , insbesonders
deren Herren Präsidenten und Vicepräsidenten sür
die liebenswürdige gastliche Ausnahme den herz¬
lichsten Dank aus .

II ÄA. 1) r . V . äe Lieeubouu ussieuru tutti
e Zpeeiulmenttz 1 i-upprosentunti àellu eittà ài 11 ol-
Luno. eüe i prodotti ài Trento non partono à
uleuna animosità por la inàustro eittà vieina ,
elro avri . corno nativo e gain ài rapprosontanto
àolla Val ài l4ornrno , può eon piaeoro àieliia -
raro elio i l îeinmonsi trovarono inai sornpro in
Holrano una eoràialo ospitalità por la pualo
pur lui sonto viva rieonoseonra . 8o la via —
eonelriuàe — por ^ iun ^orvi avosso in avvoniro aà
ossoro piò lunbA di ^ualelro eliilornotro . guosto
non nuoeorà pran tatto aZIi antieln rapporti :
spora anxi elio si rnantorranno eorno prima buono
ràmoni à ' aàri . o ebo si avrà oeeassiono ài
visitaro assai ài kroguonto una eittà eomo Lol -
rano , i eui abitanti sono eosi inàustriosi o àovo
tanto e' è àa imparare .

Der Präsident der Handels - und Gewerbe¬
kammer in Bozen dankt der Innsbrucker Kammer
sür deren Initiative und dem Herrn Präsidenten
derselben sür die Uebernahme des Vorsitzes ; Herr
Vicepräsident Welponer dankt der Versammlung
namens der Stad : Bozen und dankt auch dem
Dr . v. Riecabona sür die freundlichen Worte , die
er an die Stadl Bozen gerichtet hat .

Hierauf wird die Versammlung geschlossen.

Für die Richtigkeit des Protokolls :

Anton Schumacher,
Vorsitzender.

Aloisn. Lemuren,
Protokollführer.

Vr. ^raiietz 860 (vvi'OM,

Ritter v. Mersi dankt im sic amen Aller dem
Präsidenten für die vornehme und unparteiliche
Leitung der heutigen Besprechung .

11 SÌA. OiuAliolmo vannbausor ringrama
eoràialmonto la Oamora ài (lommorcio o à ' In -
àustria in Lolrano , o spoeialmonto il siA. ? rosi -
àonto o Vieoprosiàonto por 1' ospitalo o atlottuosa
loro a660Alion7,a.

Dr . V . v. Rieeabona versichert alle und
speeiell die Vertreter der Stadt Bozen , dass die
Projecte Trients nicht etwa einer Animosität gegen
die betriebsame Nachbarstadt entspringen , dass er
vielmehr als geborner Fleimsthaler und Vertreter
dieses Thales mit Vergnügen erklären kann , dass
die Fleimsthaler in Bozen immer eine herzliche
Gastfreundschaft gefunden haben, für die er noch
eine lebhafte Erkenntlichkeit bewahrt . Wenn der
Verbindungsweg , so schließt er , in Zukunft auch
um einige Kilometer länger sein wird , so wird
dies den alten Beziehungen nicht viel schaden-, er
hofft vielmehr , dass , wie vordem , die guten ge¬
schäftlichen Beziehungen sich erhalten werden und
dass man oft Gelegenheit haben werde , eine Stadt
wie Bozen mit so betriebsamen Bewohnern zu be¬
suchen, wo es so viel zu lernen gibt .

Il p' rosiàonto àollu dLiuoru ài OomErcio
o à ' Inànstà in öol / uno rin§ruà la Ourooru
ài Üoininoreio innsbrueüoso por la iàiutivu à
ossa, prosa , oà il 8i§. krosiàonto àolla rnoàosiina
por avoro assunto la lNosiàonxa àoll ' oàiorno oon-
80880: il sitz-. Vieoprosiàonto 1V 01 p 0 nor , a nomo
àolla eittà ài Là ano . rin ^ ra / ia l ' intiora aàu -
nanra nonebò il Lr . V . ào Lieeabona por lo
cori osi parole rivolto a àetta eittà .

Dopo ciò si lova la soàuta .

I voritieatori :

kLào Roller.
Dr. Juliusv. Nircabona.

Dr. Johann Angerer.
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